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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
In laud. 


59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 26. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch gejtern 
Abend die Einmanderungsvrrlage in 
der, von Grosbenor amendirten Ge— | 
ftalt.an, mit 128 gegen 116 Stimmen. 
E35 foll eine Kommiffton, melde ein | 
Tachberftändiges Urtheil abgeben fann, | 
für die Prüfung der Schulfenntniffe | 


der Einwanderer gebildet werden. Ver= 
Ichiedene Redner, mie Vurlefon von 
Zeras, proteftirten gegen jede derartige 
Prüfung. „Gelehrte haben wir genug 
im Lande,“ fagte Burlefon, „wir mol= 
len Leute mit fehmwieligen Fäuften ha— 
ben, die fchwer arbeiten wollen und 
können.“ 

Waſhington, D. K., 26. Juni. Als 
der Konferenzbericht über die Bahnra— 
tenoorlage heute im Senat zur Bera= 
tung genommen murde, jprah El: ! 
fing, melcher eines der Konferenzmit= | 
olieder gemeien war, über den Zufat | 
zur Bebürfnigartifel = Bejtimmung, 
melcher nur von Eifenbahnen fpricht, 
ftatt die Bezeichnung „allgemeine Be 
förderungsgefellfchaften“ zu gebraus 
hen. Diefe Uenderung fchließt die 
Anwendung des Gejetes auf die Del- | 
röhrenleitungen aus. Elfins jagte, 
Weftvirginien fei der größte ölprodu= 
zirende Staat der Union, und der 
größte Theil des Petroleums erde 
an die Bejiger der Röhrenleitungen 

erfauft; Dieje Bejiter transportirten 
ho ihre eigene Waare und feien feine 
Beförderungsgeſellſchaf- 


„De Standard Oil Co.“, ſagte 
Elkins weiter, „iſt allerdings die be— 
deutendſte der Geſellſchaften, welche 
Delröhrenleitungen betreiben; aber fo= | 
weit ich meiß, hat fie al3 Befürdes | 
rungsgeſellſchaft dem Publikum keine 
Urſache zur Klage gegeben, was immer 
ſie auch bezüglich der Feſtſetzung der 
Preiſe gethan haben mag. Ich glaube, 
wenn die Röhrenleitungen von dem 
Geſetz mitbetroffen würden, ſo würde 
das die unabhängigen Oelbeſitzer in 
große Verlegenheit bringen, da dieſe, 
auch wenn das Petroleum bis an das 
Seegeſtade gelangt iſt, den auslän- 
diſchen Markt nicht erreichen können, 
ſondern ſich zu dieſem Behuf auf die 
Standard Oil Co. verlaſſen müſſen. 
Außerdem wäre es für dieſe ein Leich— 
tes, ſowohl Produktions⸗, wie Trans⸗ | 
portgefellfiehaften zu organiſiren.“ | 

Terner vertheidigte Elkins die Pap- 
beitimmung des Konferenzausfchuffes, 
melche jo befriedigend fei, mie fie fich | 
babe machen lafjen. 

Gen. Long machte dann darauf auf: 
merfjam, daß der Staat Kanjas Dels | 
röhrengefellfehaften für allgemeine Be- 
förderungsgejellfchaften erklärt, aber 
den Zmed, die „Standard Dil Co.” | 
damit zu treffen, nicht erreicht habe. 
Er faote auch, in der Konferenz jei 
das Abgeordnetenhaus auf 34 der 51 
Genatszufäte zur Vorlage eingegans | 
gen, und nur 6 feien geradezu abges ı 
lehnt worden. Indeß gefiel auch ihm | 
der Konferenzbericht nicht ganz. | 

Schließlich wurde tom Genat be- | 
Thloffen, den Konferenzbericht über | 
diefe Vorlage nicht gutzuheißen, und | 
die Senatoren Tillman, Elfins und 
Cullom wurden zu Mitgliedern einer 
neuen Konferenz ernannt. 

MWafhington, D. K., 26. Juni. Das 
Ubgeordnetenhau® nahm die Omni: 
busporlage für öffentliche Gebäude an, 
nachdem noch eine Stunde mit ihrer 
Verlefung und Beipredung verbracht | 
morden mar. 

Das Haus hieß die Senatsvorlage 
gut, welche das fogenannte 28 Stun 
den-Geſetz widerruft und beftimmt, 
daß Vieh auf der Durchbeförderung 
bis zu 36 Stunden ohne Rait und 
Speifung unterwegs fein fünne, wenn 
der Befiger, oder die Perfon, melche 
die betreffende Sendung in Obhut hat, 
ſchriftlich darum erſucht. 

Es wurde beſchloſſen, heute in einer 
Abendſitzung des Hauſes die Vorlage 
betreffs Vereinfachung der Zolleinnah— 
megeſetze weiter zu erörtern. 

Der Flottenetat iſt jetzt endgiltig er⸗ 
Yebigt, da der Senat den einzigen noch 
ftreitigen Punkt, betreff3 Verlegung 
der Flottenftation von Port Royal, 
©. K., nad) Rhode Yaland und Auf: 
ficht des Napigationgbureaus ilber bie= 
felbe, aufgegeben hat. 

Die Omnibußporlage für öffent» 
liche Gebäude, bie, mie erwähnt, vom 
Abgeorbnetenhaus gutgeheißen wurde 
— mit 193 gegen 21 Stimmen — be- 
milligt insgefammt 21 Millionen 
Dollars. 

Die heutige Konferenz über bie 
Zandwirthfchaftsporlage ergab, daß 
die Fleifhbeihau - Frage! 
wahrfcheinlih an beibe Häufer mit 
dem Erfuchen um meitere Befchli.“faf- 
fung oder weitere JYnftruftionen zu— 
tüdgefandt werben mwirb! Uebrigeng | 
findet am Abend noch eine Konferenz 
att. 

' Mafhington, D. K., 26. Juni. Der 
Senat gewährte dad Erfuchen des. Ab» 
georbnetenhaufes um eine geeminfame 
Konferenz über die Einmanbde- 
tungsporlage und ernannte bie 
Senatoren Dilingham, Lodge und 
. MeRaurin zu Mitgliedern des Konfe⸗ 
renzausfchuffes. 

Das - 

falls 


lieber für einen weiteren 


eorbnetenhauß: ernannte | 


tatenborlage, und zwar diefelben Ab: 

georbneten, wie in der vorigen Konfe- 

renz. 

Jene Millionärs-Mordgeſchichte. 

Vertheidiger Thaw's werden Wahnſinn 
geltend machen. 

New York, 26. Juni. Der junge 
Pittsburger Millionär Harry K. 
Thaw, der im vorigen Jahre, gegen 
den Widerſpruch ſeiner Familie, das 
frühere Künſtlermodell und ſpätere 


Chormädchen Evelyn Nesbit aus Eng—⸗ 


land heirathete, erſchoß geſtern Abend, 
während einer theatraliſchen Unter— 
haltung im Madiſon-Dachgarten, den 
bekannten New VPorker Millionär, 
Architekten und Kunſtgönner Stanford 
White. Dieſer hatte vor mehreren 
Jahren eine Stellung für Evelyn 
Nesbit an der Bühne beſchafft; aber 
Thaw beſchuldigte ihn, das junge 
Weib ruinirt und ſein häusliches 
Glück zerſtört zu haben. Frau Thaw 
iſt augenblicklich verſchwunden! 

Die Geſchichte machte ungeheures 
Aufſehen. Thaw wurde, nachdem ihm 


ein Feuerwehrmann in die Arme ge— 


fallen war und die Fortſetzung des 
Schießens verhindert hatte, verhaftet, 
und heute Vormittag wurde er ohne 
Bürgſchaftszulaſſung zum Kriminal— 
verfahren feitgehalten und dem Tomb3= 
Gefängniß übermiefen. 
reit3 hört, wird die Vertheidigung 
MWahnfinn geltend machen! 
Iham äußert fein Bebauern über 
bie That. Er war nur überrafcht, ala 
ihm heute, ehe er nach dem Polizei= 
hauptquartier und nachher nach dem 
Sefferon Markfet-Bolizeigericht geführt 
wurde, Handichellen angelegt wurden, 
und man ihn im Polizeihauptquartier 


| dem gewöhnlichen Verfahren gegenüber 
' fchweren Verbrechern unterwarf, name 


lich, ihn photographirte und S’rper- 
meffungen nad dem Bertillon’schen 
Syſtem vornahm. 
lung im Polizeigericht wohnte eine ge— 
waltige Volksmenge bei, und Viele 


Wie man be— 


ö— —— — e — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — 


Der Vorverhand⸗ 


konnten keinen Einlaß mehr finden. 
Einige Male mußte der Saal gewalt- 
ſam geräumt werden, wegen der zu— 


dränglichen Photographen. 


Ehe Frau Thaw in einem Au’„mo= ' 


bil verſchwand, ſchlang ſie die Arme 


ſchied und ſagte, tief erſchüttert: „O, 
warum haft Du das oethan?“ 
Yreunde von Tham jagen, er habe 


‚ um ihren Gatten, füßte ihn zum Ab: | 


fchon lange über bie angebliche Unthat | 
bon Stanford White gebrütet, und die ; 


Tragödie fei ihnen nicht unerwartet 
gefommen. Er ift jegt übrigens voll- 
fommen ruhig; nach feiner Gattin ge= 
fragt, Jagte er: „Macht Euch feine 
Sorge über fie! Sobald fie verlangt 
mird, wird fie auftauchen, und fie wird 
zu mir halten.“ 

Donnerftag früh wird ver Inquelt 
über Stanforb White? Leiche ftatt- 
finden. Der Koroner will fich damit 
beeilen, damit die Gefchichte noch den 
Gropgefehworenen für den Junitermin 
unterbreitet werden fann, ftatt bi3 zum 


| nächiten Monat liegen zu bleiben. 


New York, 26. Juni. Frau Tham, 
die Oattin des jungen Pittsburger 
Millionärs, meldher den New Yorker 
Millionär Stanford White todtfchoß, 
ift wieder aufgetaucht und in der Ge- 
fchäftsftube des Anwalts Delafield er- 
fohienen. Sie wurde auf Donneritag 
zu der Koronersunterfuchung vorge— 
laden. 


Philippinen-Nachrichten. 
Zwei Rebellenführer hatten ſich ergeben. 


Manila, 26. Juni. Die Pulajanes— 
führer Quientin und Adrea haben ſich 
dem Gouverneur Osmena und der 
Konſtablermannſchaft ergeben. Sie 
waren die Letzten, welche auf der 
Inſel Cebu gegen die Amerikaner 
kämpften. Die Flinten und der 
Schießbedarf ihrer Leute wurden eben⸗ 
falls ausgeliefert. 

Manila, 26. Juni. Generalſtabs— 
arzt P. M. Rixey von der Flotte der 
Ver. Staaten iſt hier eingetroffen, um 
die Flottenhoſpitäler in Cavite, Cebu 
und Olongapo zu inſpiziren. 


Ausland. 


Miniſter heftig angegriffen. 
„Mörder“, „Lügner‘ u,f.w. wird Stolypin 

in Parlament zugerufen. 

Kaluga, Rußland, 26. Juni. Das 
ganze 9. Infanterieregiment hat fich 
gemeigert, meiteren Dienjt zu leiften, 
bis die Mitglieder von zwei Kompag= 
nien, die wegen Weigerung, auf eine 
Arbeiterverfammlung zu feuern, ver- 
haftet wurden, imieder freigelaffen 
find. Ym Uebrigen verhalten fich bie 
Meuterer ordnungsmäßig. 

St. Petersburg, 26. Juni. XWber- 
mals war der Minifter de3 Annern, 
Et.Inpin, im Abgeordnetenhaus fozu- 
agen unter euer. Er beantwortete 
eine Interpellation über bie NRegie- 
rungsmaßnahmen zur Linderung der 
Hungersnoth und befonders die Be- 
hauptung, daß dabei fehr parteiifch 
verfahren morben, und Diftrikten, imo 
ländliche Unruhen vorfamen, und Ans 
gehörigen derjenigen Bauern, die ins 
Gefängniß geworfen wurden, alle Uin= 
terftügung berweigert worden fei. Der 


Minifter führte diefe Angaben theils: 


auf Mißverſtändniß, theils auf ge— 
fliſſentliche Verleumdung ſeitens der 
Radikalen zurück. 

Die erſten vier Redner, welche nach 
dem Miniſter ſprachen, behandelten ihn 


Bahn⸗ höflich, obwohl ſie ſeine Angaben als 


Chicago, Dienſtag, den 26. Juni 1906. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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FERN 


Der Chicagoer Polizift und feine Kunden. 


Amtliher Bericht: Auf jeden Poliziften famen im legten Jahre 26.5 Verhaftungen. Won den 68,957 Berhafteten aller Natio: 
nalitäten waren mehr als zwei Drittel Eingeborene. 


ungenau bezeichneten. Uber der Ab- 
geordnete Alladin von der Arbeiter- 
und Bauerngruppe erklärte die mini- 
fteriellen Erklärungen für unwahr und 
Tagte, er habe Bemeife dafür in Häan- 
den, daß der Hilfsminifter des Innern, 
Gurko, die Aushungerung zur Volfs- 
einfchüchterung benukt habe. AlS Sto- 
Ippin mwieder die Tribüne betrat, gab 
eö aroßen Tumult, und e3 wurde ihm 
„Mörder“, „Lügner“, „Judenhetzer“ 
und „Abdanken!“ zugerufen. 

E3 mwurbe fchließlich eine Refolution 
angenommen, melcdhe e3 für ermiejen 
erklärt, daß Politik das Unterſtütz— 
ungswerk verpfuſcht habe, und ver—⸗ 
langt, daß dieſes unter Kontrolle des 
Parlaments geſtellt werde. 

Unter erneuter Aufforderung, abzu— 
danken, verließen die Miniſter den 
Saal. 

St. Petersburg, 26. Juni. Die 
Zarenfamilie plant eine Sommer— 
rundfahrt im Finniſchen Meerbuſen. 
Ueber die Zeit iſt keine Angabe erhält— 
lich. 

Die ruſſiſche Admiralität zieht, in 
Erwartung eines Beſuchs der britiſchen 
Kanalflotte in Kronſtadt, allmälich ein 
Geſchwader zu ihrem Empfang zu— 
ſammen. 


John Bull und Rußland. 


London, 26. Juni. Auf eine An— 
frage des Liberalen Trevelhan und 
Anderer im britiſchen Unterhaus, wel— 
che nahelegten, daß das Aufgeben des 
geplanten Beſuches der engliſchen Ka— 
nalflotte in ruſſiſchen Gewäſſern we— 
gen der judenfeindlichen Ausbrüche in 
Rußland erfolgt ſei, ſtellte der Sekre— 
tär des Auswärtigen, Grey, auf's 
Neue in Abrede, daß dieſe Sache ir— 
gend etwas mit den Angelegenheiten 
Rußlands zu thun habe. 

Er wies auch den Vorſchlag des 
Konſervativen Sir Wim. Evans-Gor— 
don zurück, die diplomatiſchen Bezie— 
hungen zu Rußland wegen der Juden— 
metzeleien abzubrechen, wie das auch 
bezüglich Serbiens wegen der Königs— 
morde geſchah. Zum Schluß erſuchte 
er, weitere diesbezügliche Fragen zu 
verſchieben, bis der Etat des Auswär— 
tigen im Juli zur Verhandlung 
komme. 


Lofalberidht. 
Ein Radheatt, 


polizift James 5. Wilfon wurde lebensze- 
fährlich mißbandelt. 


Vor acht Tagen hatte der Poliziſt 
James H. Wilſon auf Grund eines 
von Paul Wendel, Nr. 7002 Cottage 
Grove Ave., erwirkten Haftbefehls 
James Sheehan, einen Sohn von Tho— 
mas Sheehan, 7036 Cottage Grove 
Ave., unter der Anklage verhaftet, ihn 
thätlich angegriffen zu haben. Shee— 
han wurde dem Richter Callahan vor— 
geführt, erwirkte aber einen Aufſchub. 


Als heute der Poliziſt an Sheehans 


Wohnung vorbeiging, ſtanden Tho— 
mas Sheehan und ſeine vier Söhne 
vor der Thür. Thomas Sheehan jr. 
ſpie angeblich dem Schergen auf die 
Stiefel. Als Wilſon den Frechdachs 
verhaften wollte, ſtürzte ſich die ganze 
Sheehan'ſche Sippe auf ihn, ſchlug ihn 
nieder und bearbeitete ihn mit Fuß— 
tritten, bis ihm die Sinne ſchwanden. 

Der Mißhandelte ringt im St. 
Bernhardts-⸗Hoſpital mit dem Tode. 
Er hat ſchwere Wunden und einen 
Schädelbruch erlitten. 

Thomas Sheehan, der Vater, und 
James und Patrick Sheehan wurden 
verhaftet. Thomas S 
ſich aus dem Staube ge 


dan jr. hat 


Aus den Polizeigerihten. 


Wm. Schul und $. Bromn follen fih an 
einem Mädchen veraangen haben. 


Dem Richter Mahoney wurden Heu= 
te der 43jährige Win. Schul und der 
44 Nahre alte James Brown unter der 
Anklage vorgeführt, fi an der 19jäh- 
rigen Marie Nanouefe, Nr. 133 Wells 
Straße, vergangen zu haben. Der Ans 
gaben der Klägerin gemäß trat fie in 
die Dienfte des Schult, der eine Be- 
triebsfonzeffion im NRiverviem Part 
hat. Abends habe fich ihr Arbeitgeber 
erboten, ihr den Park zu zeigen. Cie 
habe eingemwilligt. An einer Junfeln 
Stelle angelangt, hätten Schul und 
Bromn fie niedergefchlagen. Erft nad) 
Verlauf von drei Stunden fei fie aus 
ihrer Betäubung erwadt. Das Ber: 
hör der Angeklagten ift auf Freitag 
verfchoben worden. 


Uußeraerichtlich gefchlichtet. 


Die von Patrick O'Shea, Frau 
Mary D’Shea und Charles Ellioit 
gegen den Baufommilfär Peter Bar- 
ben erhobene, auf thätliden Angriff 
und unordentliches Betragen lautende 
Anklage, jorwie die von Barken gegen 
die Vorgenannten anhängig gemachte 
Gegenflage wurden heute von Richter 
Sohnfon niedergejchlagen. 

Die Angeklagten waren zur Stelle. 
Da erhob fi Anwalt Mar Kauffs 
mann, der die D’Shea3 u. Elliott ver= 
trat, und ftellte den Antrag, die Uns 
Hagen niebderzufchlagen, da die Par= 
teien fich außergerichtlich zu allfeitiger 
Zufriedenheit auseinandergefegt hät- 
ten. Da Unmalt James O’Shaugh- 
neſſy, Herrn Bartzens Vertheidiger, 
dem geſchätzten Kollegen beipflichtete, 
kam der Kadi dem Antrage nach. 

Widerlicher Burſche. 


Unter der Anklage, ſich in der 
Waſchanſtalt, Nr. 373 N. Clark Str., 
in der er beſchäftigt iſt, an der vier— 
jährigen Hazel Sykes, deren Eltern im 
ſelben Hauſe wohnen, vergriffen zu 
haben, wurde heute der 15jährige Ar— 
thur Hagſtrom dem Richter Mayer 
vorgeführt. Er war geſtändig. Der 

Richter überwies ihn dem Jugendge— 
richt. 


Viederſchläger abgeurtheilt. 


Dem Richter Prindiville 
heute John Hodek, alias Holly, Ed— 
ward Madden, ein Bruder „Skinny“ 
Maddens, Harold Sullivan, Dan 
Taggart und Martin Lavalle, angeb— 
liche Niederſchläger, vorgeführt. Sie 
hatten ſich unter der Anklage zu ver— 
antworten, geſtern Abend vor dem 
Hauſe Nr. 47 5. Ave. einen gewiſſen 
JamesOrr überfallen und ſchwer miß— 
handelt zu haben, angeblich, weil er 
der Polizei verrathen hatte, wer den 
Fabrikanten W. E. Edwards nieder— 


geſchlagen hatte. 


Verlegten ſich auf's Leugnen. 


Orr gab auf dem Zeugenſtand an, 
ſich nicht entſinnen zu können, wer ihn 
geſchlagen hatte. Die Angeklagten be— 
| iheuerten ihre Unfchuld. „Ach ftieh, 

Thaft trat, auf Ed. Madden“, jagte 

Hobel. „Wir fchritten zufammen die 

Straße hinauf bis zum Briggs3 Haus 

fe, und fahen dort eine Prügelei. 

Dann famen Poliziften angelaufen, 

und wir wurden verhaftet. ch tenne 

Drr feit drei Jahren und habe feinen 

Grund, ihn zu prügeln.“ 

Die übrigen Angeklagten beftätigten 
feine Angaben und ftellten in Abrede, 
fi an dem Angriff beteiligt zu ba= 


Derdonnert. 


wurden | 


* 


vor, den Hodek angeblich in der Hand 
hatte, als er verhaftet wurde. 

„Den Niederſchlägern muß das 
Handwerk gelegt werden,“ ſagte der 
Richter. „Ich ſtrafe Hodek um $100 
und die Koſten wegen Tragens ver— 
borgener Waffen und um die gleiche 
Summe wegen unordentlichen Betra— 
gens; Madden um 200 Dollars und 
die Koſten wegen unordentlichen Be— 
tragens und Widerſtandes gegen einen 
Poliziſten, und Sullivan um 100 
Dollars und die Koſten wegen un— 
ordentlichen Betragens. Lavalle und 
Taggart ſind entlaſſen.“ 

Die Verurtheilten wurden nach der 
Bridewell abgeſchoben. 

Vom einer Jury abgeurtheilt. 

George Collinet, Albert Collinet 
und J. Sullivan wurden dem Richter 
Caverly unter der Anklage vorgeführt, 
am 7. Juni in der Anlage der 


Abendpos 


Ueue Vondsausgabe. 


Die Stadtverwaltung verſchafft ſich 
Geld. 


Der Kesner⸗Kontraktt. 


Baukommiſſär Bartzen bereit, Kerkerhaft 
auf ſich zu nehmen, falls das Geſchäft es 
mit ſich bringt. — Falſche Altersangaben 
von Fivildienſt-Anwärtern. 


Der Mayor hat den Kontrakt mit 
Herrn J. L. Kesner, deſſen Abſchlie— 
hung der Stadtrath geſtern Abend auf 
Empfehlung des Finanz-Ausſchuſſes 
gutgeheißen hat, noch nicht unterzeich— 
net und wird's vielleicht überhaupt 
nicht thun. Wird das Geſchäft aber 
vor dem 1. Juli nicht richtig gemacht, 
ſo mag es überhaupt nicht zuſtande 
kommen, weil nachher die Stadt nicht 
mehr befugt ſein würde, Geld zur Be— 
zahlung der Miethe zu leihen, welche 
Herr Kesner für die Räumlichkeiten 
verlangt, die er den Stadtgerichten in 
ſeinem Neubau an Michigan Ave. zur 
Verfügung ſtellen will. 

Der Mahyor perſönlich würde es lie— 
ber ſehen, daß der Sibley'ſcheWaaren— 
ſpeicher an der Nord Clark Str. als 
Lokal für die Stadtgerichte gemiethet 
wird, auch hat ſeiner Anſicht nach der 
Vorſchlag etwas für ſich, ein Gerichts— 
gebäude auf dem Grower'ſchenGrund— 
ſtücke an der Madiſon Straße errich— 
ten zu laſſen, das die Stadt muth— 
maßlich wird käuflich übernehmen 
müſſen. 

VNeune Bondsausgabe. 

Heute haben der Mayor und der 
Stadtrath angefangen, die neuen 
ſtädtiſchen Pfandbriefe zu unterzeich— 


nen, die jetzt — im Geſammtbetrage 
von 81,500,000 — auf den Markt ge— 


worfen werden als letzte Serie von de— 
nen, welche die Stadt noch verausga— 
ben darf, um ſich Geld für „dauernde 
Verbeſſerungen“ zu verſchaffen. Unter 
dem neuen Stadtcharter würde die 
Schuldengrenze wohl etwas weiter 
hinausgerückt werden, ſo daß man 
dann von Neuem zu pumpen anfangen 
kann. 
Haben geflunkert. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat 
die Altersgrenze für Polizeirekruten 
von 35 auf 30 Jahre heruntergeſetzt 
und die Namen aller älteren Anwärter 
von der Liſte geſtrichen. Man iſt aber 
auch verſchiedenen Leuten auf die 
Sprünge gekommen, welche ihr Alter 


zu niedrig angegeben haben. In den 


„Royal Metal Manufacturing Co.“, | 


Nr. 1817 Dearborn Str., befchäftigten 


Streifbreher Edivard Rappetto über: 


fallen und ſchwer mißhandelt 
haben. Gie verlangten, von 
Sur abgeurtheilt zu werden. 


zu 
einer 
Ihrem 


Antrage wurde entſprochen. Die Jury 


ſtrafte ſie um je 825 und die Koſten. 
— — wwVÇ — 
Eheliches Zerwürfniß. 


Apotheker Adolf Kießling von ſeiner Frau 
verklagt. 


Flüchtigkeitsfehler 
Wie hoch denn ſein Alter in ſeinerVer— 


Frau Gertrude S. Kießling leitete 


heute im Superiorgericht gegen ihren 
Mann, den Apotheker Adolf F. Kieß— 
ling, 788 Weſt Van Buren Straße, 


Sohn von Erhardt Kießling, einem 


MWählerliften it das Alter diejer Leute 
mit mehr al3 30 Jahren angegeben. 
Heute hatten fie den Unterfchied vor 
der Zivildienft = Kommiffion zu er= 
Hären, brachten’3 aber meiltens nicht 
fertig. Der Barkpoliziitt Carl D. 
Brown fagte, feine Mutter behaupte, 
er wäre noch nicht 30 Jahre alt, ihr 
müßte er mehr alauben, al3 der Wäh- 
lerlifte, bei deren Aufftelung häufig 
gemacht mürden. 


fiherungs-Polize angegeben jei? mwur= 
de er gefragt. „Mit 32 Jahren“, 
räumte er ein, „aber da3 habe ich nur 
gethan, damit die Bolize eher abläuft”. 


‚ —Bromn fhien etwas verblüfft, als 
‚ ob diefer Antwort bei den Kommiſſä— 
‚ren allgemeines Kopfjehütteln entitand. 


alten Einwohner auf ver Weitfeite, | 


Klage auf Trennung von Tifch und 
Bett ein. Kießling fol feine Frau 
verlaffen haben, und fie beabjichtigt 
angeblih auch, die Eltern und die 
Familie ihres Mannes auf $25,000 
Schadenerfaß zu verklagen, weil jie 
ihr den Gatten abwendig gemacht .hät- 
ten. Die Familie Kiekling ift angeb- 
lih im Befi eines Vermögen? von 
$100,000, und einen Theil davon be= 
anfprudt Frau Kießling für den Fall 
des Ableben des bejahrten Erhardt 
Kießling für fih. Sie fordert aud 
einen Einhaltsbefehl, durch den ihrem 
Manne unterfagt werden fol, eine 
Lebensverficherungs-Polizen im Bes 
trage von $5000, die jegt zu ihren 
Gunften lauten, zu verändern. Das 
Sermürfniß des Ehepaares foll bald 
nad) dem Tode des einzigen Kindes im 
legten Jahre infolge der Beeinfluffung 
des Mannes durch feine Familie ein- 
getreten fein. 


Ein Yüngling, Namens Auringer, 
Icheint fich etwas älter gemacht zu ha= 
ben, als er ijt. In feiner erſten Ap— 
plifation hatte er anfänglich gefchrie- 
ben, daß er im Deember 1885 geboren 
jet, dann aber die 5 ausgeftrichen und 
durch eine 3 erjeßt. Bei einer zweiten 
Applifation hat er dann aber dbod 
wieder 1885 gejchrieben. 
ficherte er, er jei ’84 geboren, alfo über 


‚ 21 Jahre alt. 


Das Paar ift feit dem | 


Jahre 1895 verheirathet und hat ſich 


am 4. Yuni getrennt. 
wohnt im Haufe 1417 Weit Harrijon 
Straße. 


— — — — 
Freiwilliges Schnldbekenntniß. 


Nachrichten aus Youngstown, O., 
zufolge hat dort Leo Myer ſich der Po— 
lizei mit dem Geſtändniß freiwillig ge— 
ſtellt, daß er im letzten September im 
Lincoln Park in Chicago ſeine Frau 
erſchoſſen habe und entflohen ſei. Der 
hieſigen Polizei iſt von einem berarti- 
gen Falle nichts bekannt, ſie meint 
aber, daß das Geſtändniß Myers viel—⸗ 
leicht den Schlüſſel bilden mag zu dem 
Todesgeheimniß der Frau, deren Lei— 
che im Mai an Thorndale Ave. aus 
dem See gezogen wurde. Der Schädel 
der bisher unbekannt gebliebenen Tod⸗ 
ten iſt aufbewahrt worden. 


Die Schönheit iſt im abnehmen, 
* die Toilettenartifel im zunehmen 


Frau Kießling | 


Sum Martyrium bereit. 


Der Stadtrat Hat geftern Abend 
den Baufommiffär angemwiefen, alle 
Plafatgerüfte von Hausdäcern zu 
entfernen, Tofern fie von dem Tyeuer- 
mehr: Kommando für hHinderlich bei 
etwa nöthig werdenden Löfjcharbeiten 
erklärt werden. E3 ijt nun aber ein 
„vorläufiger gerichtlicher Einhalts- 
befehl” in Kraft, der Herrn Bargen die 
Entfernung jolcher Gerüfte unterjagt. 
Der Baufommiffär erklärt, es jolle 
ihm nit darauf anfommen, ji 
wegen Uebertretung dieſes Verbotes 
eine Weile lang einſpunden zu laſſen, 
falls ſeine vorgeſetzte Behörde ihm die 
Aufgabe ſtelle, die Gerüſte zu entfer— 
nen. — Ebenſo erklärt Herr Bartzen es 
für ſeine Abſicht, nach wie vor ſtreng 
auf Befolgung der Bauvorſchriften zu 
ſehen, auch in Fällen, wo das Mit— 
gliedern des Stadtrathes und anderen 
einflußreichen Politikern nicqt recht 
ſein ſollte, und ihm gedroht wird, daß 
ſein Pflichteifer ihm ſein Amt koſten 
werde. 


— Frech. — „Wart' Junge, ich 
werd' dich ſtehlen lehren!“ — „Kön— 


nen Sie's denn auch, Herr Baron?!“ 
— —r — 


Die ‚Abendpoſt« 
deröffentlicht heute 
389 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eima3 zu verfaufen, 
zu bertaujcher. ober zu nermieihen hat, 
erreicht feinen Zived durch bi 
Anzeigen“ der „Abendpoft 


— 


Heute ver⸗ | 


die „Rieinen. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


Ss659 


Kleine Anzeigen. 


Appellh ofEntſcheidungen. 
„Lebenslängliche Rechte‘ aberfannt. 


Der Appellpof Hat heute die Ent 
Theidung bejtätigt, welche da3 Freis- 
gericht in Sachen von Henry H. Bond 
und jech3 anderen Charter-Mitglievern 
des Ordens „Royal League” abgegeben 
hat. Pond und feine jech3 Gefährten 
gehören zu Denen, melde im Sabre 
1883 den bejagten Orden gegründet 
haben. Sie hatten ſich ausbedungen, 
daß Jie auf Lebenszeit Mitglieder des 
Auffichtsrathe3 (Großloge) des Or- 
dens bleiben müßten, borausgefeßt, 
daß fie dur Zahlung ihrer Beiträge 
ufw. ihre Mitgliedfchaftsrechte wahren. 
Yym April vorigen Jahres hat der Auf- 
fihtsrath diefe lebenslänglichen Rechte 
für aufgehoben erklärt. Pond und die 
anderen jech® Herren meinten, das 
ginge nicht an. Sie erhoben gegen den 
Urchonten Hnde und den Oberjchreiber 
Piper die Anfchuldigung, daß fie ihrer 
Nemter nicht reblich mwalteten und e3 
nur darauf abgejehen hätten, der Auf: 
fiht der Charter-Mitglieder ledig zu, 
werden. Aber fie vermochten ihre Anz 
Thuldigungen nicht zu bemweifen, und 
e3 blieb bei dem gefaßten Beichlup. 
Bond und feine Freunde wurden nun ' 
Hagbar. Das Kreisgeriht entſchied 
gegen fie, und jebt hat der Appellhof 
diefe3 Urtheil beitätigt. Zur Begrün- 
dung feines Erfenntnifles erklärt ber 
Gerichtshof, daß die „Royal Leaque“, 
indem fie fich ftaatlich inforporiren 
ließ, fich unter die Staat3gefege geitellt 
babe, und dat nach diefen Gejegen der 
Auffichtsrath des Verbandes befugt 
jet, Beitimmungen aufzuheben, die ihm 
nicht mehr zmedmäßig erjcheinen, 

Griesbah unterlegen. 


Der Schankwirth Fritz Griesbach, 
welcher ſeit Jahren ſein vermeintliches 
Recht verfochten hat, auf ſeinem 
Grundſtück an der Cottage Grove Ave., 
| nahe 50. Str., eine Wirthichaft zu be= 
| treiben, jcheint nunmehr feinen Wider- 
fahhern von der muderifchen „Hhybe 
ı Bart Protective League“ endailtig un 
terlegen zu fein. Oriesbah bedurfte 
| zur Crlangung einer Ligen? der 
| Schriftlihen Einwilligung bon den 
| Eigenthümern ziveier Drittel des 
| Grundbefiges an Cottage Grove Abe., 
| zwifchen 50. und 51. ©tr. Diefe 
| brachte er auch bei, aber die Gegenpar= 
tei focht eine der Unterfchriften (die der 
Frau Nottbohm) an, weil die PBerfon, 
welche fie hergegeben, nicht felber Be- 
fiterin des betr. Zandes, fondern nur 
| VBormünderin des minderjährigen 
Eigenthiümers war. Der Anmpalt.„he3 
Herrn Griesbad) vertrat ben Sland- 
puntt, daß kraft ihrer Vormund- 
Thaftsrechte Frau Nottbohm zur Un= 
terzeichnung ‚des Gefuches befugt ge= 
meien jei. Das Kreisgericht war der 
gleichen Anficht. Der Appellhof ftimmte 
mit diefer Auffaffung nicht überein. 
Der Fall wurde ans Kreißgericht zu= 
rücvermwiefen, das jedoch abermala zu 
| Gunften von Griesbach entjchied. Yeht 
| bat der Appelihof das Urtheil zum 
| ämweiten Male umgeftoßen und ange— 
ı ordnet, das Kreisgeriht möge dem 
Griesbach die Einftellung des Schant 
betriebes anbefehlen. 
eine 


Unter [hwerer Antlagt. 


John Graves, alias John OV’Brien, in 
Cleveland verhaftet. 


| Deteftive T. D. Raggio begab fich 
| heute nach Cleveland, Ohio, um den 
dort verhafteten John Graves, alias 
| Yohn D’Brien, nach hier zurüdzubrin- 
| gen, wo der Mann unter der Anklage 
' progefjirt werden fol, im November 
' 1900 Harrh errig ermordet zu haben. 
Yerris, der zu feiner Gemerkjchaft 
| gehörte, war Werfführer in der von 
| Sohn U. Gänger, Nr. 481 W. 22. 
| Straße, betriebenen Thür- und en- 
| fterrahmen-Fabrit. Auf dem Heim« 
wege begriffen, wurde er, muthmaßlich 
von GStreifern oder gedungenen Morb= 
buben, au3 dem Hinterhalt erjchoffen. 
Er wohnte Nr. 1568 N. Halited Str. 
| Die hiefigen Großgefchiworenen ver= 
ſetzten Graves und „Pickles“ Kilroy in 
Anklagezuſtand. Graves flüchiete. 
Kilroy wurde prozeſſirt, aber freige⸗ 
ſprochen. 


—— — —— —— 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 
Ein Arbeiter kommt dabei ums Leben. 


William Raguſe, 960 Elybourn 
Ave., ein 59jähriger Angeſtellter bei 
der „Deering Harveſter Co.“ 16 Ful⸗ 
lerton Ave, kam heute um's Leben, 
als der von ihm geleitete Fahrſtuhl 
aus dem dritten Stockwerk in bie Tiefe 
ſtürzte. John Anderſon, 920 Belmont 
Ave., der ebenfalls im Fahrſtuhl war, 
erlitt Wunden an Geſicht und Händen 
und wurde in's Alexianer-⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht. Ob die Seile des Fahrſtuhls 
geriſſen ſind oder ob Raguſe die 

Bremſen zu ſchnell gelockert hat, iſt 
nicht feſtgeſtellt. 


Das Wetter, 
—** und Umgegend: Am Allgemeinen ſchen 


der Luitwärme. Leichter, veränderfii Wind. 
uftwärme. Leichter, deränderliher Wind. 
Quftwärme. Leichter, deränder: % : 
egen beute 
Abend —— Leich⸗ 
ter, veranderlicher 
mperaturſtand 
folgt: 
Uhr 66 Grad; R ab; 
— nd —— 
— 


Illinois und Im Wilgemeinen 
in dee 
Nieder⸗Michigan; Wahrjeinlid Wegenjdauer 
Wiitonfin: Wabrideinlid 
d, 
An Ehicago ſtellte jih der Te 
ats 12 llbr 65 Grab; 

Gefet die „Honntagpof, 


heute Abend und Mittwoch; gerin Wediel in 
Yes 
year Abend und Mittwoch; geringer Wechjel 
eute Abend oder Mittwoch; geringer ei in der 
lider @ : 
Ubend oder Mittwoch; heute 
: don 
ern Ubend bis heute Mittag wie Abends 
6 Uhr & Grad; Mittags 12 Uhr 84 Grab, . A 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


ANNIE unter seiner persönlichen Aufsicht 
. “ hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
«- Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für: seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


Ächtes GASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Fräulein Holladay. 


Roman von Burton E. Stevenfon. 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(14. Yortjegung.) 
„Seht weiß er es,“ fuhr ich unber= 
zagt fort, „daß fein Zuftand jehr be 


dentlich ift, und deswegen will er nod) | 
ein paar Tage im Krankenhaus ber= | 


iben. Anzwifchen fol id) das Hinz | 
bleiben. Inzwiſchen ſol ich 26 | mer ſeitdem nicht verlaffen, fondern 


terzimmer im zweiten Stock überneh- 
men, in dem die Damen gewohnt 
haben.” 

Die lebten Worte warf ich gleich 
giltig hin, ohne mit der Wimper zu 
zuden, objchon ich innerlich zitierte, da 
ih Alles auf’s Spiel gelegt hatte. 
Dann athmete ich auf. Ich Jah, daß 
ich das Richtige getroffen und ihren 
Argmwohn bejeitigt hatte. 

„Sie fommen natürlich nicht mies 
der, menigftens für’s erjte nicht,” 
fügte ich hinzu. „Deswegen, braucht 
er die Zimmer nicjt mehr. ‚Heute it 
der Vierzehnte, ich Tann morgen, ein= 
ziehen.“ 

Sie taufchten einen Blie aus, und 
Frau Sourdain ftand auf. 

„Schön, Monfieur,“ fagte fie, 
„mollen Sie fich das Zimmer anfehen, 
bitte.“ 

Ach ging mit ihr die Treppe hin- 
auf, ganz jchwinvelig von Diefem 
Glücksgriff. Sie öffnete eine Thür 
und tete eine Gasflamme an ber 
Mand an. 

„sch bin überzeugt, das Zimmer 
wird Ahnen gefallen,“ fagte fie. „Sie 
Tehen, es ift fehr groß und fehr behag- 
lid.” 

(es war in der That geräumig und 
Hübfch eingerichtet. Das Bett ftand 
in einer Art Altoven, und dahinter 
war eine Babeftube — ein unerwarle- 
ter Qurus. Eines aber fiel mir auf: 
Die Feniter waren mit fehweren Läden 
perjehen, die innen verrammelt waren. 
Die Eifenjtäbe waren außerdem no 
mit Schlöffern befeitigt. — 

Ich muß aber friſche Luft Haben, 
bemerkte ich, „ſind die Fenſter immer 
verſchloſſen?“ 

— eek einen Augenblid. 
„Sehen Sie, Monfieur, € iſt ‚lo: 
Monfieur Bethune Hat die Schlöffer 
jelbft angebracht, denn er fürchtete, 
daß jeine Schweſter herausſpringen 
würde auf den Hof, der gepflaſtert 
iſt, und auf dem ſie ihren Tod ge⸗— 
funden hätie. An manchen Tagen 
war ſie ſchlimm, die Arme. Ich war 
froh, als ſie fortgebracht wurde, ſie 
hatie mich ganz nervös gemacht. Ich 
mwerbe morgen früh die Fenſter öffnen 
und ordentlich lüften.“ ER n 
- Das ift Alles, was nöthig tft, 
fagte ih nadläflig. 

"ch fühlte, daß ich auf einer neuen 
Spur war, ohne im Geringiien zu 
ahnen, wohin fie führen würde, 

„Wie hoch ift die Miethe?“ fragte 
ih Madame Jourbain. 

„Sechs Dollars die Woche,“ entgeg- 
nete fie, mich jcharf, mufternd. 

& mußte natürlich, daß eö viel zu 
Hoch war, und daß ich mich nicht als 
reich auffpielen durfte; jo zögerte ich, 
abzuſchließen. 

„Das ift mir zu biel,“ ſagte ich 
langjam, „haben Sie nicht ein etwas 
billgeres Zimmer, Frau Jourdain? 

„Dies iſt das einzige, das jetzt leer 
iſt, Monſieur,“ verſicherte ſie. 
Ich drehte mich mit einem kleinen 
Seufzer zur Thür. 

Sie verſtehen nicht, Monſieur,“ be⸗ 
eilie ſie ſich zu ſagen, „ber Preis 
ſchließt das Frühſtück ein. 

Und Mittageſſen?“ 

Sie ſchwankie und muſterte mich 
wieder. 

Wenn Sie noch einen Dollar zu- 
legen, ſoll das Mittageſſen mit ein- 
gerechnet ſein.“ 

Abgemacht, Frau Jourdain,“ rief 
ich, ich werde Ihnen eine Woche vor⸗ 
aus bezahlen,“ — ich gab ihr das Geld 
— „nur lüften Gie 5* Sn 

nblich, es ift eine e Quft bier. 
* Aber natürlich mußte Bethune das 


natürlih mit 


für forgen, daß feine Schmwefter ji 
nichts anthun konnte.” 

„a,“ nicte fie, das Gelb mit einem 
gierigen Vlid in eine‘ Börfe ftedend. 
„sa, fie wurde ganz plöglich fo franf. 
Nach der Abreife ihrer Mutter, mwiffen 
Sie?“ 

Ich nidte nachdenklich. 

„Als fie vor jeh3 Wochen antam, 
ging e3 ihr ganz gut. Dann hatte ihre 
Mutter irgend eine Stellung angenom= 
men und ging fort. Sie hat ihr Zim— 


ganz till vagefeflen und geweint, aber 
jie rüttelte an Thüren und Yenftern. 
hr Bruder war untröftlicd — er dul= 
vete Niemand um fie, er allein war bei 
ihr. Ich Hoffe, e8 geht ihr jett befler, 
da fie wieder mit ihrer Mutter zufams 


men iſt.“ 
hat geholt?" 


„shre Mutter 
fragte ich. 

„Natürlich, vor zehn Tagen, und fie 
fuhren zufammen fort. Seht find jie 
wohl fon im fehönen Frankreich.” 

Sch betrachtete anfcheinend einen 
alten Schrant, fonft hätte mein Gelicht 
mich verrathen. Wie ein Blih fam 
mir die Erfenntnig. Frau Jourbain 
fonnte mir nicht3 weiter jagen. 

„Sa,“ fagte ich, und verfuchte, mei- 
ner Stimme einen feiten Klang zu 
geben, „ja, ja, im fehönen Frankreich.“ 

„Monfieur Bethune war felbjt eine 
Moche fort,“ erzählte fie weiter, „in 
Gefchäftsangelegenheiten. Er mußte 
noch nicht, ob er zurücdfommen würde, 
aber er hat bis zum Yünfzehnten be- 
zahlt.“ 2 

Sch nicte. „AUlfo morgen werde ih 
dann einziehen.“ 

„Schön, Monfteur, e3 fol Alles 
fertig jein.” 

Einen Augenblid jchmwantte ich. 
Sollte ich die Photographie benugen? 
Mar e3 nöthig? Wie follte ich deren 
Befit erklären? Wußte ich nicht jhon 
Alles, was Frau Jourdain mir jagen 
fonnte? Sch wandte mich zur Treppe. 

„Nun muß ich fort,“ fagte ich, „ich 
habe noch einige Gejchäfte zu erledi- 
gen.“ Mir gingen zufammen bie 
Treppe hinunter. 

Das Neftaurant füllte fich mit 
Gäjten, ich nidte Yourbain zu und 
eilte fort. Die Ylüchtlinge maren 
einem Dampfer ber 
franzöfifchen Linie abgereijt, und ich 
ftürzte auf dem näcdhjten Weg zum 
Zandeplat. Ein Schiff wurde gerade 
für eine Auslandäreife verladen, und 
der Landungzfteg mar noch) nicht ab= 
gejperrt. Ein Angeftellter zeigte mir 
die Schiffäliften, und ein Blid darauf 
bejtätigte meine Annahme. 

Donnerftag, den 3. April, 10 Uhr 
Morgens, war die „Sapoyen“ nad 
Hanre abgebampft. 

„Kann ich die Baflagierlifte fehen?“ 
fragte ich. 

„Gewiß, mein Herr,“ und er gab 
fie mir. 

Sch erwartete natürlich nicht, Fräu- 
Yein Holladays Namen zu finden, aber 
ich mußte, daß ein Durchjehen der 
Lifte mir nüßen mürbe. ch batte 
mich nicht getäufcht, Eine Frau ©. 
Förfter und zwei Töchter hatten bie 
Zurusfabinen 436, 438, 440 genoms 
men. Man hatte mir bie Lijte ber 
Gefellfchaft gegeben, und neben dem 
Namen der jüngften Tochter ftand das 
Mort „krank.“ 

„Die ‚Lothringen‘ läuft übermorgen 
aus, nicht wahr?“ fragte ich. 

„Jawohl.“ 

„Sit fie befegt?“ 

„Nein, e8 tft noch nicht die richtige 
Reifezeit.“ 

Er holte die Lifte und zeigte mir, 
welche Rurusfabinen noch frei waren, 
Sch wählte mir eine mit amei Betten 
und bezahlte die Hälfte an, damit fie 
für mic) freigehalten würde. 

An diefem Abend war nichts mehr 
zu machen, es war ſchon zu ſpät ges 
worden. Als ich den Kai verließ, 
merkte ich plötßlich, wie müde und 
hungrig ich war, ich rief eine Droſchke 
und fuhr —— ns Haufe. 

Ein Bab und Abenbbrof erquidten 


fie 


mic) fehr, dann zünbete ich eine Pfeife 


AR 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 26. Zuni 1906. 


an und ließ die Ereigniffe des Tages 
an mir borüberziehen. 

Sch war entſchieden vorwärts ge⸗ 
kommen. Ich war zweifellos auf der 
richtigen Spur der Flüchtlinge, und 
hatte ſo viel herausgefunden, wie 
irgend möglich war. Dennoch hegte 
ich wenig Hoffnung. Zugegeben, daß 
ich die Spur hatte, wie weit war ich 
trotzdem noch vom eigentlichen Ziele! 
Ich wußte, daß ſie nach Frankreich 
gereiſt waren, aber nach welchem Theil 
des Landes? Sie wollten in Havre 
das Schiff verlaſſen, wie ſollte ich nun 
zwei Wochen fpäter herausfinden, mo- 
hin fie fich gewendet? Geſetzt, ſie 
waren nad) Paris gegangen, mas am 
mwahrfcheinlichiten mar, mie jollte ich fie 
dort finden? GSelbit wenn ich fie auf- 
fpüren follte, würde ih früh genug 
fommen, um Martigny matt zu jegen? 
Ich war unfähig, weiter zu denten, Die 
Riefenaufgabe übermältigte mih — in 
ganz Frankreich drei Leute zu finden! 
Uber wer mei, ob e3 wirklich jo jeher 
war! Wermuthli ftammten bie 
Frauen aus einer ber Städte, bie 
Holladan mit feiner Frau bejucht 
hatte während feines Aufenthaltes in 
Tranfreich, Welche Städte das waren, 
fonnte ich natürlich nicht ahnen, aber 
ich war überzeugt, daß ich e3 heraus» 
bringen würde, jo oder fo. Das follte 
meine Arbeit für morgen fein. 

Sch grübelte weiter, während ich den 
Rauchwolken nachſah, und ftrengte 
alle meine Geijtesfräfte an, das Ge- 
heimniß zu enthüllen. ch war noch 
himmelmweit von der Löjung entfernt. 
Mer waren die Leute? Welchen Zmed 
verfolgten fie? Wie war e3 ihnen ge- 
lungen, Fräulein Holladay für ficdh zu 
gewinnen? Gie zu überreden, mit 
Ahnen zu gehen? Ihre Freunde zu 
verlaffen — vor allen Dingen unferen 
Ameiten? Mie hatten fie es erreicht, 
dah fie ihre Benehmen ihm gegenüber 
fo änderte? Oder hatten fie fie ein- 
fach entführt? Laq falfches Spiel 
por? War fie in Gefahr, mie ihr 
Bater zu enden? Wer war Martigny? 
Und vor Allem, um was für ein Koms 
plott handelte e3 fih? Was mollte, 
roas Konnte Martigny erreihen? Auf 
melchen Einfat magte er fo viel? Alle 
diefe Fragen konnte ich nicht beantmor= 
ten; ich tappte ziellos im Dunfeln 
und mein Kopf alühte. So tlopfte ih 
Tchließlich meine Pfeife aus, brehte das 
Gas zu und legte mich in die Yedern, 


XI. Kapitel. 


Herrn Grahams Glüdwünjhe am 
nähften Morgen übermältigten mid). 

„Solch vollſtändigen, ſchnellen Er— 
folg häite ich nie erwartet, Leſter,“ 
ſagte er herzlich, „Sie haben unglaub— 
lich viel geleiſtet.“ 

Ich machte ihn darauf aufmerkſam, 
daß mein Erfolg lediglich vom Zufall 
abhängig geweſen war. 

Wäre ich wirklich klug geweſen, ſo 
hätte ich ſofort wiſſen müſſen, was die 
Szene auf dem Bahnſteig bedeutete. 
Ich hätte dieſem Martigny, wie ich ihn 
immer noch nannte, folgen müſſen bis 
zum Krankenhaus, in der Hoffnung, 
feine frühere Wohnung zu erfahren. 
Statt deffen ‚wäre ich immer meiter 
pom Ziel abgefommen, wenn der Zu- 
fall mir nicht geholfen hätte. Ic 
Tchauberte bei dem Gebanfen, an meld 
dünnem Faden. mein Sieg gehangen 
hatte. Mein Chef mollte davon nichts 
hören. 
Menfhen nad feinen Erfolgen be= 
urtheilen müffe, und fo hielte er e3 
auch bei mir, ' 

Mir wollen ung erkundigen, mie e3 
unferem Freund gebt, Tchlug er bor, 
und fo gingen wir in’3 Krankenhaus. 
Dort erfuhren wir, dab es dem Frans 
fen zwar befjer ginge, daß er aber noch 
zwei bis drei Tage das Bett Küten 
müſſe. 


Auafen durch juchende 
Kopfhaut 


Eczema hrach auch an Händen und Füßen 
and — Shredlicde Leiden — Aerzte 
fagten, zu alt um geheilt zu werden— 
Ein alter SOjähriger Salbat fagt: 


— 
Cutieura⸗Behandlung 
iſt ein Segen 
— — 


„Zu jeder —8* und allen Leuten bin ich 
gern bereit, Zeugnik über die Vorzüge bon 
Cuticura abzulegen, &5 rettete mi von et= 
was Schlimmerem als Qualen der Hölle un: 
gefäße im Aahre 1900, als fich ein Juden 
auf meiner Kopfhaut und den ESähläfen ein: 
itellte un» fpäter auch meine Hände ausbra= 
hen. Dann brachen auch meine ühe aus. 
Mir murde gerathen, Salz und * zu 
gebrauchen, ich that es auch, aber Beſſerung 
trat = ein, Dann wandte ih mi an 
einen Wundarzt, welcher mid mit Boraz- 
Waſchungen behandelte. Diefe Behandlung 
hatte Teine Wirkung, fondern verihlimmerte 
nur bie Krankheit. Ach jagte ihm, dah ich 
einen Arzt in Erie aufjuchen würde. Er ants 
iwortete, dab ich irgendivo hingehen könne, 
dak aber ein Fall von Eczema mie der meis 
ige, nicht geheilt werden fünne, dab ich zu 
alt jei (80). Ach ging zu einem hervorragen⸗ 
den Arzte in der Stadt Grie und war jechs 
Mongte bei ihm in Emmen und die Re: 
fultate waren nicht bejjer. Ich hatte oft von 
den Guticura-Mitteln gelefen. Ach beichlok 
fie zu verfuchen, fo ließ ich mir die Euticura 
Seife, Salbe und Refolvent jehiden und 
blieb bei dem Gebrauch des Reſolvent, bis 
ich ſechs Flaſchen genommen Dee en 
nahm ich die Pillen. Yeht trat Beflerung 
ein. 3b nen De Mal täglih ein Bad 
und Nadts lieh ich den Schaum ber * 
antrodnen. Ach gebrauchte die Salbe mit 
utem Erfolg nachdem ich mich in warmem 
ſſer —* hen hatte, um das Juden ſo⸗ 
gleich belzulegen. Jetzt bin ich geheilt. 
„Die Euticures®ehendlung ift ein Segen 
und fte follte von Yebermann re wer: 
den, der an Hautjuden Ieidet. kann nit 
mehr fagen und battle Gott, dak ex der Telt 
ein je großes —— egeben hat. Sie 
tönnen, wenn Sie wünfden, diefen Brief 
veröffentlichen. Ahr banfbarer 9. 
Gray, 3303 Mt. Dernon Str, Mhiladelphie, 
Da., 2, YAugufß 1905.“ 
| i nd innerliche Behandlun 
r —3 ik Bis Kg an 


Ri bis zum bdeſtehend 
* — Säle e Lade — 
in Form von ——V enen Willen 25e 
& Chem. Gorp., alleinige Ei imer, 
werksidt, "How to Cure 


Er erklärte, daß man einen. 


‚N die. 22. Str,»Binie' bis 


Habt Ihr jemals dar- 


über nachgedacht? 


wie groß der Unterfchied ift zimifchen 
dem Telephon-Dienft por 10 Yahren 
und heute? 

Dentt an die verhältnigmäßigen Ko- 
ften—bie Zuperläffigfeit—bdie Zahl der 
lofalen Abonnenten. (9000 vor 10 
Sahren— 115,000 heute.) 

Und jet — bebeutende Herabſetzun⸗ 
gen in ber Garantie an allen Meh- 
bienjt-Zelephon3 und bi3 zu 25% an 
fammtliche fejte Raten Wohnung-Te- 
lephong tritt in Kraft wenn eine Orbi- 
nanz, die jet einem Komite des Chi- 
cago Stabtrath3 vorliegt, angenom= 
men mwird. 


Dies trifft Euch und Eure Börfe, 


E3 ijt für Eu der Mühe werth, da-= 
rüber nachzudenten. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihingten Str., Chicago. 
m 


odi 


„Die Jourdains werden ihm ver— 
muthlich von mir erzählen,“ ſagte ich, 
„ſie werden mißtrauiſch werden, wenn 
ich heute nicht komme — vielleicht 
werden ſie auch noch ein bis zwei Tage 
warien, ſie ſind ja im Voraus bezahlt, 
und ich brauche nur einen Tag Vor—⸗ 
ſprung. Eine kleine Möglichkeit iſt 
auch, daß ſie überhaupt ſchweigen. Sie 
können nichts erreichen, wenn ſie reden, 
da ſie ſicher nicht mit im Komplott 
ſind. Na, morgen bin ich nicht mehr 
zu haben.“ 

Herr Graham nickte. 

„Natürlich, das iſt der nächſte 
Schritt. Sie müſſen ihnen nach 
Frankreich folgen, aber wo wollen Sie 
ſie in Frankreich ſuchen? Daran habe 
ich gar nicht gedacht, das Suchen fängt 
ja jetzt erſt an! Was Sie erreicht 
haben, das hielt ich für ſehr ſchwer zu 
erreichen, indeſſen iſt es doch nur ein 
Kinderſpiel gegen das, was Ihnen 
noch bevorſteht.“ 


Ich ſtimmte ihm bei. „Und doch iſt 
es vielleicht nicht ſo ſchwer, wie es aus— 
ſieht. Wir müſſen erfahren, wohin ſich 
die Frauen gewendet haben, und viel— 
leicht kann uns Robert dabei helfen. 
Ich vermuthe, daß ſie aus einer der 
Städte ſtammen, die Holladays beſucht 
haben, während ſie im Ausland waren. 
Holladay muß doch während der Zeit 
mit ſeinem Geſchäft in Verbindung ge— 
blieben ſein.“ 


Mein Chef ſprang auf und nahm 
ſeinen Hut. 


„Natürlich,“ rief er, „diesmal iſt es 
nicht Zufall, was Sie ausgeheckt haben, 
kommen Sie, ich begleite Sie.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die St. Peters =» Gemeinde hält 
morgen in Brands Part an Elfton, Calis 
fornia und Belmont Ave. ein Pilnit und 
Kinderfeft ab. Paftor ©. J. Lambrecht und 
der Teftausfhuß Haben alle nöthigen Nor: 
fehrungen getroffen, um allen großen und 
Heinen Theilnehmern an dem fyefte ein jchd- 
nes Vergnügen in freier Natur zu fichern. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents die Per- 
fon feftgejeßt. Der Park ift mit allen gis 
nien auf der MWeft: und der Nordjeite Teicht 
zu erreichen, 


Der Nordmweft - Frauenperein 
hält am fommenden Sonntag in dem großen 
und fehattigen Elmtree Grove ein Pitnik ab, 
telches den Befuchern Gelegenheit bietet, fich 
auf's Beite zu amüfiren. Daß e8 der Pers 
ein berficht, feine Gäfte auf das Schönfte zu 
unterhalten, hat er bei früheren Fyeftlichkeiten 
ftetS beiwiefen, und aud) zu dieſem Piknit iſt 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um 
Alt und Jung, Groß und Klein, vecht ver 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein ‚großes Preistegeln veranftaltet 
twerden, bei dem jchöne Preife zur DVertheis 
lung fommen, auch wird das Komite für den 
inneren Menfchen beftens Sorge tragen und 
ür doppelte Fahrgelegenheit forgen. Der 

eftausschuß befteht ans den Damen Stars 
line Krauje, PBräfidentin; Unna Mebenftod, 
Marie Butenfhen, Dora Wied, Magdalene 
Tride und Hulda Müller. 


Im KRolifeum-Anner, Wabaſh Ave und 
15. Straße, werden am fommenden Sonntag 
die 270 Beamten der fämmtlicgen 18 Logen 
des Ordens ber Sermannsihimwes 
ftern mit öffentlicher feier in ihre Aems 
ter eingeführt werden. Nach der fyeier fin- 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. 
Der Orden hat fo umfaffende Worbereitun: 
gen jowohl für die —* wie für die geſellige 
Unterhaltung getroffen, daß die Veranſtal⸗ 
tung ein Glanzpunkt in der Geſchichte des 
Ordens zu werden verſpricht. U. a. wird 
Frau Minna Schmidt einige ihrer ſo belieb⸗ 
ten Tänze aufführen, und an unterhalten: 
den DVorträgen berichiedener Art wird fein 
Mangel jein. Die Feier beginnt um 2 Uhr 
Nahmittags, der Eintritt ift frei, Gardes 
robe foftet 10 Cents. 


Am Tommenden Sonntag feiert, 
alljährlich, der Shwäbifhe Frauen: 
verein jein ommerfeft in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Meftern Avenue. 
Die Veranftaltung wird, wie nicht anders 
zu erwarten, wieder jehr gemüthlich werden. 
Ter Verein hat au diesmal fchöne, werths 
bolfe Kegelpreife ausgejekt, an einem guten 
Tröpfle wird e3 nicht fehlen, und an fchwä= 
biihen Nationalgerihten und delitatem 
Smiebelluchen aud nit. Die Shwäbinnen 
werden in ihrer malerijchen Voll3tracht er- 
feinen, der „Schwäbiihe Süngerbund« 
wird feine Lieder erfchallen laffen, eine qute 
Kapelle wird zum Xanz auffpielen, und die 
Kinder werden um 35 Uhr zum Reigen ans 
treten und beichenft werben. Das fyeft bes 
— um 1 Uhr, Eintrittskarten koſten 25 

ents. 


Der Weſtſeite Sängerkranz hält 
am kommenden Sonntag ſein biegjähr ges 
Pilnit in Beder’3 Grove, 22. Str. und Jos 
liet Road, ab. Der Verein, einer der älte- 
ften Gefangbereine der Süpdmeftjeite, betheis 
ligt jih Ende Juli am großen Sängerjefte 
des morbiweftlihen Sängerbundes in St. 
Paul. Um die Bummellafje für diefe Reife 
u ftärten, erlaubt fih der Verein alle 
—— zu dieſem Piknik einzuladen. Einem 
ſeden Beſucher wird ein vergnügter Tag im 
vr zugefichert. Bolfsbeluftigungen aller 
et, foiwie ein großes Preistegeln, find aufs 
Beite von einem bewährten Komite borbereis 
nm folgenden Sängern zuſam⸗ 
: 9. Heim, Chat. Gottihaft, Chr. 
i Obitz © Gotifeeit 
uhl, J o 
Chas. Staiger und re Der 
Eintrittspreis ift_ auf nur 15 Cents feftges 
jet. Um zum Grobe zu gelangen, —* 
man die Garfield ——2—— bis zur 
Ape., dann die SaCrange« Linie -oder die 
LaGrange «Douglas Park: Hochbahn Bis 
zur 40. Ave. dann die * inie, oder 
is zur 40. Ave. u 
daun die LaGrange-Linie bis zum Grobe. 


wie 


m Lie, Mus 


Am Tommenden Sonntag beranftalten 
South CHicago und der ‚Verein 
Deutfher Beteranen bon Chicago 
ein gemeinfchaftliches Pilnif und Sommer: 
nachtsfeft im MWorlps Fair Grobe, Stony 
Island Are, und-67. Str., Sübdende . des 
Iadfon Parks, Dieje beiden Pereine ers 
freuen fi) eines großen Freundeskreijes, und 
ihre Fefte find ftetS genuß- und erfolgreich 
verlaufen. Ein erfahrenes Komite hat Bor: 
bereitungen getroffen, um die Theilnehmer 
nad jeder Richtung hin yufriedenzuftellen. 
63 twird ein Preisfegeln und Preisichieken 
ftattfinden, und die lieben Kleinen werden 
mit Gejchenten überrafht werden. Der 
Kriegerverein South Chicago wird in South 
Chicago eine Straßenparade als Einleitung 
zum Tefte veranftalten. An der Spite des 
gehausiäufies ftehen Präfident Martin Gap, 

efretär Hans Borg und Schagmeifter Wil: 
heim Bartelt. Das eit beginnt um 1 Uhr 
Nahmittags. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Eent3 die Perjon. 

Am Sonntag, dem 8. Juli, veranftaltet 
der Schweizer = Klub Sänger: 
bund in SHoerdts Grove, PVelmont und 
Elybourn Uve,, ein großes Piknit, verbun— 
den mit Preistegeln. Das Komite hat die 
umfaffendften Vorbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl befonder:r Vergnügungen 
fteht auf dem Programm, insbejondere ein 
großes Preiskegeln, wobei ſehr werthvolle 
Geld-, ſowie geſchmackvolle andere Preiſe zur 
Vertheilung kommen. Die verſchiedenen 
landsmänniſchen Vereine haben ihre gütige 
Mitwirkung zugefagt und werden die Fefi⸗ 
lichkeit durch hübjche Liedervorträge verjchö- 
nern helfen. Ein flottes Orcheiter wird die 
tanzluftigen Bejucher befriedigen. Alle Mit: 
glieder von Schweizer-Vereinen haben freien 
Eintritt bei Vorzeigung von Abzeichen. 

Am Sonntag, dem 8. Juli, feiert der 
Vitoria Herren und Damenslinterftüs 
Bungsperein im Curefa = Park, Ede Irving 
Park Blod. und: Bernard Str., fein diesjäh- 
riges Piknik. Preiskegeln, Sacklaufen, Tanz 
und andere Beluſtigungen ſtehen auf dem 
Feſtprogramm, und der aus den Herren 
Backmann, Buehl, Kantenberg und Haag be— 
ſtehende Feſtausſchuß verſpricht den Theil— 
nehmern ein gemüthliches Sommervergnü— 
gen. Die Irving Park-Linie führt direkt 
zum Feſtplatz. 

Die Logen Aurora Nr. 614 und 
Bella Donna Nr. 700 vem Orden der 
Ehrenritter und Damen feiern am Sonn: 
tag dem 15. Nuli gemeinjam. ein großes 
Bilnit und Sommernacdtsfeft in Ebert? 
Grove, 3563 Nidge Blvd., Nogers Park, Ein 
großes Preistegein und Beluftigungen aller 


Art für Groß und Klein find auf dem fyeft- 


progtamm, daS an Reichhaltigkeit und Ab: 
wechslung nichts zu Münfchen übrig läßt. 
Das Tyeft beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per: 
fon. Nach Ebert3 Grove gelangt man mit 
der Evanfton=Linie, mit der man bis Pratt 
Ave. fährt. Von dort Tiegt der Park zwei 
Blocks weſtlich. 

Das große Volksfeft der Plattdent> 
{hen Gilden, veranftaltet von derPlatt> 
deutfchen Großgilde der Ber. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 


Ssuli, in Brands Park ftatt und wird fich | 


ı ma Lee, Nr. 4818 Wabafh Abe., ver- 


von, durch Großertigfeit und Fülle der Ver: | Übt. 


auch diesmal Inieder, tvie im früheren Jah: 


anftaltungen auszeichnen, die e3 zu einem 


echt deutichen Volfsfeft im beften Sinne des | 


Mortes machen werden, An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufiter zufam: 
meitgefegte Kapelle fonzertiren, der Marl 
wird felbftverftändfih prächtig gejehmücdt 
und beleuchtet fein, Gefhhente werden an die 
anivejenden Kinder vertheilt werden, und 
Volfsbeluftigungen für Sung und Alt find 
majjenhaft in Vorbereitung. Bejonders herz 
vorzuheben find zivei größe Banernhorhzeis 
ten, die mit dem ganzen ländlis=fittlichen 
Glanz und Ponp gefeiert werden follen, for 
wie ein echt deutfcher Bauerntrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Origtinaltoftümen, 
Der Feftausfhun macht außerdem geheim: 
nißvolle und höchft fpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung des „größten Wuns 
ber3 der Neuzeit“. Da der Eintrittspreis 
euf nur 25 Cents bemeifen ift, dürfte das 
Baffungspermögen des hören, an Elſton 
und Belmont Ave. gelegenen Parks an Den 
beiden Feittagen ftart auf Die Probe gefteh: 
werden. 


— 
®ulden’s ‚Senf‘. 
Schon verfuht? In Delitatefjen- und 
Orocery-Store3 zu haben. 


> ee eu 
Riverview Parkt. 


Die neueſte und eine der großartigſten 
Sehenswürdigkeiten im Riverview-Park iſt 
das große Feuerwerks-Schauſpiel „Der Fail 
des Goldenen Thores“, welches Szenen der 
San Franziskoer Kataſtrophe, beſonders die 
Zerſtörung des Chineſenviertels, veranſchau— 
licht. Faſt 5,000 Perſonen nahmen geſtern 
das feſſelnde Schauſpiel in Augenſchein. Der 
Schauplatz iſt durch Kuliſſen von faſt 400 
Fuß Länge dargeſtellt. Das Schauſpiel be— 
ginnt mit einem nächtlichen Feſt im Chine— 
ſenviertel, bemerkenswerth durch die bunten 
Koſtüme der Teilnehmer. Zu den Stra— 
ßenſzenen, bei denen ungefähr 400 Perſonen 
mitwirken, gehören ein von 50 Mädchen 
ausgeführtes Ballet und eine Anzahl Vaude— 
ville = Darbietungen. Dann tommen Grobe: 
ben und fyeuersbrunft. Die Feuerwehr er- 
fcheint. Gebäude jchivanten und fallen oder 
brennen ab, und e8 entividelt fich ein höchft 
padendes, lebenstwahres Bild, verbunden nıit 
einem prächtigen Tyeuerwerf. Das Schau: 
fpiel, von William: S. Layton vorbereitet, 
wird jeden Übend den ganzen Sommer über 
im Riverviev-PBark aufgeführt. 

———— 


Bismarck⸗Garten. 


Ein ganz außergewöhnlicher Genuß ſteht 
den Beſuchern des Bismarch-Gartens für 
morgen Abend bevor, denn nicht nur die 
Bunge'ſche Kapelle wird das übliche Abend— 
konzert geben, ſondern auch der rühmlich be— 
kannte Geſangverein Gexmania-Klub wird 
fih an den Vorträgen des Abends betheilis 
gen. Die Sänger, die morgen Abend ihr 
Sommernahtsjet im Bismard = Garten 
feiern, werden unter der Leitung ihres Di: 
rigenten, Heren Wın. Boeppier, dem Publi: 
tum folgende Lieder zu Gehör bringen: „Der 
frohe Wandersmann“, Mendelsjohn; „Nur 
Dur, Schröter; „Am Krug zum grünen 
Kranze“, Boellner; „Heute ift heut“, Wein- 
zierl; „Dirie = Land“, arrangirt von van 
der Studen. freunde guten deutichen Män- 
nergejanges jollten fich das morgige Konzert 
im Bismard-Garten nicht entgehen Tafien. 


— —— —— — 
Sans Eouci:PBarf. 


Eines fortgefeht regen Befuchs erfreut fich 
der hübjde Sans Souci-Park, zu deſſen 
Hauptattraftionen die Nachmittags: und 
Übendkonzerte der Banda Roma unter Sig- 
nor Orefte Vejjella gehören. Auch das hüb- 
—8 Baudenile = Theater ift immer ſehr 

ark bejegt, und feine er m finden 
lebhaften Beifall. Großes * en erregte 
die Hochzeit im Igorrotendorf, das junge 
Paar wohnt in einem kleinen Bambus⸗Hüti⸗ 
chen, wo es für alle Beſucher zu ſprechen iſt. 
Richt minderen Anklang finden die zahlreis 
hen Beluftigungen, wie: „Roller Goajfter-, 
Rutſchbahn, Zwergendorf, Rundſchaukel uſw. 
Die natürliche Schönheit des Paris trägt 
auch viel zu der Anziehungskraft bei, die er 
auf das Chicagoer Publikum ausübt. 

— —— — — 


Etwas Neues, 


Tãglich duchfahtende Sclafwagen nad 
Dayton, ©. 

Route, Erie R. R, bis Lima, E.9.&D 
bi8 Dayton, beginnt am 24. Juni; verläßt 
Deatborn:Station um 9:30 Übends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; birefie 
Linie nad; Wapatoneta, Sidney, Piqua und 
Troy; Frühftüd in Cafe-Waggon ſervirt 
vor der Ankunft, wenn — Einzel: 
RR he 

’ h b., ephon on 


Pianos von wirkliehem Werthe, 


3 befinden fich heute zwei Piano3 im Markte, die zum gleigen-Breife verlauft werden, je- 


doc ift das eine Duppelt jo viel wertb al3da3 andere. 


Das eritere Piano ift ein anzie- 


bende3 Stüd Möbel und wird für dasielde eine riefige Rellame gemadt. E3 wird bon 
einee Armee von Agenten berlauft, und jeder Verlauf ift gleihbedentend mit einem gros 


Ben Profit. 
tigfeit ift auffallend. 


balden Preife die Facon Piano, melde 


Aber fein Ton ift don der ihwädliditen Art und fein Mangel an PDauerhaf- 
Wir verlaufen dies Inftrument nit, auch empfehlen wir nit zum 
mit diefem Thp Aehnlichkeit hat. 


Das zweite 


Piano, welches dem Konſumenten nicht mehr köoſtet, iſt ein großartiges Muſter der Kunſt des 


Piano⸗Baues. 
rer Inder des ganzen Inſtruments. 


Deſſen Fülle des Tones, von fſeiner und wohlklingender Qualität, iſt ein wab⸗ 
Jeder einzelne unter den vielen tauſenden in einander 


greifenden Theile iſt vom feinſten Typ und macht einen guten Eindruck. Sorgfalt und eine 


gangz außergewöhnliche Gründlichleit iſt verwendet bei der 
Schließlich kommt dies Piano an den Käufer direkt von 


Saite, jeder Schraube, jedes Bolzens. 


der Fabrik, mit nur einer kleinen Auslage für die Handhabung deſſelben im Retail. 
leine hohen Preife, nod Smwifchen-Profite jür Stadtreiſende. 
fer die3 Piano ausmählt, erbält er. ein Piano von wirtlihdem Werthe. 


Anpafjung jeder Nadel, jeber 
Es gibt 
In Aurzen, wenn ein Räu= 
Der Name 


diefes Piano3 ift dad Kralauer. E3 tit bon der alt etablirten Firma, Kralauer Bros., New 


Dort Eity, fabrizirt und wird nur bon uns berlauft. 


ften Inipeltion wird eingeladen. 


Zur jharffichtigiten und gründlich 


Steinway, Weber, Sted, Kralauer und jechzehn andere wirkliche Werthe 


werden neben einander auf unferen Sloord in Amerifa3 größten Piano-Waarenlager offerirt. 


Umtaunid: Departement. — 


mweihundert bodfeine Uprigb ts, inTaufh genommen für Steinways, Webers, 


ur Mblieferung, 


Bargain-Suder finden bier deren Hoffnungen 
realifirt. 


Sept gründlich reparirt und fertig 


rafauerd und Blausla-Pianos. Unter benielben befinden fich: 


$450 feines Walnuf Stel für. .nesonereree 275 
$450 Mahagony Doll Upright für 
300 Ebony Citey für... 

450 Walnuf Sohmer für ö 
5400 Mahagoınh Gonover für.............. 235 
5400 Rofenholz GChidering für - 
53 25 


8400 Walnuß Deder & Son für 
$450 Ebonized Gabler für 
3300 Balnuh Chriitie & Son für 


i 
| 


$4100 fanch Braummeller für 

$350 nenefte Facon Schaaf für 

$400 Mahageny Bauer für 

5 Bianos, vom Vermieihen zurüd, jekt.... 

3400 Walnuf Gabler fir 

s550 Walnuf Lyon & Healy für 

$400 Colonia! Sterling zu 

2 3350 Fiiers, in fanch Hola 

1 Bertegrand Steinwah, herabge 

1 $500 Weber, in fanch Mahagoni 

1 3420 moderne Yacon Krafauer 
Und viele andere, 


— — — — 


Wichtig! — Wir befchäftigen Teine Stadt- 
reiien und geben den Käufern den Benefit 
der großen Kommilfion, die don folden Zii- 
fhendändlern gemacht wird. Weshalb $50 Lis 
$1000 für ein Piano mehr bezahlen, al3 notb- 
wendig it? Chart diefe Summe dadurd, dab 
Shr den Bortbeil ziebt aus unferem Original» 
Man don unferem niedrigen Netto-Preis — 
gleih für Alle, 1 S% : 

Entfernung fein Hindernif. Wir, berihiden 
Pianos überall Hin. Die Fracht iſt nur eine 


| 
| 
| 
| 


Frage von $5.00 oder fo. Leichte Bablung3bes 
dingungen für entfernt wobnende Runden, wenn 
gewünit. Schiet nad einem Eremplar bnnfere3 
ihönen Piano-Budhes (frei). 

Leichte Abzahlungen. — Wir offeriren eine 
Auswahl don bier Bläten. Einer bon diefen 
tit befonders paflend für Perfonen mit mäßtgem 
Einfommen und für Perfonen, die fi nicht er= 
lauben fönnen, große Ausgaben auf einmal % 
macden. $10 Anzahlung und $5 monatlich tit 
alles, was e3 Tojtet, ein gute3 Piano zu eignen, 


Hibfdrer Binno-Budj-Ratalog wird frei verabreidt. 


— 


Wabash und Adams. 


An Nr. Siger. 


Einbrecher verhaftet und feine Beute von 
der Polizei zurüderlangt. 


Spät Abends murde ein Ein- 
bruch in die Wohnung der Frau Em— 


Der Dieb erbeutete Schmud im 
Merthe von $750. Wenige Stunden 
fpäter wurbe von dem Deteitine Ryan 
bon der Bezirfäwacje an der 50. Str. 
als der Ihat verbädtig ein gemwiller 
8. ©. Hoyt verhaftet. Er legte ein 
Geitändnif ab und verrieth, daß er die 
Beute in einer Zigarrenfchachtel auf 
einer Bauftelle hinter dem Haufe Nr. 
321 La Salle Aoe. vergraben habe. 
Dort wurde der Schmud von Ryan 
gefunden und befhlagnahmt. 


Kam nicht weit, 


Als geſtern Jakob Schhykover, 
Nr. 76 Steward Straße, an OMeill 
Straße von einer Halſted Straße— 
Elektriſchen abſprang, verſetzte ihm 
angeblich ein gewiſſer Michael Ryan 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht, entriß 
ihm ſeine Uhr und flüchtete, von dem 
Fahrperſonal und Paſſagieren ver—⸗ 
folgt, in eine Gaſſe, wo er verſchwand, 
nachdem ihm mehrere Poliziſten einige 
blaue Bohnen nachgeſandt hatten. Nach 
Verlauf von einigen Minuten wurde 
er verhaftet, als er, um ſich zu über— 
zeugen, ob die Luft rein ſei, den Deckel 
eines Müllkaſtens hochhob, in dem er 
eine Zuflucht geſucht hatte. 

— — —— 
Vor der Operation. 


Ehebündniß eines Künſtlerpaares wird 
beſchleunigt. 


Die Bildhauerin Julia M. Bracken 
und der Landſchaftsmaler William P. 
Wendt ſchloſſen geſtern in der Holy 
Name Kathedrale den Ehebund. Die 
Trauung war urſprünglich auf mor— 
gen feſtgeſetzt, ſtatt deſſen wird ſich 
nun der junge Ehemann morgen im 
AuguftanasHofpital einer Operation 
unterziehen, die wegen Blinddarment— 
zündung nothwendig geworden und 
von Dr. A. J. Ochsner vollzogen wer⸗ 
den wird. Eine frühere Operation 
aus derſelben Urſache verlief erfolglos, 
und über den Ausgang der morgigen 
hegt man Befürchtungen. Herr Wendt 
lebte früher in Chicago, hat aber jetzt 
ſeinen Wohnſitz in Los Angeles, Kal., 
wohin das Paar überſiedeln wird, 
falls der Kranke die Operation glüd- 
lich überſteht. 

—— 


Stilles Begräbniß. 


Die Leiche von Richard G. Ivens, 
dem hingerichteten Mörder von Frau 
Beſſie Holliſter, wurde geſtern, 24 
Stunden vor der angekündigten Zeit, 
auf dem Roſehill-Friedhofe in aller 
Stille beerdigt. Dies geſchah, um den 
befürchteten Zudrang Neugieriger zu 
vermeiden. Dechant W. T. Summer 
von der biſchöflichen Kathedrale hielt 
die Leichenrede, im Hauſe der Eltern, 
1055 North Halſted Straße. Dem 
Leichenwagen folgten fünfzehn Kut— 
ſchen, Blumenſchmuck fehlte, mit Au3- 
nahme einer Spende der Mutter. Am 
Grabe fand feine Feier ftatt, 

—+9 — 


Tiſſera freigeſprochen. 


Der Theehändler Vincent Tiſſera 
von der Inſel Ceylon, der, wie berich— 
tet, von Elda Eſſex auf Zahlung von 
810,000 verklagt worden war, wurde 
geſtern von Geſchworenen im Gerichts⸗ 
hofe des Richters Wright freige— 
fproden. Die Klägerin behauptete, 
daß Tiffera fie im Jahre 1903 in 
Iraverfe City vergewaltigt babe und 
der Bater ihres Kinbes gemefen jei. 
Zifferad Anwalt lad den Gefchmore- 
nen Briefe der Klägerin aus jener 
Zeit vor, auß bemen- berborging, daß 
fie den Bellagten in feinen Bemwerbuns 
gen um ihre Gunft ermutbigt hatte. 


og i5t and. ein „iesenas 
en Scheintobes, «8 ift ba 
use " 


In treuem Gedächtniß. 


Ffrühere Braut des verſtorbenen Richters 
Bromn erhält $10,000. 


In dem Teftament bes verftorbenen 
Rechtsanwalts und früheren Richters 
George W. Broion, das geftern im 
Naclaßgericht beftätigt wurde, find 
für Fräulein Florence Williams in 
Warrenville, Ill. $10,000 ausgejegt. 
Herr Brown war vor zwanzig Jahren, 
ebe er das Studium der Rechte begann, 
Scullehrer in Gary’3 Mil, wo er 
Fräulein Wiliams fennen lernte und 
fih mit ihr verlobte. 
lihung des Paares ift e8 jedoch nie ge= 
fommen, denn erjt mußte die Hochzeit 
megen Krankheit der Mutter desBräus 
tigams aufaefchoben werden, und jpä= 
ter trat ein Hinderniß nad) dem ans 
dern ein, 5i3 jchließlich der Tod 
Bromnös die Beiden für immer trennte, 

Der Nachlaß hat einen Werth von 
575,000. Frau E. Marjh, eine Halb» 
fchmwefter, und Henry Bromn, einHalb« 
bruder, erhalten je $1000,. den- Reft 
befommt Fräulein Karoline Scofield, 
die dem nun Berftorbenen eine Anzahl 
* Jahren die Wirthſchaft geführt 

at. 


— — —— — 


Die Hochſchulen. 


Diplome für 1169 Schüler näcdften Sreitag 
zu erwarten, 

Bon eimanigen bei ber Schluß» 
prüfung „Durchfallenden“ abgejehen, 
werben am nädjlten Yreitag in ben 
Chicagoer Hochfchulen 1169 Schüler 
Diplome erhalten. Die größte Zahl 
abgehender Schüler hat, wie feit fieben 
Jahren, mwieberum die Hyde Park 
Hodhihule mit. 206. An zweiter 
Stelle fteht zum fünften Male Engles 
tmood mit 124,-und zu unterft auf ber 
Lifte zum vierten Male die Lake 
Hohihule mit 21. Die Calumetz, 


ı stefferfon-, Marfhall-, Tuley-, South 
ı Chicago und Waller-Hodhfchule Haben 
ı alle weniger abgehende Schüler ala 


legtes Jahr, die Tuley-Hochſchule hat 
nur etwa halb fo viele als fie vor 
fieben Jahren Hatte, Diefe Zahlen 
Icheinen den Schluß zu rechtfertigen, 
daß die Hochfchulen keine Fortfchritte 
machen. Sm ahre 1900 betrug bie 
Zahl der Schüler, melde Diplome er- 
hielten, 1249, biefes Jahr find e3 80 
weniger, obwohl die Gefammtzahl ber 
Hochſchüler dieſes Jahr um 3412 
größer gemwefen ift ala damals, 
— 1. —— 


Alter Chicagoer geſtorben. 


Im Alter von 79 Jahren ſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung im Plaza 
Hotel Philipp Kuſſel, ein Venaitirigen 
deutfher Einwohner von Chicago. 
Herr Kuffel fam in jugenblichem Alter 
aus feinem Geburtsort in Deutfchland 
hierher und betrieb länger als dreißig 
Jahre mit feinem Bruder Chriftian 
einen Örocery-Grohhandel an South 
Water Straße. Er war unverhei⸗— 
rathtet, und fein einziger naher Vers - 
wandter in Amerifa ift fein Bruder, 
Herr Kuffel gehörte einer Anzahl 
beutfcher Vereine an, Das Begri 
niß findet Donnerftag ftatt. 


Johannis⸗Feſt. 


In Gaden's Grove, Ecke Desplaines 
Ave. und Madiſon Str. Harlem, 
feierte geſtern Abend die Deutſche Hex⸗ 
der⸗Loge vom Freimaurer⸗Orden ihr 
jährliches Johannis-Feſt, welches ſehr 
zahlreich beſucht war und einen pr 
tigen Verlauf nahm. Die Geſangſel⸗ 
tion der Loge verſchönerte die Feier 
durch eine Reihe von Vorträgen, auch 
wurde eine Anzahl Reden gehalten. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Locn 
& Zruft Co.“ fiellten fi Heute die 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihlamd: 100 Mart....228. * 

— — 100 Kronen, ... 

olland: I Gulen,....- 
änemart; 100 Rronen,.n. 


Zur Verehe⸗ 





„30 befürworte 


das Biertrinken‘* 


— Ne. a. ®. Stein. 


Perborragender Geiftliher empfiehlt den 
Gebraud; des populären Getränfes 
zu Hauſe. 


Bon der ehrmürbigen alten Stadt 
Fitchburg in Maffachufetts ertönt bie 
Stimme eines PBaftors zu Gunjten de3 
vernünftigen Genufjes von Wein und 
Bier. Der Ehrwürdige Alexis W. 
Stein, Rektor der Chriſt Episcopal 
Kirche jener Stadt, früherer Aſſiſtent 
des Ehrwürdigen Dr. Rainsford von 
der St. Georgen-Kirche in Nem York 
und vormals Rektor der Ehrift-Kirche 
zu Cincinnati, hält e3 für richtig, bes 
ftehenden Sitten und Gebräuchen Red: 
nung zu tragen. „Sch gehöre zu de= 
nen,“ jagt er, „die den mäßigen Genuß 
von leichtem Wein und Bier für zus 
träglich halten. Das ficherfte Mittel 
gegen den Mifbrauch derfelben tft ein 
geregelte8 mäßiges Genießen. Der 
Mann, der zu Haufe im Kreife der Fa— 
milie fein Bier trinft, wird baburd 
meder fich, noch anderen jchaden, im 
Gegentbeil, er "mird feinen Kindern 
durch fein Beifpiel den vernünftigen 
mäßigen Genuß lehren, ebenfo wie fie 
am elterlichen Tifh mäßig und ma= 
nierlich effen lernen. Der Mann fer- 
ner, der nach Feierabend oder bei feit- 
lichen Gelegenheiten eine Stunde oder 
zwei in heiterer Gefelfchaft und ange= 
nehmer Unterhaltung mit Herren und 
Damen beim Glafe Bier oder leichtem 
MWein verbringt, wie es in Europa all» 
gemein Gitte ift, mird darin feinen 
Schaden, mohl aber eine angenehme 
Erholung von den Laften de3 Tages 
finden und fich zu neuem Schaffen ge= 
ftärtt fühlen. Die öffentlichen Bier- 
gärten Deutfchlands üben in diefer 
Beziehung einen durhau3 guten Ein 
fluß auf das gejellige Xeben jenes Lan 
des,” 


Diefer toleranten und vernünftigen 
Anficht des ehrwürdigen Pastor U. MW. 
Stein fanın noch Hinzugefügt werden, 
daß jobald die Qualität des Bieres in 
Trage fommt, unftreitli das Pabjft- 
Ihe Blue Ribbon Bier, wie von vielen 
unjerer hervorragenden Werzte bezeugt 

ird, allen anderen Bieren vorzuzie— 
Ma it, meil daflelbe einen großen 
Näriverth befikt. 

ie Uerzte empfehlen Pabit Blue 
Ribboy Bier porzugsmeife auch des— 
halb, teil es ein abfolut reines Bier 
ift, ein Bier, welches während der gan= 
zen Dauer feines Herftelungsprozeffes, 
bom Beginn defjelben bi3 e3 verzapft 
oder in’ Glas gefüllt wird, mit feiner 
menfhlichen Hand und mit feiner an— 
beten, al3 filtrirter Quft in Berührung 
fommt. 

Doktoren erklären PBabft Blue Rib- 
bon für das reinjte und gefundeite und 
unfere 2efer werden un darin beiftim= 
men, daß da3 Urtheil der Werzte in 
diefer Beziehung vor allem maßge- 
bend ift. 


PABST BREWING CO, 
Phone Monroe 67 
114 North Desplaines Street 


Pabst Blue Ribbon Beer 


WHEN ORDERING ASK FOR PABST 


Tefegrapfifihe Depefgen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


Inland. 


+ Sohn B. Seup } 

Indianapolis, 26. Juni. m feiner 
Wohnung dahier ftarb im Alter von 
78 ahren nach furzem Leiden John 
B. Seup, einer der ältejten und bebeu= 
tendften bdeutfchen Sournaliften des 
Landes. (Er wurde am 12. Februar 
1828 zu Koblenz, Rheinpreußen, gebo- 
ren, fam 1858 nad) Amerika, redigirte 
u. %. den „Gincinnati Volksfreund“ 
und nahm dann in einer Reihe ande- 
rer Städte journaliftifche Stellungen 
ein. Schließlich war er 12 Jahre lang 
Redakteur des „Täglichen Telegraph” 
in Indianapolis, por mehreren Jahren 
30g er fich indeß aus dem ftrapaziöjen 
Zeiiunasfelde ganz zurüd.) 
Frau Rooſevelt nah Oyiter Ban. 

Wafhington, D. K., 26. Juni. Die 
Gemahlin des Präfidenten Rooſevelt 
ift Heute von hier nach Opfter Bay, 
Long Yslanıd, abgereift. Die Kinder 
befinden fich bereit3 im Sommerheim. 

— — 


Ausland. 


Neue Flottenvorlage 
<oll dem deutichen Reichstag im Herbft zue 
gehen. — £eutnant wegen Meineids vers 
urtheilt.—Öegen amerifanijches Büchien= 
fleiſch. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 

Berlin, 26. Juni. Die „Schlejifche 
Zeitung“ bringt die Mittheilung, dag 
die Regierung dem Reichstag bereits 
im nädjten gerbjt eine neue Vorlage 
zur Erweiterung des in der legten 
Sigungsperiode angenommenen Ylot» 
tengefeges zugehen laffen werde. Ber- 
dient diefe Nachricht des, gewöhnlich 
gut unterrichteten Breslauer Blattes 
jhon an fi Beachtung, fo erhöht ji) 
ihre Bedeutung im Hinblid auf bie 
jüngjten Yeußerungen des Kaifers in 
Helgoland beim Diner de „Norb- 
deutfchen Regatta-Vereins.“ 

Der Berliner Markt jcheint den 
Chicag o’er Konfervenfabriten voll» 
ftändig verloren zu fein. Die hiefigen 
Großhändler in Delikateffen Haben be= 
{chloffen, die Annahme aller neuen 
Sendungen von Büchfenfleifeh rund» 
weg zu bermeigern. «(Wie in ber 
„Sonntagpoft“ gemeldet, ift eine folche 
Zurücdmeijung bereit# erfolgt.) 

Bor dem SKriegdgeriht der 9. 
Divifion zu Glogau, Schlefien, haben 
die Verhandlungen gegen Leuinant 
Scierjtädt vom 10. Ulanen-Regiment 
in Züllihau ftattgefunden, meldher 
der Falſchmeldung und Verleitung 
zum Meineid angeklagt war. Er 
wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 
vier Monaten verurtheilt. 

Schierſtädt hatte ſich 
Haftung feiner Zeit durd 
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ſeiner Ver⸗ 
die Flucht 


nach Amerika entzogen. Er war dann 
freiwillig zurückgekehrt. 

Man hört von beſtunterrichteter 
Seite, daß eine Zuſammenkunft von 
Kaiſer Wilhelm und den Zaren im 


Hochſommer, und zwar in deutſchen 


Gewäſſern, wahrſcheinlich gleich nach 
Abſchluß der Nordlandreiſe des Kai— 
ſers, ſtattfinden werde. 

Auch in der nächſten Saiſon wird 
die Sängerin Marcella Sembrich in 
den Ver. Staaten auftreten. In einem 
einem ſoeben abgeſchloſſenen Vertrag 
hat ſie ſich für eine Tour verpflichtet, 
welche dreißig Konzerte umfaſſen wird. 

Direktor Savage hat Frl. Harriet 
Bethune, die erſte Altiſtin der Berliner 
Komiſchen Oper, engagirt. 

Aus Wien wird berichtet: Die 
öſterreichiſche Delegation hat eine 
„Bombe“ in das ungariſche Lager ge— 
worfen. Von der Quotendeputation 
iſt der Antrag geſtellt worden, daß 
Ungarn in Zukunft jährlich 24 Millio— 
nen Kronen mehr zu den gemeinſamen 
Ausgaben beitragen müſſe. Dieſer 
Antrag hat in Budapeſt gewaltige Er— 
bitterung hervorgerufen. Die ungari- 
The Preffe fordert nunmehr völlige 
Lostrennung bon Defterreich. 

Mie verlautet, wird demnädjft ein 
allgemeiner faiferlicher Amneitieerlaß 
erfolgen, dem zufolge allen Berfonen, 
die wegen Verbindungen mit den fürz- 
lichen. öfterr. Mahlrehts-Rundgebun- 
gen verurtheilt worden find, die 
Strafen erlaſſen und alle Angeklagten 
außer Verfolgung geſetzt werden ſol— 
len. Damit hofft man, der General: 
ftreifbewegung entgegenzumirfen. 


Tefegraphifche Nolizen. 
Inland. 

— Eine kurze Erderſchütterung 

wurde geſtern in Topeka, Kanſ., ver— 

ſpürt. 

— Durch Blitzſchlag wurden zu 
Princeton, Ind, der Farmer John 
MeDowell und ſein Sohn getödtet. 

— Ein furchtbarer Gewitterſturm 
ſuchte Oklahoma und das Indianer— 


territorium heim. Zwei Perſonen 
wurden getödtet. 


— Ein Waldbrand, der dritte in 
dieſer Saiſon, wüthet in der Chiraca— 
hua⸗-Reſervation von Arizona und be— 
droht die Stadt Magdalena. 

— In New York ſtarb im 80. Jahre 
der, aus Rheinheſſen gebürtige Leopold 
Kühner, hervorragender Klavierbauer 
und Erfinder auf dieſem Gebiet. 

— Zwei New VYorker Polizeiabthei— 
lungen wurden mit ſchnellen Kraft— 
fahrern ausgeſtattet, um die Verhaf— 
tung von Uebertretern der Ordinanz, 
welche die Fahrgeſchwindigkeit von 
Automobilen regelt, beſſer zu betreiben. 

— Die New Yorker Zimmerleute 
haben ebenfalls einen politifhen Klub 
gegründet, und mahrjcheinlich werben 
noch andere Gemwerkjchaften dem Bei- 
fpiel der „Central Federated Union“ 
folgen. 

— 50 Wurftfabrifanten wurden von 
der New Horker . Gefundheitsbehörbe 
borgeladen und benachrichtigt, dah fie 
ihre Produfte mit einer Handelamarfe 
verſehen müſſen, welche die Bezeich— 
nung etwaiger chemiſcher Hilfsmittel 
enthält. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 2, 
St. Louis 1; Cincinnati 2, Pittsburg 
4; Nem York 12, Philadelphia 3; 
Brooklyn 2, Bofton 0. „American 
League” — St. Louis 6, Chicago 
4; Detroit 1, Cleveland 3; New York 
2, Wafbington 0; Philatelphia 1, Bo- 
iton 0, 


— Die Tagung der Supreme-Loge 
bom Wlterthümlichen Orden der Ber. 
Arbeiter fam in Montreal, Kanada, 
zum Abfchluß. In allen Zogen, welche 
mit ihren Verpflichtungen im Rüd- 
ftand find, foll eine befondere Umlage 
bon 10 Cents pro Monat und Mit- 
glied erhoben merben, bi3 Alles be- 
glichen iit. 


Ausland. 


— Marimilian Hardens „Zukunft“ 
in Berlin greift die beutfchen Zei- 
tung3leute, welche fich auf englifchen 
Boden fetiren laffen, grimmig an. 

— In London begann die Ver: 
handlung gegen die Amerikaner Mart 
Antbong Gould und Henry Jones 
er ber Anklage des Aftienfchwin- 
dels. 

— Die Feierlichkeiten anläßlich der 
Krönung des Königs Hakon in Dront⸗ 
heim, Norwegen, erreichten ihren Ab⸗ 
ſchluß. Zum Schluß war noch großer 
Empfang im dortigen Schloß. 

— Prinz Karlos von Bourbon 
wurde, wie aus Madrid gemeldet, mit 
knapper Noth vor dem Tode bei einem 
Automobil-Unfall bewahrt. Sein Be— 
gleiter, Marquis Meſadeaſtro, wurde 
ſchwer verletzt. 

— Wieder tödteten im Warſchauer 
Borftabtgebiet Schreckensmänner zwei 
Poliziſten, verwundeten einen dritten 
ſchwer u. tödteten auch dieſen vollends, 
ehe er nach dem Hoſpital gebracht wer⸗ 
den konnte. 

— Abermals fand in Berlin eine 
Verſammlung ſtatt, um zu den ruſſi— 
ſchen Judenmetzeleien Stellung zu 
nehmen. Es ſprach u. U. der Reich 
tagsabgeordnete Träger. Eine Refo- 
Iution wurde angenommen, welche der 
ruſſiſchen Duma überſandt wurde. 

— Der britiſche Dampfer „Dum— 
barton,“ von San Franzisko nach Ja⸗ 
pan beſtimmt, der während des fern⸗ 
öſtlichen Krieges an der ſibiriſchen 
Küſte einfror, iſt endlich wieder flott 
geworden und zu Dtru, Japan, ein- 
getroffen. 

! Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
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Abendvpoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. Juni 1906. 


Im schlſuſe abgeſchlachlel. 


— 


Kovas brachte ſeine Frau um und 
machte einen Selbſtmordverſuch. 


Die Geſchwiſter Faulkuer. 


Sie wurden geſtern als Leichen aus der 38. 
Straße-agune gezogen. — Muthmaßlich 
verunglüdt.—Der leidige Suff.—Beraubt 
und fhwer mighandell.— Wieder heim. 


Sm Haufe Nr. 4716 Loomis Str, 
fand heute zu früher Morgenjtunde ' 
ein Yamiliendrama badurdh einen | 
ebenjo arauenhaften, wie erfchüttern- | 
den Abjchluß, daß der A3jährige Ko= ı 
rath Kovas, ein auf den Viehhöfen be | 
Thäftigter Fleifcher, feiner Frau Die 
Kehle durhjchnitt und fich dann felbit ' 
eine tiefe Wunde am Halje beibrachte. 
Er brad) neben dem Bette feines 
Opfers, das er mahrfcheinlih im 
Schlaf überfallen und abgejhlachtet 
hatte, zujammen. 

A3 heute früh um fechs Uhr bie 
achtjährige Rofie, das ältefte Kind des 
Chepaared, das Gchlafzimmer der 
Mutter betrat, bot fich ihr ein Anblid 
dar, der das Blut in ihren Adern er= 
ftarren ließ. Den Hals durhfchnitten, 
mit verzerrten Gefichtszügen und 
glafig ftarrem Blid, lag die Mutter 
im blutbefudelten Bett. Neben legte- 
rem lag in einer Blutlache der Vater. 

Nachdem die Kleine fich vom erjten 
Schreden erholt hatte, lief fie auffreis | 


fhend aus dem Haufe und erjtattete | 


Albert F. Rider, Nr. 4134 Loomiß 
Str., Bericht. Diejer benachrichtigte 
die Bolizei. Bald waren Ambulanzen 


und Deteftives zur Stelle. Kovak lebte 


nod. Er wurde nach dem Provident- 
Hospital gefchafft. Dort erklärten die 
Uerzie, dat die Wunde an und für fi 
nicht tödtlich fei, doch werde der Wann 
faum genefen, da er zu viel Blut ver= 
loren habe. 

Die Leiche der Frau ift nad 
Scharf3 Beitattungsgejchäft, Nr. 5008 
Alhland Uoe., geihafft worden. 


Kovab hatte vor zwei Wochen Frau 


und Kinder bösmillig verlaffen. Geit- 
dem murde er weder von Verwandten 
noch Bekannten in der Nähe feiner 
Wohnung gefehen. An voriger Woche 
begab fi Frau Kovak nach der Be— 
zirfämwache auf den Viehhöfen und er- 
mirfte unter der auf bösmwilliges Ver— 
laffen sautenden Anklage einen Haft- 
befehl gegen den pflichtvergeffenenGat- 
ten und Vater. Kovat muß das mohl 
erfahren und furchtbare Rache zu neh- 
men befchloffen haben. 

Da ein Fenfter des Erdgefchofjes of- 
fen gefunden wurde, glaubt die Poli- 
zei, annehmen zu dürfen, daß Kovak 
fih Nachts in das Haus [hlih. Da 
die Kinder nicht erwachten, muß er fi 
geräufchlos aus dem Erdgefchoß nad) 
dem Schlafzimmer der Gattin begeben 
und biefe abgefchlachtet haben, ehe fie 
noch einen Laut äußern fonnte. Dann 
macfte er den Selbitmordverfud. 

Als die Polizei im Haufe eintraf, 
befanden fi außer Roſie aud) die üb- 
tigenftinder, der fünfjährige John und 
die ein Jahr alte Kate, im Schlafzim- 
mer und ftarrten jcheu und ängftlih 


die Mutter und den Vater an, die ih- | 
ein unbefchreibliches | 


nen anfcheinend 
Grauen einflößten. 


Ein brutaler Menfc. 


Frau Kovat war 31 Jahre alt und 
feit etwa zehn Jahren verheirathet. 
Den Angaben der Nachbarn gemäß iit 
Kovaf ein brutaler Menfh. Er fol 
häufig mit feiner Frau Streit vom 
Zaune gebrochen und fie mißhanbelt 
haben. Bor zwei Wochen verließ er 


fie, nachdem er ihr ein Auge verbläut | 


und den Kopf verbeult hatte. Geit- 
dem hat die Frau fich und die Kinder 
dureh MWafchen ernährt. Im voriger 
Mode ermwirkie fie von Richter Fib- 
gerald den Haftbefehl. Lebterer wurde 
Deteftives zur Vollitredung übergeben. 
Die Beamten fuchten auch angeblich 
die Schlachthäufer nad) Kovat ab, 


ı Schwindel erfaßt. 
' Freund nicht in feinen Armen aufge- 


fanden ihn aber nicht. -Man muth- 
maßt, daß Kovatz von Freunden er 
fuhr, daß ſeine Frau ihm Detektives 
auf den Hals gehetzt habe und, wü⸗ 
thend darüber, ſie und ſich umzubrin— 
gen beſchloß. Die Frau hat er kalt ge⸗ 
macht. Falls er, wider Erwarten, ge— 
neſen ſollte, ſo wird er wahrſcheinlich 
den feigen Mord am Galgen ſühnen. 
Nach der Angabe der Polizei lautet 
ſein wahrer Name Frank Horvat. 


Geſchwiſter Faulkner ertrunken. 


Die ſeit Donnerstag Abend vermiß⸗ 
ten Geſchwiſter Faulkner ſind, wie die 
Polizei von vornherein annahm, er» 
trunfen. Geftern Nachmittag wurden 
von Wm. E. Sheehan, Nr. 257 39. 
Etr., und %. E. Parts, Nr. 215 63. 
Str., ihre Leichen geborgen, nachdem 
Hilfspolizeichef Schuettler, Inſpektor 
Mheeler und Leutnant Moore am 
Nordende der zum Theil von der 38. 
Str.-Mole eingefhloffenen Lagune, 
und zwar auf ihrem Grunde, Dynas 
mit zur Entladung gebracht hatten. 

Da an den Leichen nur einige leich- 
te Schrammen mahrnehmbar find, 
Scheint e8 feinem Zmeifel zu unterlie- 
gen, daß die Kinder verunglüdt find. 
Geftern Morgen wurde in der Nähe 
der Leichenfundftätte des Knaben An- 
gel gefunden. Die Angelruthe war am 
oberen Ende zerbrochen. Daraus 
fließt man, daß Mary ins Wafler 
fiel und daß ihr Bruder Leonard ihr | 
die Angelruthe zureichte, um fie an die- 
fer berauszuziehen. Mary hatte mahr- 
fcheinlich die Ruthe feit umflammert. 
In ihrem frampfhaften Bemühen, fich 
über Waffer zu halten, zerbrach fie die 
Ruthe und zerrte den Kleinen Bruder 
mit in das Wafler hinein. Da ihre 
Hilferufe ungehört verhalten, mußten 
beide Kinder ertrinfen. 

Die Eitern gramgebeuat. 


Sohn D. Faulfner, der Vater, be> 
fand fich auf der Mole, als die Leichen 
geborgen wurden. AUS aus Hundert 
Kehlen der Auf ertönte: „Sie haben 
fie!” wurde der Mann, obgleich er auf 
das Schlimmite gefaßt war, von einem 
Hätte ihn em 


fangen, dann wäre er zufammengebro» 
hen. Nachdem er fi etma® erholt | 
hatte, nahm er die Zeichen der Kinder, 
die im Schatten eines alten Malzhaus 
fe3 lagen, in Augenjchein und veran= 
laßte ihre Weberführung nad einem 
Beltattungsgefhäft. Seine Frau, die 
immer noch gehofft hatte, ihre Lieb- 
Yinge lebend mwieberzufehen, brach zu— 
fammen, al3 fie erfuhr, daß nichts 
mehr zu hoffen fei. Sobald fie aber 
im Stande war, einen klaren Gedan- 
fen zu faflen, bejtand fie darauf, daß 
die Leichen nach derWohnung gebracht 


‚ wurden. Das gejchah denn aud. m 
| Zaufe de3 Wbend3 fprachen hunderte 


theilnehmende Nachbarn imXHaufe vor, 
um ben fchiergeprüften Eltern ihr 
Beileid auszubrüden. Sie murben 
bon James Flynn, Frau Yaulfners 
Bruder, empfangen und gebeten, bie 
Eltern allein mit ihrem Gram zu laj» 
fen. " Da3 Leichenbegänanig wird 
morgen bon der Hl. EngelsKirche 
aus stattfinden. Sämmtliche früheren 
Mitfchüler der Verftorbenen merben 


‚ diefen das lebte Geleit geben. 


Noch verſchwunden. 


Der Knabe Warner H. Nehring, 


Nr. 42 37. Str., der am Sonntag er» 


zählt hatte, er habe gejehen, wie ein 
Yunge und ein Mädchen, die eineBoots 
fahrt unternommen hatten, ertranten, 
der aber von der Polizei al3 Lügner 
gebrandmarft wurde, ift noch immer 
berfchwunden. Wie verlautet, hatte die 
Polizei ihm gedroht, dafür forgen zu 
wollen, daß er nach der Kohn Worthy- 
Schule gejchidt werde. Bisher gelang 
e3 nicht, auch nur eine Spur von dem 
Dermißten zu finden. 


Derbänanifvoller Ranfch. 

Sohn Dupoir, Nr. 678 Weit 14. 
Straße, betrat geftern früh, mie man 
annimmt, im Raufche und irrihüm- 
lich, ein an 12. und Morgan Str. ge- 
legenes Haus, murde bon Charles 
Frazer und anderen Hausbewohnern 
für einen Einbrecher gehalten, fürch— 
terlich verbläut und die Treppe hin- 
untergeworfen. Die Polizei 


ſchaffte 


Eine Lebens-Aufgabe 


Eilige, ſchwere Nerven-Gehirnarbeit 
mag keinen Schaden 


oder ſchreckliches Leiden 
verurſachen, es hängt ab von der Rahrung und dem geiſtigen 


Können. 


Wenn Ihr findet, daß 


Ihr ſchwach werdet, oder 


daß Magenbeſchwerden oder irgend ein anderes Leiden 
ſich einſtellt, ſo iſt das ein ſicheres Anzeichen, daß Ihr 
mehr von der grauen Maſſe verbraucht, als Ihr durch 


Nahrung erſetzt. 


Wie es zu verbeſſern? Diãtwechſel. | 


| 


Gebt den Kaffee auui au‘. | 


Frühſtückt an 
Ein wenig Obſt. 


Eine Schüſſel mit etwas Grape-Nuts und Sahne. 
Einem weichgekochten Ei, Toaſt und 
Einer Taſſe Poſtum — Heiß. 

Dann befindet Ihr Euch wohl genährt und mun- 
ter bis Mittag und ſeid ſicher, die Nahrung zu haben, 
welche die Lebenskräfte bedürfen, um den Verbrauch 
des grauen Stoffes in Nerven und Gehirn zu erſetzen. 


„Es hat ſeinen Grund.“ 


Erprobt es. 


Grape-Nuts 


ihm nad) dem Gounty-Hofpital. Dort 
ift er geftern Nachmittag geftorben. 
Übends murbe Charles Yrazer ver= 


aftet. 
9 n Gefunden. 


Während geftern, mie berichtet, 
Frank Schlottenlohr, Nr. 115 N. Eli: 
zabeih Str., den Wald in der Nähe 
bon La Grange auf der Sude nad) 
feinem am Sonntag Abend angeblich 
entführten Sohne Harry durdhitreifte, 
wurde ber vermihte Knabe von der 
Polizei an Lake und Elizabeth Straße 
gefunden. Erft jtundenlang jpäter 
fehrte der Vater, entmuthigt von der 
fruchtlofen Suche, heim. Er mar über- 
glüdlich, ala er den Knaben zu Haufe 
antraf. 

Entführt. 

Frau Mary Wilke, Nr. 1015 Weit 
54. Straße, meldete geftern der Poli- 
zei, daß ihre zehnjährige Tochter Elfie 
bon einer großen, qutgefleideten rau 
entführt murbe. 

Elfie und ihr achtjähriger Bruder 
Henry hätten fi um neun Uhr Vor: 
mittags nad) dem Sherman Parf, 51. 
Straße und Center Abe, begeben. 
Mittags fei Henry allein und heulend 
heimgefommen und habe erzählt, daß 
eine große Dame die Schmweiter an der 
Hand genommen und mit ihr an ber 
nächſten Ecke eine Car beitiegen habe. 
Henry lieferte eine ausführliche Be- 
fhreibung von der Entführerin. We- 
ber die lebtere, noch Elfie fonnten bis- 
ber von den mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives ermittelt 
werben. 

Don Räubern mißbandelt. 

Der 22jährige Harry Patterfon, 
Nr. 4228 Dafenwald pe, murbde 
heute früh fehmer mißhandelt und, be— 
mußtlos an 20. Straße und Wabafh 
Ave. auf dem Pflafter liegend, aufge: 
funden. Die Polizei fchaffte ihn in 
einer Ambulanz nad dem Peoples- 
Hofpital. Nachdem er dort au feiner 
Betäubung erwacht mar, gab er an, 
daß er von zwei mit Revolvern be= 
maffneten Banditen überfallen murbe. 
Er habe fi zur Wehre gejebt, ſei 
aber niedergefchlagen worden und 
dann mit Fußtritten bedacht worden, 
bis ihm die Sinne jchmwanden. Die 
Räuber hätten ’hn um einen Dia 
mantring im Werthe von $100 und 
feine goldene Uhr im Werthe von $50 
beraubt. 

Leiſteten Widerſtand. 


In der Madiſon Str.Station der 
Hochbahnſchleife widerſetzten ſich ge— 
ſtern Abend zwei angebliche Ladendie— 
binnen ihrer Verhaftung durch zwei 
weibliche Detektives der Firma Mandel 
Bros. Es mußte die Hauptwache be— 
nachrichtigt werden. Bald waren De— 
tektives zur Stelle, und die Verdächti— 
gen wurden eingelocht. Sie werden 
bezichtigt, Waaren im Werthe von $15 
entwendet zu haben. In der Haupt— 
wache gaben die Verhafteten ihre Na— 
men an als Annie Krauſe und Mary 
Herman. Sie wurden aber von Poli— 
ziſten als Annie Brandt und Mary 
Kramer, angeblich bekannte Ladendie— 
binnen, erkannt. 

Machten lange Finger. 

Im Laden der Firma Carſon, Pi— 
tie, Scott & Co. wurden gefternzmer 
gutgefleidete Mädchen unter dem Ver- 
verhaftet, Ladendiebinnen zu 
fein. Sie wurden im Gefchäftszimmer 
des Gejchäftsführers einer Leibespifi- 
tation unterzogen, und man fand an 
geblich, unter ihrenKleidern verborgen, 
ftiebigte Waaren. In der Bezirks- 
mache der Harrifon Straße gaben die 
Frauenzimmer an, T. H. Webjter und 
E. D. Dlfon zu heißen. Sie find 24 
und 20 Xahre alt. 

Um Hochzeitsgeſchenke beſtohlen. 

Einbrecher drangen geſtern Nachmit— 
tag in die Wohnung von Henry N. 
Hudfon, Nr. 2410 Kenmore Xpe., und 
ftahlen Shmud und Tafelfilber im 
Gefammtmwerthe von $1000. Das 
Hudfon’fche Ehepaar ift erft feit Kur- 
zem verheiräthet. Unter der Beute be- 
finden jich mehrere Hochzeitägefchente 
und Yamilienerbitüde. Bisher gelang 
e8 den Dieben, fich ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

Eneraifibe Frau. 

Auf unerwarteten Widerftand ftieß 
ein Einbrecher, der geftern Abend 
durch ein offenes enter in die Woh- 
nung der Frau ©. W. Briggs, Nr. 
3529 Ellis Ube., geitiegen war. Frau 
Brigg3 lag frank darnieder. Als fie 
aber des ungebetenen Gaftes anfichtig 
wurde, fprang fie aus dem Bett, padte 
einen Rebolver und verfuchte, den Ein- 
dringling zu erſchießen. Letzterem ge- 
lang es erſt nach erbittertem Kampfe, | 
fi die Frau abzufchütteln und feine 
Flucht zu bemwerfijtelligen. Er hat feine 
Beute ergattert. Frau Briggs, bie 
attin eine Handlungsreifenden, hat 
nur leichte Braufchen erlitten. 

— — — 
Ueberrumpelt. 


Einbrecher in Evanſton zur Flucht ge— 

nöthigt. 

Der Privatwächter Wm. Schroeder 
überrumpelte heute früh einen Kerl, 
der im Begriffe war, in die Stallung 
von C. A. Ward, Nr. 616 Foreſt Ave., 
Evanſton, einzubrechen. Als der Dieb 
des Wächters anſichtig wurde, ſuchte er 
ſein Heil in der Flucht. Schroeder 
nahm ſeine Verfolgung auf und 
ſandte ihm drei Schüſſe nach. Letztere 
verfehlten augenſcheinlich ihr Ziel, 
denn der Einbrecher entkam. Durch 
das ungemohnte Gefnalle wurden viele | 
Bewohner der Nahbarjchaft aus ihrer 
Ruhe geichredt. 


Rettete ihre Kinder. 


Wohnhaus in South Chicago durch Heuer 
um $1000 beichädigt. 


In der Wohnung von Michael 
Shelf, Nr. 8537 Colfax Ave., brach 
heute zu früher Morgenftunde Tyeuer 
aus. Shel erwachte rechtzeitig, wed- 
te feine rau und alarmirte die yeuer- 
mehr. Während feiner Abweſenheit 
brachte die Frau ihre neun Kinder in 
Sicherheit. Dann brach fie erfchöpft 
zufammen. Die Tyeuerwehr löfchte den 
Brand, nachdem diefer etwa $1000 
Schaden verurfacht hatte. 


” 


Die Beute. 


Republitanifche Parteiführer ftrei« 
ten über das Bärenfell. 


Die Forderungen Lorimerd. 


Was man ihm allenfalls zugeftehen will.— 
Beute Abend enticheidet fih’s, ob Friede 
herrfcben foll oder Krieg. — Mohren rei= 
chen einen Anfpruc ein. 


Die Führer der verfchiedenen Grup 
pen, welche die republifanifche Partei— 
Drganifation bilden, fanden fich heute 
Vormittag, in der Kanzlei des Herrn 
Roy D. Weit, Vorfiters des republi- 
fanifchen Staat3-Komites, zu einer 
meiteren Friedend-Konferenz zujams 
men. Gouverneur Deneen hielt den 
Anlaß für wichtig genug, um fich wies 
derum von den Staatögefhäften lo3= 
zureißen und an der Konferenz theil- 
zunehmen. Die übrigen Theilnehmer 
waren: Roy D. Weit, James Beaje, 
Wm. Weber, John %. Hanberg, Das 
niel X. Campbell, James Rebdid, Wın. 
Lorimer, Fred M. Blount und Fred 
U. Buffe. 

Herr Lorimer, der fein Beftes ver» 
fucht, von feinem politifchen Einfluß 
zu behaupten, was ihm dapon nad) 
feiner Entihronung durch Deneen und 
beilen Verbündete noch übrig geblieben 
ift, hatte gejtern Abend mit feinen Ans 
bängern Rath gehalten und erklärte 
heute, daß er auf einem vollen Drittel 
der für die Herbitmahl zu befegenden 
Kandidaturen für feine Fraktion be= 
jtehen müfle; ferner auf einem Drittel 
der in der Countyverwaltung und in 
den Stadtgerichten zu beſetzendenStel⸗ 
lungen, vorausgefegt natürlih, daß 
die Republifaner bei der Wahl fiegen 
und über die fraglichen Stellungen zu 
verfügen haben jollten. 

Genauer formulirt lautete die Yors 
derung Lorimers, wie folgt: 

1. Die Sheriffö-Randidatur, oder 
die Kandidatur für dad Amt des 
Countyfchreibers, oder die County» 
Schatzmeiſter-Kandidatur. 

2. Eine Kandidatur für die Mit— 
gliedſchaft in der Einſchätzungs -Be— 
hörde. 

3. Eine Kandidatur für die Mit- 
gliedfhaft in der Abmwafler-Behörde. 

4. Die Kandidatur für den Poften 
des Oberfchreibers oder die für den 
des Ober-Bütlel3 der Stabdtgerichte. 

5. Drei Countyraths-Kandidatu⸗ 


n. 

6. Die Kandidaturen für die Aem- 
ter de3 Kriminalgericht3-Schreibers 
und des Kreisgericht3- oder des Nach— 
laffenfhaft3-Schreiber2. 

Hinter Zorimer ftehen von befann- 
teren Parteigängern außer Herrn 
Blount: Er-Rihter Hanecy, David 
Shanahan, Ernft X. Magerjtadt, Aus 
guft W. Miller, Wmm. 3. Coote, Wm, 
B. Burke, Zofeph E. Bidmwell, T. J. 
Finucane, T. N. Jamiefon, Wm. £. 
Lamfon und David W. Elarl. — 
Herr Miller, bisher Mitglied der Ein» 
ſchätzungs-Behörde, wird von der Lo— 
rimer-Fraktion als Kandidat für den 
Sheriffspoſten vorgeſchoben, doch 
würde ſie auch mit der Aufſtellung des 
Ald. Hunter zufrieden ſein. — Die 
Wiederaufſtellung des Abwaſſer-Kom— 
miſſärs Cloidt, welche anfänglich einen 
Theil des Lorimer'ſchen Programms 
gebildet hat, wird neuerdings nicht 
mehr verlangt, da Vertreter der Grup⸗ 
pe in der 1., 2., 3. und 5. Warb er- 
Hlären, fie müßten auch einmal an die 
Reihe fommen. loidt follte zufrie- 
den damit fein, daß er fieben Jahre 
lang das Gehalt eines Abmwafjer-Kom- 
miffärs habe ziehen dürfen. Außer: 
dem babe Herr Magerftabt von ber 4. 
Mard je vier Jahre lang den Poften 
de3 Kriminalgerichtsfchreiber® und 
das einträgliche Sheriffsamt bekleidet, 
damit dürfte es genug fein. — Herr 
Magerftabt, der bisher außer ber 4. 
au die 5. Ward politifh fontrolirt 
hat, ift in der 5. Ward neuerdings von 
Finucane und Shanahan aus dem 
Sattel gehoben worden, die zwar aud) 
unter Zorimer3 Banner fämpfen, aber 
natürlich feine Quft haben, auf ben 
Antheil an der Beute zu verzichten, zu 
dem fie fich berechtigt glauben. 

Was fie ausgerichtet haben. 


Die Vormittags-Konferenz dauerte 
bis gegen zwölf Uhr. Al3 die Herren 
fih dann vertagten, erfuhr man an 
deutungsmeife, daß Herrn Lorimers 
Vorichlag, dak die Vertheilung der zu 
ergatternden untergeorbneten Stellen 
fpäter den Mitgliedern de County- 
Ausichuffes überlaffen werben jolle, 
unter denen ja auch die Zorimer-Tyraf- 
tion noch immer ftarf vertreten ijt, an= 
genommen morden fei; ob die Lori- 
mer-Leute dann ein Drittel Ddiejer 
Stellen erlangen werden, dad mirb 
man abwarten müffen. Auch eine von 
den drei Kandidaturen für die Ab- 
waſſerbehörde wurde der Minderheits- 
Partei zugeftanden, ebenfo adht von 
den Kanbidaturen für Stabtrichter- 
poſten, verſchiedene Countyraths⸗Kan⸗ 
didaturen, zwei Kandidaten für Vor— 
ſteherſtellen von 
und die Kandidatur für das Amt des 
Oberſchreibers der Stadtgerichte. Ver⸗ 
weigert wurde den Lorimer-Leuten die 
Sheriffs-Kandidatur, auch wollte 
man ſich nicht darauf einlaſſen, ihnen 
die Kandidatur für das 
Schatzmeiſter-Amt, oder das Amt des 
Countyſchreibers zuzugeſtehen; es 
müßte ihnen genügen, hieß es, daß 
man die Auswahl des Sheriffs-Kan— 
didaten Herrn Buſſe überlaſſe, der als 
Poſtmeiſter und guter Freund der mit 
Lorimer verbündeten Bundes-Senato— 
ren Cullom und Hopkins gewiſſerma⸗ 
Ben al3 Unparteiifcher zmifchen den 
örtlichen Fraktionen ftehe. 

Iene Berathuna. 


Die LorimersLeute halten heute 
Nachmittag nochmala betreffs der 
Kompromiß-Borfhläge Rath, die ih- 
nen gemacht worden find. Heute Abend 


| Theater 
Gerichtsfangleien, 


fol eine Schlußfonferenz ftattfinden, 
in der e3 fich zeigen wird, ob der inne 
re Frieden in der Partei hergeftellt ifk, 
oder ob e3 zwijchen den Fraktionen 
wieder zu einem Kriege fommen wird, 
ber mit völliger Vernichtung der einen 
oder anderen Seite enden unb neben 
bei den Demofraten zur Kontrole ver= 
belfen dürfte. 
Wollen aud etwus, 


In der Quinn-Kapelle fand geftern 
eine Maſſen-Verſammlung von Moh— 
ren ſtatt, die darauf beſtehen wollen, 
daß mindeſtens ein Vertreter ihres 
Stammes als Stadtrichter-Kandidat 
aufgeſtellt werde. 


— — — — — 


Schwere Beſchuldigung. 


Siebzehnjähriges Mädchen angeblich von 
zwei Männern vergewaltigt. 

Ein Poliziſt im Douglas Park fand 
heute früh die 17 Jahre alte Chriſtina 
Gacas halb bewußtlos auf einer Bank 
und brachte ſie auf die W. 18. Str.⸗ 
Bezirkswache. Nachdem ſie dort ſich 
ſoweit erholt hatte, daß ſie reden konn— 
te, erklärte ſie, daß ihr Zuſtand durch 
eine Vergewaltigung, verübt von S. J. 
Cohen, 5050 Forreſtville Ave., und 
deſſen Freund James Bowman, ver— 
urſacht worden ſei. 

Das Mädchen iſt im Hauſe Nr. 592 
California Abe. als Dienſtmädchen an— 
geſtellt. Früher arbeitete ſie bei Frau 
J. J. Gorfee an 12. und Halſted Str., 
einer Schweſter Cohens. Dort lernte 
ſie Cohen kennen, der ſich angeblich 
für ihr Schickſal zu intereſſiren ſchien. 
Am Samſtag will ſie einen Brief von 
Cohen erhalten haben, in dem er ſie 
erſuchte, nach ſeiner Wohnung zu kom—⸗ 
men, und ihr verſprach, ihr eine beſ⸗ 
fere Stelle zu verfchaffen. Sie ging, 
wie jie jagt, gegen 9 Uhr geftern Abend 
bin und fand angeblih Cohen und 
Bomman im Zimmer. Nachdem Cohen 
in unbeftimmter Weife mit ihr über 
eine andere Dienftftelle gefprochen, ſoll 
er jie gepadt, in ein Nebenzimmer ges 
zerrt und vergewaltigt haben, und 
nachher that Bomman angeblich das= 
jelbe. Sie jchrie und mwehrte fich, bis 
fte fie jchließlich Freigaben. Faft be= 
finnungslos will fie fich dann gegen 
Morgen nah der Meftfeite gefchleppk 
haben, wo der Polizift fie fand. 

Die Deteltives Kares und For führ« 
ten da3 Mädchen nach der Dezplaines 
Str.-Bezirfämache, und dort murben 
Verhaftsbefehle gegen Cohen und 
Bowman erwirkt. 

— a — 


Wiederholt feinen Antrag, 


Dowies Gläubiger verlangen einen Maffes 
verwalter. 


Unmalt ©. ©. Gregory, der Vers 
treter der Gläubiger in dem Bantes 
rottverfahren gegen John Alerander 
Doiwie perjünlich, miederholte heute 
bor Richter Landis feinen Antrag auf “ 
Einjegung eines Mafjeverwalters für 
das Eigenthum in Zion Eity, da, wie 
er jagte, der jegige Zeitpuntt dazu ges 
eignet ijt und er dadurch Gelegenheit 
erhält, am Schluß des Zeugenverhörs 
feine Anfichten darzulegen. Das Ende 
bes Berhörs jteht nahe bevor. 

9. Worthington Yudd, Vorfteher 
des Land-Departement® von Zion 
City, wurde von Domwies Anwalt Has 
ley meiter verhört. Er erzählte von 
der Verjammlung, in der zuerft ber 
Vorfchlag gemadt wurde, Domwie das 
Eigentfum aus den Händen zu neh 
men. Der Zeuge hat zuerft den Vor 
Ihlag gemacht, nur wollte er, daß das 
Eigentdum an Granger und dann an 
Voliva übertragen werden folltee Da= 
mit war aber Voliva nicht einveritan 
den. Der Zeuge war nad) Empfang 
des langen Zelegramms von Doiie zur 
der MUeberzeugung gefommen, daß 
Domwie entweder übergefchnappt obez 
ein jchlechter Kerl fein müfje, 

— e — —— 


Suchte den Tod. 


Maud Linthal ſträubte ſich mit Händen 
und Füßen gegen ihre Rettung. 


Die 19jährige Maud Linthal, Nr, 
201 Huron Straße, die al3 Buchhaltes 
rin in Dienjten der Firma Boole Bro 
therd, Harrifon und Clark Straße, 
fteht, jprang gejtern Abend am Fuße 
der Chicago Ave. in jelbjtmörberifcher 
Abfiht in den See. M. Eohen, Nr. 
293 Chicago Ave, und Arthur Bay 
fi, Nr. 67 Cedar Straße, fprangen . 
ihr nach und retteten fie, obgleich fie 
fi gewaltig fträubte und flehentlich 
bat, fie doch fterben zu laffen. Ihrem 
Angaben gemäß mar fie in ben See 
oefprungen, um nicht einem Mäbchen- 
jäger, der fie angeblich verfolgt hatte, 
in die Hände zu fallen. ‘hre Angex 
börigen aber erflärten, daß unglüd- 
liche Liebe dem Selbitmorbverfud, zu 
Grunde liegt. Maub habe fchon wie- 
erholt gedroht, ich da3 Leben zu neh 
men. 

— — — — 


Neuer Liebhaber. 


Konrad Bolten in Berlin von Direktor 
Wachsner verpflichtet. 


Einer ſoeben hier eingetroffenen 
Nachricht zufolge iſt es Direktor 
Wachsner vom Milwaukee'r Pabſt—⸗ 
gelungen, den befannten 
Schaufpieler Konrad Bolten aus Ber- 
Iin für das ad) des eriten Helden und 
Liebhabers an Stelle von Th. Burg» 
barbt für feine Bühne zu verpflic- 
ten. Konrad Bolten war in boriger 
Spielzeit ein Liebling des Schillers 


Gounty- | Theaters in Berlin. 


— Berhört.— Souffleur: „Ha, hier 
ift ein Verrat im Wert!" — Schaus 
fpieler: „Ha, bier ift ein Fahrrad⸗ 
wert!” 

— 
Spezielle Sommer Touriften-Raten 
Ua Punften in Kanada u. Yleu England 
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— — 
Eile mit Weile, 

Ueber die Langſamkeit der Geſetz⸗ 
gebung wird oft und viel geklagt. 
Dem Manne, der von der Vortreff— 
lichkeit irgend einer Vorlage überzeugt 
ift oder aus bejonderen Gründen ihre 
Annahme dringend wünjct, wird es 
mit dieſer Annahme ſelten ſchnell ge⸗ 
nug gehen. Die Beobachtung der feſt⸗ 
geleglen Regeln ſcheint ihm nutzloſe 
Zeitvergeudung und bie Debatte über 
die Vorlage ift feiner Anficht nad 
völlig überflüffig. Es iſt aber gewiß, 
daß gerade in der Geſetzgebung bie 
Mahnung „Eile mit Weile” ganz be> 
fonder? am Plat ift, und gerabe das, 
was ala Formelfram und Zeitbergeus 
dung berurtheilt mird, uns piele 
ſchlechte Geſetze erſpart. 

Es kommt allerdings auch vor, 
daß wirklich gute Geſetzvorſchläge um⸗ 
fo ſchwächer und minderwerthiger 
werden, je länger ſie auf der Tages⸗ 
ordnung und in Berathung ſtehen, 
aber dann darf man wohl in ben 
meiften Fällen als gewiß annehmen, 
daß fie in ber urfprünglichen Yorm 
überhaupt nicht hätten angenommen 
werben fönnen und minbermerthige 
Vorlagen werben allemal perbejjert, 
fchlechte unmöglich gemacht, wenn fie 
lange. bot ber Deffentlichteit ftehen. 
Unfere fchleshten und ſchlechteſten Ge⸗ 
ſetze ſind ausnahmlos diejenigen, die 
in der Eile angenommen, entweder 
unter dem Eindruck einer aufgeregten 
öffentlichen Meinung oder auf Geheiß 
der Füher oder einer, befondere Ziele 
perfolgenden Gruppe durchgepeitſcht 
wurden. 

So iſt's in der munizipalen, wie in 
der ſtaatlichen und nationalen Geſetz⸗ 
gebung. Die berüchtigte Gasordinanz 
hätte beiſpielsweiſe niemals angenom⸗ 
men werden fünnen, wenn e3 ihren 
Gegnern gelungen märe, die Abſtim⸗ 
mung darüber nur um eine Woche zu 
berzögern. Das Abgeordnetenhaus in 
Wafhington hätte die Einbürgerung? 
vorlage wahrſcheinlich abgelehnt oder 
doch zum Beſſern amendirt, hätte man 
ihm Zeit gelaſſen, ſich darüber klar zu 
merben, was fie eigentlich will, und e8 
tft mindejtens fraglich, ob der Senat 
jich hätte bereit finden faffen, für eine 
Bildungsprobe für bie Einmanberer 
zu ftimmen, märe der dahingehende 
Borfehlag in ber urſprünglichen Faſ⸗ 
ſung einer Bill vor ihn gekommen, 
statt in Forın eine? Amendements. Auf 
Her andern Geite tit e3 wahrſcheinlich, 
daß das Haus ſeine Einwanderungs⸗ 
bill unverändert angenommen haben 
würde, hätte der Sprecher Cannon ſie 
frühzeitig in der Tagung oder doch da⸗ 
mals, als der Senat das Lodge⸗Amen⸗ 
dement annahm, zur Abſtimmung ge— 
langen laſſen. Denn damals waren die 
empfehlenden Worte des Präſidenten 
für die wichtigſten Punkte in der Haus⸗ 
bill noch ziemlich friſch in der Erinne⸗ 
rung, das Beifpiel des Genat3, der 
eine eigene Yiherale Bill dem Präfts 
denten oder dem nativiftifchen Lodge 
zuliebe jchändlich perhungte, forderte 
zur Nahahmung auf und diegausmit» 
alieder hatten nod) nicht die volle Geles 
genheit gehabt, fic) über dieStimmung 
de Noltes bezüglich der angejftrebten 
Grichmerung ber Einwanderung Nuf- 
Härung zu verichaffen und wohl felbft 
noch fein Hlares Urtheil über die Bill 
und ihre vorausfichtlichen Folgen ges 
wonnen. 

Spreder Cannon mollte von der 
Hausbill nichts wiffen. Er hatte of⸗ 
Fenfichtlich ertannt, wie thöricht e8 für 
die Ver. Staaten wäre, bie Einwande⸗ 
rung zu beſchränken, bezw. wie die 
Maſſe des Volkes darüber denkt. Er 
hieli die Bill zurück und man glaubte 
ſchon, er werde ſie gar nicht zur Ab⸗ 
ſtimmung kommen laͤſſen. Mittlerweile 
hat er offenſichtlich ſeinen „Finger am 
Pulſe des Hauſes“ gehabt und die 
Stimmung des Haufes über die Ein- 
iwanberungsfrage beobachtet; benn ge= 
ftern ließ er bie Bill zur Debatte und 
Abſtimmung kommen mit dem Ergeb⸗ 
niffe, daß fie mit einer Zweidrittel⸗ 
Mehrheit angenommen wurde, nachdem 
ihr durch zwei Amendements die Gift⸗ 
zähne, deren ſchlimmſten das Lodge⸗ 
Mmendement der Senatsbill einjehte, 
ausgebrochen morben waren und dureh 
ein pritteg Amenbement der Welt aud» 
prüdlich verkündet murde, daß Ame- 
tifa noch immer offene Arme hat für 
die VBebrücdten und Berfolgten aller 
Zonen. \ 

Durch die Beſeitigung des Bildungs» 
probe ⸗ Paragraphen und die Herab⸗ 
jegung ber Kopfiteuer von $5 (mie in 
der urjprünglichen Bill porgefehen) auf 
$2, bie jeige Höhe, wurde die Hausbill 
harmlos und fie wurde gut gemacht 
durch das Rittauer-Amendement, mel- 
ches erklärt, daß fein Einwanderer, 
der aus religiöfen ober politifchen 
Gründen, oder weil er feines politifchen 
oder religiöfen Glaubens megen in ſei⸗ 
nem HSeimathlande Verfolgung be⸗ 
fürchten mußte, herüberkam, zurückge⸗ 
ſchidt werden ſoll, weil er mittellos 
"oder Feine Erwerbsausfichten haben 
: mag. 

Da der Kongreß fi wahrſcheinlich 
ſchon Ende der Woche vertagen wird, 
Aft e8 nicht wahrſcheinlich, daß irgend 
ein Ginmanderungsgefeg zuftanbe 
fommt. Das fchadet aber nicht 
viel. Das derzeitige Gefeg genügt. 
Der neuefte Anfchlag der Rativiften ift 
jedenfalls gu michte zum und bie 
‚vom Haufe buch die Anttahme des Lit⸗ 
tauer⸗Amendements abgegebene Grund⸗ 
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fagerflärung behält ihren Merth doch. 
Das aber hat man ber „Weile” zu dan= 
ten, die das Haus — Ti) nahm, 

In der Eile liegt Gefahr. Wenn 
man vem Molfe, beziv. Kongreß, Zeit 
läßt, wird ſchließlich doch allemal das 
Gute ſiegen. Denn der Kern iſt gut. 


— — — 


„Berihwärung.‘‘ 


Mer felbft alle Kniffe und Schliche 
benutzt, ſich den Anforderungen der 
Geſehe zu entziehen, darf ſich nicht be— 
klagen, wenn Kniffe und Schliche auch 
einmal gegen ihn gebraucht werben. 
Pie das neulich den zwei Nem Yorker 
Gifenbahnanmälten oder Frachtmak⸗ 
lern geſchehen iſt, die die Erlangung 
von Frachtrabatten vermittelt hatten 
und die dafür zu Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden ſind, lrotzdem das Ra⸗ 
bativerbotgeſetz nur Geldſtrafen ver— 
fügt. 

Früher, als das Geſetz Geld- und 
Gefängnißitrafen verfügte, wurde bon 
interefjirter Geite geltend gemacht, 
daß die Androhung bon Gefängnip- 
ftrafen die Heberführung der Schuldi- 
gen erfchivere, die dadurch jeder Strafe 
entgingen, mährend fie andernfalls 
doch mindeſtens mit empfindlichen 
Geldſtrafen gebüßt werden könnten. 
So wenig überzeugend dos klang, der 
Kongreß ließ ſich überreben. Die ſoge⸗ 
nannte Elting-Bill wurde Geſetz. Und 
wenn die Erlaffung dieſes Geſetzes, 
wie ſich ſeither herausgeſtellt hat, ein 
grober Fehler geweſen iſt, ſo war das 
Geſetz deswegen nicht minder — Ge— 
ſetz. Es war in verfaſſungsmäßiger 
Weiſe zur Annahme gelangt. Sein 
Mortlaut war Hlar und der Wille des 
Kongreffes war far. Der Kongreß 
wollte, daß Uebertreier Des Rabatt- 
perbotes nur mit Geldbußen, nicht 
mit Gefängniß geftraft merben ſollten. 
Die gefegübertretenden Bahngefell- 
haften und bie geſetzübertretenden 
Truſts durften Rabatte anbieten und 
fordern, geben und nehmen, ohne daß 
die an den geſetzwidrigen Abmachun⸗ 
gen betheiligten Perjonen ſich der Ge— 
fahr auszuſetzen brauchten, hinter 
eiferne Gitter zu fommen und geftreifte 
Anzüge tragen zu müffen. 

So ſchien's. Wie es trotzdem mög⸗ 
lich geweſen iſt, zu den vorerwähnten 
Verurtheilungen zu gelangen, iſt eine 
Geſchichte, welche der Findigkeit des 
klageführenden Bundesanmwalts alle 
Ehre macht. Der Kongreß, mie gejagt, 
hat die Gefängnißitrafen für Rabatt» 
vergehen aus bem Gefehbuch geftrichen. 
Aber er hat, als er das that, auf ein 
anderes Gefeß vergeffen. Diele an- 
dere Gefeß verbietet „Verſchwörungen 
zur Uebertretung von Bundesgeſetzen“, 
und ſieht Geld -und Gefängnißſtrafen 
vor. Jede Vereinigung bon „zwei oder 
mehr” Perfonen zur Begehung einer 
ungefeglichen Handlung ift eine 2er- 
fchwörung. Die Webertretung eines 
Bundesgeſetzes iſt eine ungeſetzliche 
Handlung. Das Geſetz gegen die Ge⸗ 
währung oder Forderung von Fracht⸗ 
rabatten i ſt ein Bundesgeſetz. Folg⸗ 
lich: — iſt eine Vereinigung von zwei 
oder mehr Perſonen zum Abſchluß 
eines Rabatigeſchäftes gleich einer Der: 
ſchwörung zut Vebertretung eine3 
Bundesgeſetzes. Folglich: — können 
Rabaitgeber und Rabattnehmer mit 
Gefängniß beſtraft werden. Und wenn 
man die Korporation als joldhe nicht 
einfperren fann, meil die nicht blos 
eine feelenlofe, jondern auch eine för- 
perloje Berfon ift, fo fann man dod) 
die Menjchen fallen, melche handeln im 
Namen und im Auftrage der Korpo- 
ration. Alles mas man zu thun hat 
ift, dat man, ftatt die Perſonen anzu—⸗ 
klagen wegen Gebens oder Nehmens 
bon Rabaiten, man ſie anklagt wegen 
Vereinigung zum Geben oder Nehmen 
von Rabatten. 

So iſt's in dem Kanſas City'er 
Prozeſſe mit dem bemeldeten Erfolge 
geſchehen. Und ſo ſoll's nun weiter 
geſchehen in anderen Prozeſſen. Auch 
in dem neuerdings angekündigten Vor— 
gehen gegen Herrn Rodefellers Stan- 
dard HSil Company. Die Schlinge iſt 
bereit. Und wenn in der Schlinge einer 
ober der andere Truſthäuptling ſich 
finge; oder gar der große Sohn D., der 
Dberhäuptling, in eigener Perſon ge⸗ 
fangen würde, ſo würde das natürlich 
allen Truſtfeinden — (und wer gehört 
dazu nicht?) — rieſige Genugthuung 
gewähren. Und man würde gerne 
überfehen, daß der Yang im Grunde 
doch nur einem Kniffe zu danfen 
wäre, mit dem das für den befonderen 
Fall erlaffene Gefeß ganz ebenfo — 
wenn auch in befferer Abjicht — ums» 
gangen mwirb, mie andere Geſetze um— 
gangen werden durch die Truſtkniffe 
und Schliche. Solange man dieſe 
neue Verſchwörungstheorie nur gegen 
die geſehbrecheriſchen Truſts und Kor⸗ 
porationen anwendet, wird man im 
Publifum gerne bereit fein, fünf ge- 
tade fein zu laffen. Die trage iſt 
bloß, ob ſie auf ſolche Anwendung 
auch beſchränkt bleiben wird, und ob 
nicht vielleicht bei nächſter Gelegenheit 
gegen eine Arbeitergewerkſchaft für 
Bbillig“ erachtet wird, was jetzt gegen⸗ 
über den Truſts für „Recht“ gehalten 
wird. Dann allerdings möchte das 
Urtheil weiter Kreiſe etwas anders 
ausfallen. 

Uebrigens, wie zur Verhütung fal⸗ 
ſcher Hoffnungen gleich geſagt werden 
mag, ſchwebt vorläufig auch weder 
Herr John D. noch ſonſt einer der gro⸗ 
Ben Trufthäuptlinge tn Gefahr. „Offi- 
ziöfe“ Mitteilungen aus afhington 
machen bereit3 darauf aufmerfjam, 
daß nicht daran zu benfen fei, bie 
wirklichen Häupter biefe8 oder eines 
anderen Trufts zu fangen, toie man bie 
zwei Schächer in Kanfas Eity gefan- 
gen hat. Diemeil die großen Herren 
flug genug find, nicht die eigene Haut 
zu Martte zu tragen, fondern bie 
fchmußige Arbeit von geringeren Leu⸗ 
ten bejorgen laffen. Merben au nur 
einige Iruftbeamte „mittleren Ran 
nes“ gefangen, jo wird man — wie die 
Meldung fagt — das Mögliche er- 
zeicht haben. Und e& mürbe auch das 
fchon bebeutenb mehr fein, ald man 
biäher erreicht hat, und nicht verfeblen, 
eine heilfame Wirkung zu üben 


men begünftigte. 


‚Abendvpoit, Chicano, Dienitaq, den 26. TZunt IYUB, 


Der Seeufer-Streit. 


Ein Kampf um’s Recht verdient im- 
mer Achtung. Wer nicht eintritt für 
fein Recht und nicht nöthigenfall3 ba= 
für zu fämpfen bereit ift, wird in den 
meiften Fällen bald Ginbuße leiden an 
feinem Recht. Wahrte jeber jein Recht jo 
zäh und hartnädig, mie Montgomerh) 
Ward — „the Watehdog of the 
Lake Front“ — feit Jahren fein ges 
führbetes Recht auf freie Augficht ges 
mwahrt hat, es gäbe beträchtlich weniger 
Unrecht in der Welt. 

Was jenoch nicht ausſchließt, daß 
nicht Herr Ward in dem Kampf um 
ſein Recht diesmal ſelber ins Unrecht 
gerathen iſt. Wahr iſt, daß das ver⸗ 
fochtene Recht — das Recht der Grund⸗ 
beſiher an der Weſtſeite von Michigan 
Ave. auf unbehinberte Ausfiht zum 
See — pom oberften Staatsgerichte 
augdrüclich anerkannt worden, die 
Errichtung ausſichtſperrender Gebäu⸗ 
de entlang der betreffenden Strecke 
(Grant Park) iꝑso facto verboten 
worden iſt. Wahr iſt auch, nebenbei 
bemerkt, daß in Verfechtung dieſes 
Rechts Herr Ward hier zuvor nicht 
bloß ſich ſelber, ſondern der ganzen 
Slaͤdi gute Dienſie gethan hat, durch 
Fernhaltung von Baulichkeiten, die 
eine Verunftaltung des Plages gemor- 
den wären, ber eine Zierbe ber Stadt 
fein follte. 

Aber es ift feither bie „Late 
Front“ in den Bett ber Parkbehörde 
übergegangen; und bie Staatslegis⸗ 
latur hat ein Geſetz erlaſſen, welches 
erlaubt, in öffentlichen Parts mit Be: 
willigung der Parkbehörden öffentliche 
Bihliothefen, Mufeen u. dal, zu ers 
richten. 

Modurd nun die alte Streitfrage 
eine ganz neue Geltalt angenommen 
hat. Das Recht der Staatsgemalt, 
Privateigentbum zu öffentlichen 
Smeden zu nehmen, ift ein unbejtrittes 
nes und unbeftreitbares Redt. Man 
kann, wenn e8 zu öffentlichen Bmeden 
gebraucht wird, Herrn Ward fein gans 
zes fchönes Gebäude wegnehmen, bom 
tiefften Keller bis zur äußeriten 
Thurmfpige hinauf. Natürlich nicht 
ohne gerechte Entfhädigung nehmen, 
und nicht für andere als gejeglich ge= 
ftattete Zivedle nehmen: — aber doch 
nehmen, wenn bie Entſchädigung ge⸗ 
leiſiet wird und der Zwed ein geſetz⸗ 
licher iſt. Kann man aber das ganze 
Eigenthum nehmen, ſo kann man auch 
einen bloßen Theil davon nehmen, und 
kann auch ein bloßes Zubehör nehmen. 

Als ſolches Zubehör erſcheint das in 
Rede ſtehende Ausſichtsrecht. Recht⸗ 
lich auf gleicher Stufe ſtehend mit dem 
erworbenen Rechte, einen Weg über 
fremdes Eigenthum zu benußen, ober 
von frembem Eigenthum Maffer zu 
holen. Man fann, mo e8 nöthig ift zu 
öffentlichen Zweden, ſolche Nutzungs⸗ 
rechte gegen Entſchädigung kondemni⸗ 
ren“, wie man das Eigenthum an ſich 
fondemnirt“. Herr Ward wir⸗ ſel⸗ 
her nicht glauben, daß, falls beifpiel3= 
weife die Bundesregierung die Lafe 
Front zur Anlage bon Küſtenbefeſti⸗ 
gungen brauchte, ſein Ausſichtsrecht 
die Anlage verhindern würde können. 
Was von einem öffentlichen Zwecke 
gilt, gilt von 
Zwecken. Als einzige Rechtsfrage er⸗ 
ſcheint demnach die, ob, wenn man das 
fragliche Gelände zur Errichtung einer 
öffentlichen Bibliothek oder eines df- 
fentlichen Mufeums benugt, man es 
(im Sinne bes Geſetzes) zu öffent: 


deren Chef Oberregierungsrat Diete⸗ 
rici heute früh am Thatort war, rich⸗ 
leie ihr Augenmerk zunächſt auf die 
Herkunft des Meißels und des 
Strides, um daburd) eirten Anhalt für 
die Grmittelung des ruchlofen Verbre= 
ers zu finden. Yür diejenigen, die 
durch zweddienliche Mittheilungen zu 
ſeiner Ergreifung beitragen, ſetzt der 
Polizeiprätident eine Belohnung bon 
1000 Mart aus. Das Groffreuz des 
geftohlenen Ordens, das auf det Bruſt 
getragen wird, ift non Gold. Es ent= 
hält auf dem Strablenmufter, Dur 
glatte und matte Stellen herborge- 
bracht, einen achiftrahligen Stern auf 
grünem Gmail mit grünem Schild, die 
pier Arme bes Kreuzes und vier Halb- 
monbe ebenfall3 in grünem@mail. Jn= 
mitten des Schildes fteht in Gold ber 
Namenszug des Großherrn, des Sul⸗ 
lans. Das Schild iſt umgeben von 
einem aus 16 in goldgefaßten Brillan⸗ 
ten hergeſtellten Ringe. Zwiſchen den 
einzelnen Strahlen des Sternes befin⸗ 
den ſich Blattpflanzenverzierungen, die 
ebenfalls aus goldgefaßten Brillanten 
beſtehen. Um den Hals getragen wird 
ein ebenſolcher, nur kleinerer Stern 
von Gold. Bei gleichem Mittelſchild 
beſteht hier der Ring aus 18 kleinen 
Brillanien. Die Blattpflanzenverzie— 
rungen zwiſchen den Strahlen fehlen. 
An dem Brillantkreuz befindet ſich ei— 
ne bandartige Verzierung von rünem 
Email, am oberen Strahl des Sternes 
ein Halbmond mit fünfzadiger: Stern 
in grünem Email, darüber eine golbe- 


ne Defe, durch die das cothgrüne Band | 


gezogen wird. 


Me eisen 
Lokalbericht. 


Fraut Dieſel todt. 


Bekannter deutſcher alter Anſiedler heimge⸗ 
gangen. 


Nach längerer Krankheit, Herzer— 
weiterung und Diabetes, iſt geſtern 
Abend 8 Uhr in ſeinem Heim, 349 
Hampden Court, Frank Dieſel, ein be⸗ 
tannter deutfcher alter Unfiedler von 
Chicago, heimgegangen. Das Be: 
gräbnig findet übermorgen Vormit- 
tag 9% Uhr von ber St. Clements⸗ 
Kirche an Deming Pl. und Orchard 
Straße aus nach dem St. Bonifacius⸗ 
Friedhof ſtatt. 

Der Verſtorbene wurde am 9. April 
1838 in Buechelberg, Rheinpfalz, ges 
boren und fam vier Jahre jpäter mit 
feinen Eltern, die fi in Cincinnati 
nieberließen, nach der neuen Welt. Er 
erlernte das Blechſchmiede-Handwerk 
und wandte ſich, nach beſtandener 
Lehrzeit, im Jahre 1855 nad) Chicago, 
wo er zunächit in die Dienjte von Pi: 
hael Greenebaum trat. Im Jahre 
1860 verfuchte Diefel fein Glüd in 
Memphis, Tenn., mo es ihn aber nur 
fehs Monate litt. Nach dem Aus⸗ 
bruch des Bürgerkrieges kehrte er nach 
Chicago zurück und trat in das 80. 
Illinoiſer Regiment ein. Er kämpfte 
wacker für die Erhaltung der Union, 
bis er im April 1863 erlittener Ver— 
wundungen halber als dienſtunfähig 
ausgemuſtert werden mußte. Nun⸗ 
mehr war er hier wieder in ſeinem Fa⸗ 


anderen oͤffentlichen che thätig und ging im Jahre 1877 


| mit Konrad Folz eine Iheilhaberfchaft 


| 
| 


Yichem Zmede benußt? Die gerichtliche | 
Gnticheidung darüber fann angefichts | 


des bezüglichen Geſetzes kaum zweifel⸗ 
haft ſein. 


Der Ordens diebſtahl in Berlin. 


Ueber den fehon vom Kabel gemel⸗ 


beten Ordensdiebſtahl aus dem Zeug⸗ 


| 


ein, welche 6 Jahre beitand, morauf 
Diefel das Geichäft, das fi unter ſei⸗ 
ner Leitung jtändig vergrößert hatte, 
allein mweiterführte. Im Jahre 1894 
gründete er an Steward Une. und 40. 
Straße eine große Blehbüchjen-Fabrit 
und zugleih die Frank Diejel Can 
Go., deren Präfivent und Schagmeiijter 
er war, bi3 er im Jahre 1901 feinein- 
Yage, die inzmwijchen zur zweitgrößten 
ihrer Art im den Ver. Staaten aufge= 
plüht war, an die American Can Co. 
verkaufte und fich zur ARuhe jehte. 

Der Verftorbene hatte fich im Jahre 


haufe in Berlin werden bom 3. Juni | 4864 mit Barbara Roos, der Tochter 


folgende Einzelheiten gemeldet: 

3 handelt fi 
nicht um einen Drben, fondern um 
zwei Orden Katfer Wilhelms L. mit 
Brilfanten im Werthe von 40,000 ME. 
In der vergangenen Nacht fah ein Po= 
ften auf einem Rundgang um das 
Haus aus einem Yeniter des Oberge⸗ 
ſchoſſes einen Strick auf die Straße 
an der Waſſerſeite herabhängen. Er 
machte Meldung, und alsbald wurde 
ein großer Diebitahl feftgejtellt. Der 
fofort in Kenntnis gejegte Kommans 
dant des Zeuahaufes, Generalleutnant 
A la suite der Armee v. Ufebom, be 
richtete über den Vorfall, ben Befund 
und die Mafregeln zur Ermittelung 
deg Diebes an den Kaiſer. Die Kris 
minalpolizei nahm noch in ber Nacht 
die Feititellungen und Ermittelungen 
auf. Wahrfcheinlich hat fich der Dieb 
verftectt gehalten und einfchließen laf- 
fen. Nachdem dann bas Haus ge= 
ſchloſſen wurde, begab er ſich nach dem 
Obergeſchoß, wo in einem querſchiff⸗ 
artigen Raum an der Sübfront die 
Andenken an Kaifer Wilhelm I. auf- 
geftellt find. Unter No. 206 fteht hier 
eine große filberne Säule, die Dant- 
fäule, die König Wilhelm fein treues 
Heer 1867 midmete, die Ehrengabe 
des Dffizierforpg zum 60jährigen 
Dienftjubiläum. Die Mittelfäule um- 
geben Ebenholzkaſten mit dicken Glas⸗ 
ſcheiben. Sie enthalten die Orden 
Kaiſer Wilhelms J. Der Dieb hat 
nun mit einem neuen Meißel die Ka⸗ 
ften No. 23 und 24 auf der mweitlichen 
Seite erbrochen und daraus den Groß» 
herrlich türkifchen Nifhan Imtiaz⸗ 
Orden mit Brillanten und die dem 
Imtiaz⸗Orden affiliirte goldene Me⸗ 
dailfe entwendet. Dann ging er in 
demfelben Gejhoß nad dem Kuppel 
bau der Herrfcherhalle, nahm das in 
die Marmorwandung an ber Rorbfei- 
te eingelaffene Düppel-Relief pom 18. 
April 1864 heraus, gelangte durch ei- 
nen meterbreiten Spalt, “ ben ba3 
Broncerelief verbedt hatte, zu einem 
Feniter an der Waflerfeite, inotete ei= 
nen 10 Meter langen neuen Hanfftrid 
an einer Kramme feit und ließ fi 


durch das Fenfter- auf die Straße hin- 


ab, mahrfcheinlich zu einer Zeit, in ber 


ein ftarter —* De nn. 


| 


| 


| 


\ 


| 


bon Louis Roos, einem anderen alten 


bei dem Diebftahl | deutfchen Anfiebler von Chicago, vers 


heirathet, welche num an feiner Bahre 
trauert. Dem glüdlichen Bunde ents 
Iprofjen zehn Kinder, von benen noch 
fünf Söhne und zwei Töchter am Le⸗ 
ben ſind, nämlich Louis, Konrad, 
John, Lambert, Charles, Roſa und 
Magdalene Dieſel. Der George H. 
Thomas-Poſten der G. A. R., welchem 
der Verftorbene als angefehenes Mit- 
alied angehörte, wird fic) vollzählig an 
dem Leichenbegängniß betheiligen. 


— — 


Sind ungehalten. 


Die Südfeite-Hohbahngefellichaft hat an. 
geblich Nichtgewerkſchaftler angeitellt. 
Die Baufchmiede-Union ift uns 

gehalten über die Südſeite⸗Hochbahn⸗ 

gefellſchaft, weil letztere angeblich in 

Inderen Städten Nichtgewerkſchaftler 

angeworben hat, die den Bau des Vieh⸗ 

hofzweiges der Hochbahnlinie voll⸗ 
enden ſollen. Wie verlautet, ſollen die 

Nichtgewerkſchaftler in wenigen Tagen 

die Arbeit beginnen. Die Folge 

dürfte ſein, daß die 300 zur Gewerk⸗ 
ſchaft gehörenden Arbeiter, die an der 

Verlängerung der Strecke beſchäftigt 

ſind, ſireiken werden. 

Erheben Proteſt. 

Beim Mahyor ſprachen geſtern die 
Vertreter von 7000 organijirten An⸗ 
ftreichern, Zimmermalern und Sdil- 
dermalern por und erhoben geharniſch⸗ 
ten Proteſt gegen das Vorgehen des 
Baukommiſſars Bartzen, der ihrer 
Anſicht nach ganz grundlos und un⸗ 
gerechtfertigt die auf Dächern bon Ges 
bäuden angebrachten Reklameſchilder 
herunterreigen laffe. Die Herren be= 
haupteten, daß burdh diefe Schilder 
das Leben der Straßengänger feined- 
megs gefährbet werde, ba fie vorzüglich 
befeitigt und gefhüßt find und nicht 
binunterfallen könnten. 


—- 190 — 


Umzug. 


Die Nidel- Plate Stadt:Tidet:Dffice ift 
umgezogen nad 107 Adams Str. dimido 


— Das ift der bitterfte Schmerz, 


wenn en derʒ = era ” 


\ 


Schlimmer wie die großen? 
Angeblich fchauderhafte Suftände in den 
kleinen Schlachthäuſern. 


In einigen der kleineren Schlacht⸗ 
haus⸗Anlagen haben die ſtädtiſchen 
Geſundheits ⸗Inſpektoren angeblich 
Zuſiände gefunden, die noch weit 
ſchlimmer ſind, als die in den großen, 
u. X. unglaublih jhmußige Ställe, 
mit Schmuß und geronnenem Blut be= 
decte Räume, verfaulte und vernach⸗ 
läſſigte Behälter, die in täglichem Ge⸗ 
brauch ſind, und allgemein geſund— 
heitswidrige Verhältniſſe. In dem 
Bericht, den Gefuͤndheiis⸗Oberinſpet⸗ 
tor Hedrick geſtern dem Geſundheits⸗ 
Kommiſſär Whalen einreichte, wird die 
Anlage von David Levi & Co. in den | 
Viehhöfen als bie ſchlimmſte bezeich⸗ 
net. In den anderen kleineren An⸗ 
lagen, die unterſucht worden ſind, 
denen von H. Boore & En., Boyd, 
Lundam & Co. und Henth Guth, Wr. 
3915 Halited Str, werben Berbeije- 
rungen borgenommen, und fie find 
au einigermaßen rein, bei Xepi & | 
Co. ift aber fein verſöhnender Zug ge: | 
funden worden. 

Bei H. Boore & Co. find die Fuß: | 
höden alt und abgenugt und müffen | 
durch undurläffige erjegt werben, die 
Deden und Wände müflen gereinigt 
und die Abtritte müſſen verbeſſert wer—⸗ 
den. Die Befiter haben mit der Reis 
nigung begonnen und verfehen die In- 
geitellten mit Schürzen. Tiſche und 
Geräthſchaften ſind in gutem Zus | 
ſtande. 

Die Anlage von Boyd, Runham & 
Go. ift im Allgemeinen in gutem Zu> 
ftande, nur Die Adtritte find unzus 
länglih. Im ber Guth'ſchen Anlage 
ſind überhaupt keine vorhanden. 
— — — — — 


— — — 


Todes-Anzeige. 


“Sreunden und Belannten die traut 
tige Nachricht, dab unfer lieber Gatte, 
Bater, Großvater und Schwiegerbater 
Frank Dieſel 
am Montag, den 25. Juni 1906, Abends 
8:30, im Alter von 68 Jahren jelig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 28. Juni, 
Morgens 9 Uhr 30 Min., vom Trauer: 
baufe, Nr. 349 Hampden Et., nad der 
&t. Elementö-Kiche, Ede Deming und 
Hrhard Etr., und von da nad dem ©t. 
Bonifazius-Gottesader. Um jtille Theil- 
nabme bitten die trauernden SHinter- 
liebenen: 
’ Barbara Dieiel, geb. RooS, Gattin. 
Conrad, John, Lambert, 
Roie und Magdalene, 
Kinder, nebit Schwiegertöchtern, 
Enteln und Verwandten. 
Mitglied des Geo. H. Thomas Poſt 
586. A. 8. 
Et. Kouid, Mo., und Eineinnati, 


- E D. 
geitungen bitte fopiren. dmi 


ee 


TodesAnseise. 


reunden und Belannten die, traurige Nach⸗ 
richt, dab unjer geliebter Sohn 
Hermann C. Nehmzow — 
im Alter von 19 Jabren, 6 Monaten und 24 
Tagen nad, langen, jhmwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen .ift. >1e Beerdigung findet 
i &, den 27. — um 1 Ubr 
‚127 8. > 


na dem Concordia Gottesader. Um  ftil 
TIheilnahme Bitten die trauernden Hinterbie⸗ 
benen: . 


Hann, Minnie, Eltern. i 
Tılgerm, “Anna, Ebdie, Charlie, Ge 
wilter, nedbſt Schwager und 


Schwägerin. 


Denn 


Was wo z 
modi 


Zodes - Anzeige. 

eunden umb Belannten die traurige Nadh- 
a daß unfer innig geliebter Sohn 

John James Mathony 

im Wlter bon 18. Jahren und 8 Monaten am 

24. Juni fanit im ren entihlafen ift. Die 

Beerdigung findet Ttatt am ? ittwocd, den 27. 

ni, um balb neun ubr_ 8o 

auerbaufe, 1118 Nelfon Str. 


und von u = 
Die Ds aben Siuters 


nad, vom 


bliebenen: 
Charles 


| erdigung am Donneritag, den 
| Uhr Nachmittags, vom Xrauer 


arshallFieldeCa|) 


Nur noch vier Tage übrig 


um aus diefem wichtigen halbjährligien Herkauf 
Yortheil zu ziehen, der 


20 Prozent Rabatt 


bietet an allen unferen Haupt: und Bafement-Ab- 
theilung-Partien von 


Männer-Kleidern 


Mit Ausnahme der ftabilen blauen 
und fehwarzen und Touriſten⸗Anzüge. 


Der Einkauf zu dieſem Rabatt von einem 


Fünftel von unſeren 


regulären Preiſen bietet that⸗ 


ſächlich dieſelbe Auswahl als wie zu irgend einer 
früheren Zeit diefer Sarjon. Wir betonen noch» 
mals diefen einen hochwichtigen Punkt: Anſere 
Wanren find von den feinften fertigen Rleidern 
ausgefudht, die gemadjt werden. 


Gerry Had-Roben für Männer 


EHte Farben, au importirtem Terry Cloth — in hellen, 
dunklen und mittleren Schattirungen und gemufterten Mo- 
den in großen und fleinen hübſchen Effetten; viele blaue, 
graue und Iohfarbige find vorhanden — $4.00 bis $10.00./ 


Tode8-Anzeise _ 
‚Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfer lieber Vater 
Carl M. N. Beilfuh 

am Montag, den 25. Juni im Alter bon 74 
Sahren 7 Monaten und 21 Tagen geitorben, ift. 
Die Beerdigung findet Tlatt am Donneritag, 
den 28. Juni, um 12 Uhr Mittags, dom Trau- 
erhauie, Nr. 6058 Salſted Str., nad der eb. 
luth. ©t. Stephanus-stivde an Det Englemood 
»ide,, nahe Halited Str., um 12:30 Nadım. von 
da nad dem, Bethanta Sottgäader. Um jtille 
Theilnahme bitten; 

Martha Beilfuß, Gattin. 

Wilhelm und Fran I. D. 


Nach 


Atkinſon, 


Kinder. 
Loretta und Eharles, Enleln. dmi 


— — — — — —— 


Todes ⸗Auseige. 
Freunden und Belannien die traurige Nach— 
riopt, dab unfere geliebte Tochter 

Erna Schroeder 
nad Furzem Leiden jelig im Herrn entſchlafen 
it im Alter bon 10 Jahren 3 Monaten und 21 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt⸗ 
den 27. Juni 10906, bom Trauerhaufe, 
346 ®. 23. Place, um 10 Uhr und bon dori 
mit Kutichen nad dem St. Berhania-Gottes- 
ader. Um itilfe Iheilnahme bitten Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Karl Echrseder, Vater. 
Rilhelmine, aeb. Wilfe, Mutter. 
Arthur und Alma, Geichmiiter. 


Todes-Anszeisge. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ricpt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 


Johann Marth 


Tagen. 
woch, 
340 W 


im Alter bon 40 Jahren nad langem Leiden, 
veriehen mit den beiligen Sterbefaframenten, 
im Heron entichlafen iit. Die Beerdiqaung findet 
statt am Mittwoch, den 27. Juni, 8:30 Vorm., 
von Trauerbaufe, 31 Willow Str., nach der St, 
Nichaels Kirche, und von da nad bem St. Boni⸗ 
fagzus Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Reronita Marth, Mutter, 


modi nebft Gefhmwiltern. 


Todes - Anzeige. 
Tyrofer und Voralberger Verein. 
Freunden und Velannten zur Nachricht, da uns 


fer Mitslied 
Zohann Marth 

aeitorben ift. Die Beamten und Mitglieder ders 
janmeln fih am Mittwoch, den 27. Junt, um 
7 Uhr 30 Min. Rormittags, in der Bereind- 
balle, um dem verjtorbenen Mitglied die legte 
Ehre zu ermwetien. 

Leonhard Schranz, Präfident. 

Henry Wold, Sekretar. 


————————— — — ———— 


Todes -» Anzeige. 
‚Greunden und Velannten die traurige Nach 
rit, dab mein geliebter Gatte und unjer gu» 
ter Vater i 
Louis Kumpfer 
am Sonntag plöglich verfchieden ift. Die Beerdis 
gung findet jtatt am Mittwoch, Nachmittag um 
3 Uhr, vom Irauerhaufe, 632 TDiverfey BIdd., 
nad Montrofe Cemetawy. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charlotte Kumpfer, Gattin, nebft Kindern. 


Angeline Kimbeil Smalleh, Sat» 
Juni. Bes 


Geitorben: 
tin von Edmund 9. Smalley, am 25. 
28. Juni, um 1 
aufe, 1477 Kims 


bel Abe., nah Union Ridge riedbof. dimi 


Nachruf. 
Zum Andenken an unſeren guten Bruder, 
Schwager und Ontel 
Franz Buchthal, 
der am 3. Nunt 1906, in Stolp, PBommern, 
Deutfhland, feinem Sohne Walter in die Emwig- 
teit folgte. 


Zu bart ift für uns die Scheide, 

Sa wir fo weit entfernt von Dir 

Am fremden Lande bier verweilen 

Und fonnten mit mehr zu Dir eilen, 

Sa Sir Dein gutes treues Herz brad. 

ift das Herse 
- e wer, 

Einst wird und Gott ja do bereinen, 

Ser alle Thränen wieder jtilit, 

Drum ruhe fanft, Tu guter Bruder, 

Dein Tagewerf ift bolibradt, 
um jegten Mal aus weiter. Ferne rufen wir: 
Kieber Bruder, Schwager, Ontel, gute Nacht! 


Sina Schoenfueht, Schweiter. 


Gari Schoenfnedht, Schwager. 
Mar und Charley, Neffen. 


SUITE 
Mittwoch Abend: 


Extra-Konzert AR Gefanssusrirägen des 


Germania Kiub. 


=. Boeppler, Dirigent. Karl Bunges Kapelle. 


Da 
Sum ruhe fanft, ob uns aud 


Difen v. 1 Uhr Radım. BIS 12 Uhr Abende 
Kommt u. febt das freie drome den 
——— ——— 


Dankſagung. 


| „Freunden und Belannten den beralichitenDant 
für die rege Iheilnahme und Blumenipenden 
bei der Beerdigung meines Gatten, und befon» 
| ders Hexen Raltor Weilfe für die troftbolle Leis 
enrede und den Beamten ber United League 
Vanner No. 18 und, der Union der Chicago 
Union Traction Divifion No. 24. Die traus 
ernde Gattin: 


Emma Schaefer nebit Kindern. 


— — — — — — — — 


Praftiih für Jedermann! Dentich-ameritani- 
{cher Briefiteller, bollftändige Unlettung aur Wb» 
faffung aller in den a emeinen Lebensverbält- 
nilien vorfommenden Briefe und Aufiäge. 720 
Seiten, gebunden Preid $1.50 und 15c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Telepbon: Gentral 5861. 


—— — — — — — —— 


CHas. BURMEISTER & Son 
reichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen heilen der Stadt prompt 

bejorgt. Tiep,dibofa* 


nn 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 

5 Cents Car-jare bow irgend einem 
<heile ber Stadt. 


Zelephone Humboldt 1512. 
13no£* 


Waldheim. 


Einziger deutider Zonfelfionßlofer Sriedhof von 
icago. Dur Metropol —— für 5e zu 
erreihen. Billige Begräbni se find in diefem 
—— riedhof au una — au ba» 
en. Office: Dat PBart—Ie enbon 273 Sr 
EtadtrOffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 
Billiyp Piaad, Eelr. Zacıb Schwab, 53* 


_ 


Diverview 


früher 
RE Park Schüten-Barf 
Zwiſchen Belmont und Clybourn Ave. 


Konzert der Indianer- Kapelle 
50 verfchiedene Attraktionen! 


Rom Donnerftag diefer Wode ab jeden Abend: 

Der Fall des goldenen 3 und die Zerſts⸗ 

rung Chinatowns in pra wollem —— * 
in 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Bart. 
Grfrifhungs - Lofal und eriter Klafie 
Familien⸗ Reſort. 
Bortreffliches Konzert jeden Abend und Soums 

tag Achtungsvoll 


ma6,didofa” Sohn Weis, Eigenthümer, 


— 
FCOrTAGE GAOVE E AVE. & 607 ST ug 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
All New Attractions. Vauderville. Miäget 


FH. LIESE, 


445 Wells Str. 


Reflaurant und Delikatefen, 


Bürgerlicher Mittasstiſch 256. 
Bin, ſaſodi, Umn 





Zolalberidt. 
Rein Frachlverkehr. 


Der Metropolitan Hochbahn die 
nachgeſuchte Erlaubniß verweigert. 


Sie Harfin-Ordinanz. 


Wurde geftern vom Stadtrath mit 54 gegen 
9 Stimmen angenommen. —Scanfiizen» 
fen werden daducc) zu werthuollem Eigen: 
thum gemacht werden. —Stadtgerichte. 


Die Vorlage, durch welche der Mes 
tropolitan = Hochbahn-Gefellihaft die 
Befugniß hätte ertheilt werben follen, 
auf ihren Linien auch Pacete zu bes 
fördern, wurde geftern Abend erjt mit 
Zuſätzen überladen und fchliehlich ab- 
gelednt. Anfänglich machten die Zus 
füße einen — vom Gtanbpunft der 
Hohbahn = Gefelfchaft betrachtet — 

utartigen Eindrud, nachher aber äns 
erte ich diefer Charakter. Ald. Werno 
hatte veranlahit, daß die Befugnik 
au auf die Aurora-Elgin-Bahn aus- 
gedehnt werden follte, deren Züge in- 
nerhalb der Stadtgrenzen befanntlich 
Geleife der Metropolitan Co. be= 
nußen. Wlderman Snom mollte ein- 
geichaltet haben, daß die Befugnik nur 
auf die Dauer von zehn Jahren be= 
dingungslos gelten, dann aber mwiber= 
ruflich werden follte. Das wurde ab» 
gelehnt; angenommen murbe aber ein 
Zufaß, welcher die Zeitdauer der Er=- 
laubniß auf zehn Jahre befchränten 
und der Gejellihaft die Verpflichtung 
auferlegen jollte, während der erjten 
5 Jahre 5 und darauf 10 Vrozent bon 
den Gejammteinahmen de3 Pacfetbe- 
fürderungs = Gefchäftes an die Stadt 
abzugeben. Auf Antrag von ld, 
Uhlir wurde ferner die Beitimmung 


hinzugefügt, daß für die Beförderung | 


von Padeten feitend der Gejelichaft 
tefondere Wagen benubt werden müß- 
ten, PBerfonenwagen aber nit für 
gielfen Zmed Verwendung finden bürf- 
ti. Ein Zufat, daß die Padet-Beför- 
deiing nicht während der verfehrärei- 
chen A beforat werden 
dürfe, fand zwar Anklang, ld. 
Gouaplin aber metterte bei der Erörte- 
rung diefe3 Paragraphen gegen bie 
Borlage an fi, fagte, die einfchrän- 


fende Beitimmung würde fich nicht | 


durchführen laffen, und es fei Gefahr 
vorhanden, daß nad) Annahme diejer 
Vorlage die fünmtlihen Hochbahn— 
Linien zu Frachtbahnen werben mür- 
den. Bei der Schlußabſtimmung wur— 
den dann 39 Stimmen gegen die Vor— 
lage abggeben, und nur 24 Stimmen 
dafür. 
Tie Harkm-Ordinanz. 


Auf Veranlaſſung des Ald. Dunn 
vom Ausſchuß für Lizensweſen wurde 
die Harkin'ſche Lizens-Vorlage zur 
Abſtimmung aufgerufen. Ald. Dunn 
erklärte, e8 wäre eigentlich beabſichtigt 
geweſen, dieſe Vorlage erſt im Herbſt 
in Kraft treten zu laſſen, aber es ſeien 
ſchon jetzt 7500 Schanklokale lizenſirt, 
und das dürfte genügen. Man ſolle am 
31. Juli die Thür für weitere Bewer— 
ber ſchließen. Die Beſtimmungen der 


Vorlage find in den Spalten dieſes 


Blattes jchon mwiederholentlich mitge- 
theilt worden. Sie lauten furz dahin, 
daß Lizenjen für neue Schanklofale in 
Zufunft erft dann wieder jollen ausge— 
jtellt werden dürfen, wenn die Zahl 
der Einmohnerihaft Chicagos 500 
auf jedes Schanflofal überfteigt. Li⸗ 
zenſen, die aus irgend einem Grunde 
für verwirkt erklärt werden, dürfen 
nicht von Neuem ausgeſtellt werden, 
dagegen ſteht es dem Inhaber einer 
Rizens frei, feinen Gefchäftsplaß belie- 
big zu verlegen, oder jeine Lizenz zu 
peräußern, doch darf diefes nur zu Be- 
ginn eines neuen Lizensterming gefche- 
ben. €3 fol hierdurch dein Inhaber 
der Lizens die Möglichkeit gegeben 
werden, das von ihm aufgebaute Ge- 
Ihäft zu veräußern. Die Erlaubniß 
zur Verlegung des Gejchäftes fol die 
Wirthe vor Schröpfungs-Gelüften ih- 
rer „Landlords“ fichern und biä zu ei— 
nem aemwillen Grade aud) von den 
Brauerfirmen oder jonjtigen Parteien 
unabhängig machen, welche den Bacht- 
fontraft für da3 Lofal in Händen ha- 
ben, in welchem fich die Wirthfchaft je | 
meil3 befinden mag. Herr Harfin ver- 
ficherte in der Anfprache, die er gejtern 
Abend zum Preife der Vorzüge feines 
Entmwurfes hielt, daß diefer den 
Brauereifitmen feinesmegs genehm | 
fei, aber auch bei der „Anti-Saloon= 
League” feine Begeifterung ermede. — 
Ald. Foreman ſprach gegen die Vor: 
lage. Er war ber Anficht, daß man 
durch deren Annahme ein Monopol 
fchaffen würde, und zwar ein Mono» 
pol, da8 weniger den Wirihen zu gute 
fommen würde, al3 den Brauereifir- 
men, in deren Händen fich thatfächlich 
ion heute die große Mehrzahl der 
Schanklokale befände. Auch Ald. 
Coughlin beſtritt, daß die Brauereibe—⸗ 
ſitzer Urſache hätten, die Vorlage zu 
bekämpfen. Die Durchführung der 
Beſtimmungen ſichert nach Coughlins 
Erachten den jetzigen Inhabern der 
Schanklizenſen, und das ſeien haupt⸗ 
ſächlich die Brauer, ein Monopol auf 
das Schankgewerbe in Chicago. Die 
Brauer würden kraft dieſer Verord⸗ 
nung mit der Zeit die Bierpreiſe belie⸗ 
big in die Höhe ſchrauben können, 
denn es werde durch die Maßnahme 
die Möglichkeit der Gründung neuer 
Brauereien ausgeſchloſſen, die ſich 
durch Einrichtung neuer Schanklokale 
einen Kundenkreis ſchaffen könnten. 
— Die Abſtimmung ergab 54 Stim⸗ 
men für und nur 9 gegen die Vorlage. 
Dagegen geſtimmt hat auch Ald. Hah— 
ne, der bekanntlich zu dem Beamten⸗ 
ftabe der Northmweitern-Brauerei ge= 
hört, Die acht anderen Stimmen ber 
—— famen von: Coughlin, 

un. Young, 


Bennett, 
ifton und Roberts In 


und zu berauben verfucht Hatte. 


— 


ber Eitung gefehlt haben die Alb. 


Harding, Diron, Dever, Finn, Smith, 
MeCoidt und Harris. 


Campion⸗Fall verſchoben. 


Vorſitzer Hunt vom Ausſchuß für 
Löſchweſen hielt es nicht für ange— 
bracht, den Campion-Fall geſtern 
Abend zur Verhandlung aufzurufen. 
Zur Annahme der von dem Ausſchuß 
gemachten Empfehlung, daß der vom 
Mayor abgeſetzte Feuerwehrchef wieder 
in ſein Amt eingeſetzt werden ſolle, 
ſind 47 Stimmen erforderlich. Geſtern 
Abend fehlten nun verſchiedene Al— 
dermen, auf die man in dieſer Verbin- 
dung gezählt bat, und jo hielt Alb. 
Hunt e3 für gerathen, die Frage nicht 
anzufchnetben. 


für die Stadtgerichie. 


Uld. Bennett vom Finanz-Ausſchuß 
empfahl die Abfchliegung eines Kon- 
traftes mit Heren %. 2. Keöner, ber 
auf dem Grundbftüde Nr. 148—149 
Michigan Ave. einen Hodhbau auffüh- 
ren und biefen für $88,000 das Jahr 
auf die Dauer von fünf Jahren der 
Stadt zur Unterbringung der im Des 
zember einzurichtenden Stabtgerichte 
überlafjen will. Ein Antrag des Alb. 
Brennan, daß man fich vorerjt Doch 
einmal umfehen folle, ob fich nicht auf 
der MWeitfeite ein pafjendes Unterfom- 
men für die Stabtgerichte errichten 
läßt, wurde mit 43 gegen 15 Stimmen 
abgelehnt, und die Abjchließung des 
Miethsvertrages mit Herrn Keöner 
wurde gutgeheißen, obgleich von ver= 
Tchiedenen Klubs, deren Vereinshäufer 
fich in der Nachbarschaft der bezeichne- 
ten Grundftüce befinden, auf das Ent- 
Tchiedenjte dagegen Verwahrung einge- 


legt worden war. — Die Errichtung |. 


des Keöner’ichen Neubaues wird nun 
ı mit faft beifpiellofer Rafchheit betrie- 
ben werden müffen. — Ald. Maypole 
gibt übrigens die Hoffnung nicht auf, 
daß der Vertrag mit Keöner am näd)= 
ten Montag widerrufen werden wird. 
Er befürwortet, daß die Stadt Jelber 
ein Gebäude für die Stadtgerichte auf: 
jühre, und zwar auf dem Groimer’- 
Then Grundftüde an der Mapdifon 
Straße, zmwifchen dem Fluß und der 
Market Straße. Das jebt auf diefem 
| Grundftüce ftehende Gebäude hat fid 
| meaen eines Tunnels der Wafferiwerfe, 
| der unter dem Plate durchführt, der= 
| 
| 
| 
| 
| 





maßen gejentt, dah e3 wird abgetra= 
| gen werden müfjen. Für den Schaden 
dürfte die Stadt aufzufommen haben, 
und deshalb dürfte es für fie am bil- 
liajten fein, die Bauftele ganz zu 
| übernehmen und ihren eigenen Zmeden 
dienftbar zu machen. 


Weitere Geleiſe-Hochlegung. 


Durch entſprechende Zuſätze der Ge— 
leiſe-Hochlegungs-Ordinanz, welche 
im vorigen Jahre zur Beſeitigung der 
Kreuzungsgefahren in der Gegend von 
Grand Croſſing angenommen worden 
iſt, wurde der Hochlegungs-Zwang 
auch auf die Rangirhöfe der Belt Line, 
der WeſternIndiana und der Rock Is— 
land-Bahn ausgedehnt und vorgeſe— 
| ben, daß bie Pennſylvania⸗ und die 
Rate Shore-Bahn in der Gegend der 
| 95. Str. ihre Geleife auf Pfeilergerü- 
ften über die dort befindlichen Linien 
anderer Bahnen hinmwegführen follen. 
63 wird angeordnet, daß alleStraßen, 
melche jett über die Geleife hinmweg- 
| führen, auch nad der Geleifehochle- 
| qung für den Berfehr offen bleiben 
müffen, und daß außerdem, in fünf: 
zehn Straßen, melche jebt die Geleife 
nicht freuzen, Unterführungen ange- 
bracht werden müffen. Mit den Hod- 
legungsarbeiten ijt, in der Gegend von 
Stony Island Ave., ſchon vor Mo— 
natsfriſt begonnen worden. Sie wer— 
den einen Koſtenaufwand vons6, 000, 
000 verurſachen und ſollen innerhalb 
von fünf Jahren ausgeführt ſein. 


Die Plakatgerüſte. 


Da Vorſitzer Dever vom Ausſchuß 
für Rechtsfragen in der Sitzung nicht 
anweſend war, wurde die Vorlage zur 
Regelung der Plakatgerüſte bis zur 
nächſten Woche zurückgelegt. Ald. 

| Young brachte im Namen der Plafat- 
gefelihaften einen Erfagentwurf für 
diefe Vorlage ein, aus dem alle Be- 
ftimmungen fortgelaffen find, melche 
den Plakat = Gefelichaften anftöhig 
borfommen; alle übrigen find im In— 
terefje der befaaten Gejelichaften ab: 
geändert. Gerüfte zu ebener Erde fol- 
len 3. 3. 15 Fuß hoch fein bürfen, 
ftatt 12 Fuß, wie e3 in der vom Aus: 
Ihuß qutgeheißenen Vorlage beftimmt 
ift. Gerüfte auf Dächern jollen nad) 
der neuen Eingabe 10 (ftatt 8 Suh) 
hoch jein dürfen. Während die requ- 
läre Vorlage beitimmt, daß Plakat: 
gerüfte durchweg aus feuerfeitem Ma- 
terial hergeftellt fein müflen, heit es 
in der neuen Eingabe, daß fie mit 
„feuerfeftem Material überzogen“ fein 
follen. Die neue Eingabe wurde zum 
Drud und an den zuftändigen Aus⸗ 
ſchuß verwieſen. — Auf Antrag des 
Ald. Herlihy wurde der Baukommiſſär 
angewieſen, alle Plakatgerüſte, welche 
nach Anſicht des Feuerwehrchefs die 
Feuerwehr bei Löſcharbeiten behindern 
könnten, entfernen zu laſſen. 


Parkverwaltung ſoll zahlen. 


Ober-Baukommiſſär O'Connell be— 
richtete, daß die Parkverwaltung der 
Südſeite in ihren Parkanlagen täglich 
1,100,000 Gallonen Leitungswaſſer 
verbraucht, ohne dafür zu zahlen. Der 
Korporationdanmwalt wurde um ein 
Gutachten angegangen, ob die Stabt- 
verwaltung von der Behörde für die- 
fe8 Wafler Zahlung zu verlangen be- 
rechtigt iſt. 

—————— 


Nicht ſchuldig. 


Der des Mordes angeklagte Grieche 
Salvatore Jorio wurde heute von Ge⸗ 
ſchworenen im Gerichtshofe von Rich— 
ier Ben M. Smith freigeſprochen. 
Jorio hatte am 5. Februar dieſes 
Jahres an Halſted Str. und Jackſon 
Boulevard Albert — durch * 
Stich getödtet, wei nder, wie 

te verficherte, ihn angehalten 


Zbendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. Juni 1906. 


Finanzielle. 


Das Vertrauen der Depofitoren ift eine 
große Duelle der Kraft für jede Bant. 


Die Merchants’ Loan and Treuft Com: 
pany hat fich ein großes Bankgeihäft auf: 
gebaut und zwar durch das Vertrauen ihrer 
Depofitoren und ihren konſervativen und 
ficheren Bankbetrieb, wodurch fie im Stande 
war, jeder Bant- -Ralamität, die in der Ge: 
schichte des Landes während der lekten 50 
Jahre betannt ift, mit Erfolg zu wiberftehen. 


Eie mwetterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865. 
Das Chicagoer Feuer von 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panik non 1893. 


Die Merhants’ Soan and Truft Company 
bejißt ein Kapital und einen Ueberihuß von 
$6,500,000. Ihr Wachsthum war ſtetig und 
nachhaltig. Die Depofiten belaufen fi 
jest auf über $50,000,000. 

Die Merhants’ Soan and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und ift die ältefte 
Bank in Chicago. 


Die Direktoren find: 


EHyrus 9. "Me&ormid. Albert Kee 
Lambert Tree. Gräfine sr Phelps. 
Maſes H. W re Enos M. Barton. 
Zbies 8 GChaunceh rem. 
E. — ———— ce 2 urley. 
ron € Emlig. — ulbe 


Die Merchants' Loan * Zruß Company 
ladet Euch freundlichſt ein, bei ihr ein Konto 
zu eröffnen. Spareinlagen während der er: 
ften zehn Gejchäftstage des Juli (bis und 
einfchließlich den 13. Juli) ziehen Zinjen 
vom 1. Nuli an. 

Dies ift eine fpeziell günftige Zeit für 
Eud, ein Konto zu eröffnen. 
Nordiweit:Eke Adams und Clarf Str., di: 
reft gegenüber der neuen Poftoffice. Bant- 
Eingang 135 Adams Str. 


Cpar-Einleger erhalte 

inien oalbiährlich — 
Einlagen von $1.00 oder mehr 
merden angenommeit. 


Sicherheitsgewölbe. Käften 83 und aufie. 


juni24,26,27,29 


Zur Richtigſtellung. 


Es fiel Chas. Peters nie ein, mit Frau 
Roonan durchgehen zu wollen. 

Am Samſtag wurde, wie berichtet, 
der Handlungsreiſende Chas. Peters 
von den Geſchworenen von Richter Ho— 
nore ehrenvoll von der Anklage frei— 
geſprochen, einen Check im Betrage von 
$1300 bon Frau Margaret Roonan 
erlangt zu haben. E3 wurde damals 
irrthiimlic) gemeldet, Peters habe zu= 
geitanden, daß er die Abficht Hatte, mit 
der Frau durchzubrennen, mas aber 
nicht ven Thatfachen in dem Tyalle ent 
fprad. Die Bemweisaufnahme ergab, 
daß Frau Roonan, als fie fih von 
ihrem bebeutend älteren Gatten 
trennte, von diefem einen Ched in der 
angegebenen Höhe erhielt, den fie fich 
bon dem Vater von Charles Peters, 
der felbit in die ganze Angelegenheit in 
feiner Weife vermwidelt war, in Baar 
umfegen ließ. Bald darauf fühnte 
Frau Roonan fich wieder mit ihrem 
Gatten aus, der dann fein Geld wieder 
von ihr erlangte. Um den Mammon 
behalten zu fönnen, erklärte die Frau, 
fie habe Peters den Ched gegeben, von 
diefem aber den Baarbetrag nit er= 
halten. Schließlich ließ fie fih auf 
das Drängen der Verwandten ihres 
Mannes dazu bewegen, Anklage gegen 
Charles Peters zu erheben, und auf 
Grund de3 Einfluffes eine Ver— 
manbdten ihre Mannes, ber eine höhere 
Bolizeiitelle befleidet, wurde der Fall 
direft vor die Grohgefchiworenen ge= 
bracht, ohne daß Peters ein Vorverhör 
bewilligt worden wäre. Bei dem PBro- 
zeh wurde aber far ermiefen, daß 
Frau Roonan das Geld erhalten hatte. 
Der Hilfsftaatsanmalt felbft erklärte 
bor der Jury, daß Frau Roonan fi 
nicht im Vollbeſitz ihrer Geifteafräfte 
befinde. Die Bertheidbiaung wies aud) 
über allen Zmeifel erhaben nad, daß 
an der Behauptung der Anktlägerin, 
Charles Peterd habe mit ihr durch 
brennen wollen, fein wahres Mort 
mar. 

—: 

Schluß der Synodaltkonferenz. 


C. Krafft von hier als Präſes wieder⸗ 
gewählt. 


Mit einem Gottesdienft in der Sa- 
lems-Kirche, in meldhem Baftor ©. 
Dieb predigte, fand gejtern bie 20. 
Jahreskonferenz des Nord Illinois— 
Diſtriktes der deutſchen evangeliſchen 
Synode von Nord-Amerika ihr Ende. 
Die Wahl der Beamten hatte das fol— 
gende Ergebniß: 

Präſes: Paſtor C. Krafft, Chicago, 


wiedergewählt. 
Paſtor J. H. Elles— 


Vize-Präſes: 
brake, Elgin. 

Sekretär: Paſtor T. O. Kettelhut, 
Minonk. 
Herr C. F. Block, 


Schatzmeiſter: 
Champaign. 

Zu Mitgliedern der Gerichtsbehörde 
für das laufende Jahr wurden er— 
wählt: 

Paſtor G. Niebuhr, Lincoln. 

Paſtor J Goebel, Chicago. 

Paſtor J Schwatz Elroy. 

Paſtor Eller, Weſt Chicago. 

Paſtor C. Nauert, Davis. 

Lehrer W. Randtmann, Chicago. 

Kehrer %. E. Michel, Chicaao. 

Zu Mitgliedern der neuen Miffions- 
behörde wurden die Paſtoren Guſtav 
Lambrecht, Frankfort; Auguſt Fleheer, 
Desplaines, und F. Weber, Pierton, 
erwählt. 

Die Beſtimmung von Ort und Zeit 
der nächſtjährigen Konferenz wurde 
den Beamten überlaffen. Wahrſchein— 
ih mird Chicago wieder als Konfe— 
renzftabt augerfehen werben. 

.— u 


— Aus der Kinderftube — Xanie 


Paſtor 


Anna iſt zum Beſuch gelommen, um 


das neugeborene Schweſterchen des 
kleinen Max in Augenſchein zu neh— 
men. Bei diefer Gelegenheit fragt ſie 
den Kleinen: Nun, Märxchen, was 
willſt Du denn einmal werden, wenn 
Du groß biſt?“ Wendiſche Amme,“ 
erwidert er prompt. „Aber wie tommft 
Du darauf?“ fragt Zante Anna er- 
—*— „Weil die alles Beite Alein 
en bürfen,“ antwortete der ‚Heine 


" Seife = =; 


I feiner UnterfuchungenBericht erjtattet. 


| zu der Ueberzeugung gelangt, daß der 


Wichlige Streilfrage. 


_— 


Die Berechtigung ded Schulraths 
zum Betrieb des Lehrer-Seminare. 


Anwalt Sornfteins Gutadhten, 


Derhandlungen der Derfehrs = Kommiffton. 
— Die Befteuerung der privilegirten Kors 
porationen. — Superintendent Rapp w.ll 
das Feld räumen. — Anſtößige Geleiſe. 


Wie ſeinerzeit berichtet, hatAld. Dai— 
ley von der 4.Ward neulich im Stadt⸗ 
rath beantragt, der Ausſchuß für 
Schulangelegenheiten möge feſtſtellen, 
mit welcher Berechtigung die ſtädtiſche 
Erziehungs-Behörde Fonds auf die 
Unterhaltung eines Lehrer-Seminars 
verwendet. Der beſagte Ausſchuß hat, 
um ſich zu vergewiſſern, ob das ihm 
zugemuthete Vorgehen irgend einen 
Zweck haben könnte, ſich an den Korpo— 
rationsanwalt um ein Gutachten ge— 
wendet und dieſer hat die Angelegen— 
heit ſeinem Aſſiſtenten Hornſtein zur 
Begutachtung überwieſen. Herr Horn— 
ſtein hat ſich eingehend mit der Frage 
befaßt und jetzt über das Ergebniß 


An der Hand einer vom Staats-Ober— 
gericht abgegebenen Entſcheidung, daß 
die Staatsverwaltung nicht befugt ſei, 
Gelder aus der Schulkaſſe zur Unter— 
haltung des Lehrer-Seminars in Nor— 
mal zu verwenden, und auf Grund des 
Schulgeſetzes vom Jahre 1889 iſt er 


ſtädtiſchen Erziehungs-Behörde das 
Recht, ein Lehrer-Seminar zu unter— 
halten, nicht zuſtehe. Unter Anderem 
vertritt Herr Hornftein in feinem jehr | 
ausführlichen Gutachten auch) die An: | 
fiht, daß die mit dem Seminar in | 
Verbindung ftehende Hebungsschule, in 

welcher der Unterricht nicht von regu= 

lären Lehrkräften, jondern — unter | 
der Aufficht pädagogifcher Krititer — | 
bon Seminariften ertheilt mird, eine | 
nicht gefeglich authorifirte Einrihtung 

ilt; daß die Eltern der diefe Schule be- 

Juhenden Kinder jederzeit auf dem 

Wege de8 -Mandamus - Verfahrens 

würden darauf dringen fünnen, daß 

zur Ertheilung de3 Unterrichts ge= 

prüfte LZehrer angeftellt merben. 

Das Seminar in Normal Barf, ur= 
Iprüngli von der County-Verwal— 
tung gegründet, wurde im Gpätjahr 


Für 19 


Beide für 


Milwaufee Ave. und 


Baulina Str. 


Bargains 
waren nie 


io 


zahlreich 


Weiße hohlge⸗ 
fänmte Damen» 


Zaihentüher — 
iofange 500 Dur 
gend vorhalten, 
das Stüd zu 


ol 


200 Stüde > 
gen — No 

mandh u. Boint 
de Paris — da— 
zu paſſende * 
fäsge — ein 1öc 
Werth, Yard 


K 


Ungarnirte Hüte 
f. Damen, Päd 
chen und Kinder 
— werth bis zu 
98: — Speziell 


10t 


Bercale Wer ap⸗ 
vers für Damen 
— einfach oder 
m. Braid beſetzt 
werth 98c— 
aan weziell 


es Sum. 
ee 2 Rolle 


Ic 


MWaihröde für 


Damen — aus 


Beilagen — 
1.25 Werth — 


68 


Walking ala 


$5.95 Werth, 


1-95 


Top Coat3 für 
Danıen — 


der so 
und —e— 


150 im Sanzen, 
Auswahl, 


1.95 


— 


6 Stift Santa Claus Seife.. 
10 Pfund⸗Sack Salz 


Er 
= 


5000 Yard? Re- 
fter von feinen 
bedrudtenLamnd 


10c Kualitäten, 
per Yard zu 


It 


121% weiße 
Zawna — feine 
Linon Appretur 
— Epszialoffer- 
te nur für Mitt» 
. — per Yb. 


bzt 


100 Stüde Klei- 
beritoffe, Suit- 
ings und Gaih- 
meres — 2 u. 
35c Werte — 
um zu räumen, 
per Yard, 


E28 


B83ðll. — 
Brilliantines — 
feine glänzende 
Appretur — re⸗ 


gulärer Preis 
doc, per Yard, 


|< JE > 


Weite Perkmut- 
terfnöpfe — pe· 
ziel, Tugend, 


Ic 


Feine 


‚gerippte 
Leib · 


= 19c » Werth, 


10t 


Baldrigganhent- 


für Mittwod 


198 


wem — 
Hem Ho⸗ 
a "ir "a 
ner — requläre 


50 Dnalität — 
ſpeziell zu 


29 


| Sites Eitders Galle 


Vor 9 Bid 11 
en - 
Pfund zu 


Schwarze, [oh 
farbige und fan- 
ch farbige Da- 
meniträmpfe — 
nahtlos — reg. 
10€ Werth, zu 


se 


Schwarze 9% 
rippte nabtloie 
baumwoll,. Kin» 
berftrüämpfie — 
an und Ends 
— per Paar 


(t 


Tarliſchrothe be» 


franfte Tiichde- 
Ars 


Bofe Größe 
Summer - ._ 


f 
leihte Sorte — 
Siftoline Neber- 
—X — billig 


a verlaufen wir frifh gerös 10 c 


Bargains 
waren 
niemals 
beſſer 


ſchen mit Patent 
Gumnilorten— 
reines Glad — 
per Stüd, 


At 


Engliſche et 
Zheetöpfe — — —— 
I defo 

Da 


200 


Taſſen und Un 
tertai us 


en — a 
Karlöbader Bor- 
mit 


ge 


ipesiell, Baar, 


» Band — 


iveziel nur 


Hartholz Zahn- 
ftgher — ie 
ziel Diefen Mitt- 
woch — 3 große 
Shadteln für 


Bart» 
Spule ipeziel 
u 


lc 


nen - Del MWe · 
sie bief. Mitt 
woech — per Yla- 
ide au nur 


1895 mit Einwilligung des Stadt- 
rathes von der jtädtifchen Erziehungs» 
Behörde übernommen, die e3 feither 
betreibt und vor Kurzem dafür mil 
einem Koftenaufmande von $400,000 
einen monumentalen Neubau hat auf: 
führen laffen. Herr Hornftein ift der 
Anficht, daß felbjt die Ihatfache, daß 
Vorkehrungen zur Ausbildung von 
Lehrkräften als ein nothiwendiger Be- 
ftandiheil des jtäbtifchen Schulmefena 
zu erachten find, den Betrieb des Ge- 
minard durch den Schultath und auf 
Koften des Schulfonds nicht rechtfer⸗ 
tigt, denn beſagter Fonds ſoll nach 
den Beſtimmungen des Schulgeſetzes 
vom Jahre 1889 lediglich zur Unter— 
haltung von Elementar- und Hoch— 
ſchulen dienen. 

Die hier neu aufgetauchte Streit— 
frage iſt ſchon bei der Seminar-Ueber— 
nahme eingehend erörtert worden. An— 
wälte, die als tüchtige Rechtskenner 
gelien, haben damals erklärt, es ſtän— 
de der Uebernahme des Seminars 
durch die ſtädtiſche Erziehungsbehörde 
kein geſetzliches Hinderniß im Wege, 
aber freilich lag damals die jetzt von 
Herrn Hornſtein angezogene Entſchei⸗ 
dung des Staats-Obergerichts in Be— 
zug auf das ſtaatliche Seminar in 
Normal noch nicht vor. — Was Herrn 
Hornſteins Anſicht in Bezug auf die 
Uebungsſchule des Seminars betrifft, 
ſo dürfte dieſe hinfällig ſein, weil es 
den betreffenden Eltern durchaus frei— 
ſteht, ihre Kinder ſtatt in dieſe Schule 
in eine der regulären Schulen des Be— 
zirks zu ſchicken. 

Ob nun der Stadtrath wirklich da— 
rauf dringen wird, daß der Schulrath 
das Seminar aufgeben Tolle, bleibt 
adzumarten. Wahrfiheinlich ijt e8 auf 
jeden Yal, daß die Frage demnächt 
die Gerichte befchäftigen wird, da fie | 
bon privater Seite vor dieje gebracht 
werben wird, fall3 der Stadtrath ſich 
zu diefem Schritte nicht veranlaft ſe— 
ben folite, 


Gehen auf die Bedingungen cin. 


Die Union Traction und die City 


Railway Co. haben geitern der Stabt, | 


bervaltung in aller gorm die Mitthei- 
lung gemacht, daß fie auf die Bedin- 
gungen eingehen, unter denen e3 ihnen | 
gejtattet werden fol, die bisher mit- 
tel Kabels betriebenen Linien für den 
eleftrifchen Betrieb einzurichten und 
eleftrifch zu betreiben. — Bor der Ver- 
tehrs = Kommiflion machten einige | 
bon den Boliziften Ausfagen, melde | 
im Auftrage des Guperintendenten 
Doty feftgeftellt haben, daß die Stra= | 
Benbahn = Gejellihaften auch mährenn | 
der verkehrsreichſten Tagesſtunden lan- 
ge nicht alle ihre Wagen benutzen. Be— 
triebsleiter Gurley von der 
TractionCo. ftellte dem gegenüber feit, 
daß die nicht benukten Wagen nicht | 
mit eleftrifchen Motoren verfehen und 
beshalb nicht geeignet feien zur Ver— 
wendung auf Linien, wo bald vor- 
märts, bald rüdmwärts gefahren mer: | 
den muß, weil die Wagen nicht gemen- 
bet werben können. Auf anderen Stre- 
den in der unteren Stabt, mo die Ge- 
leife von acht bi8 neun verfchiedenen 
Linien benugt werben, ließen ſich ab⸗ 
folut nicht mehr Wagen beriwenden, 
als gegenwärtig darüber verfehren. 
Die Gefelihaft würde mehr Wagen 
in Dienft ftellen, fobald man ihr ge- 
ftatte, ihre Routen in zmedmäßiger 
Meife zu wählen. — In Bezug auf die 
Verzögerung von Pflafterarbeiten, imel- 
che dadurch Geige ng 
angeb⸗ 
lich nicht im Stande ſind, ſich die 
rillten Schienen zu —— —* 


Union 


ſie in Straßen legen ſollen, die neu 
gepflaſtert werden, wurde geſtern ein 
„Kompromiß“ erzielt. In Straßen, 
die mit Granit gepflaftert werden, fol- 
len die alten Schienen im Gebraud 
bleiben dürfen, bi3 gerillte zu haben 
fein werden; in Straßen, die aöphal- 
tirt werden ſollen, wird man ſich auf 
das neue Pflaſter gedulden müſſen, 
bis die neue Sorte von Schienen er— 
hältlich, bezw. von den Straßenbahn— 
Geſellſchaften angeſchafft worden iſt. 


Will nicht länger anſtoßen. 


Superintendent Rapp von der ſtäd— 
tiſchen Parkkommiſſion, der anfänglich 
alle gegen ihn vorgebrachten Anſchul— 
digungen und Verdächtigungen als 
boshafte Verleumdung und ganz un— 
begründet bezeichnet hat, ſcheint die 
Sache jetzt doch brenzlich zu finden. 
Er hat bei der Parkkommiſſion ange— 
fragt, ob man ihn in Frieden ziehen 
laſſen werde, falls er ſeine Stelle nie— 
derlegt ohne es auf eine Disziplinar— 
Unterſuchung ankommen zu laſſen. 
| Die Frage fol in einer Sonder-Gi- 
| Hung erledigt werden, melche Ald. Beil⸗ 
fuß als Vorfiger der Kommilffion ein- 
berufen hat. 

Wird auf Nahzahlung dringen. 
| 
| 


Unmalt Tone, der die nterefjen der 
Stadt in dem Steuerprozeffe vertritt, 
melchen Richter Großcup geitern bor= 
läufig zu Gunften der pribilegirten 
Korporationen entfchieden hat, wird 
fich nicht damit begnügen, gegen dieſes 
Urtheil Berufung einzulegen. Er will 
auch darauf dringen, daß die fragli- 
chen Korporationen gezwungen wer— 
den, Steuern auf ihr Alktienkapital 
nachzuzahlen, das zur Befteuerung erft 
herangezogen worden tft, nachdem ber 
| Yahperdand derLehrerichaft die jtaat- 

| liche Steuerausgleihungs = Behörde 
im Kahre 1901 dur) ein Mandamus- 
Verfahren gezwungen bat, die Steuer 
auszufchreiben. 
Macht ſich's zu Nutze. 

Ein gewiſſer Arthur C. Lotz wurde 
vor Jahr und Tag aushilfsweiſe als 
| ftäbtifcherBauinfpeftor angejtellt, aber 

entlaffen, weil Klagen über ihn einge» 
laufen waren. Nachher beitand Lo 
| dann das Zivildienit » Eramen für 
| Bauinfpeftoren und nun murbe er 
ı probemweife al3 Zipildienft-Anmärter 
| angeftelt, Baulommiflär Bargen er- 
| fubr vor Ablauf der Probezeit, mit 
| wen er’s zu thun hatte, fufpendirte 
' Rot für 30 Tage vom Dienft und mel- 
| bete den Sachverhalt der Zivildienit- 
| Kommiffion, welche dann die Entlaf- 
| fung de3 Mannes verfügte. Lo fupt 
nun darauf, daß er nicht entlaffen, 
fondern nur fufpendirt worden jei. 
| Er will nun flagbar gegen die Stadt 
werben, um die Bezahlung jeines Ge- 
haltes zu erzwingen von ber Zeit jei- 
ner Sujpendirung an bi zu dem 
Zeitpuntte, an welchem er entweder 
| wieber voll „in feine Rechte” eingefegt 
| oder in aller Form entlaffen wird. — 
| Bojtmeifter Buffe hat dem Baufom- 
miffär mitgetheilt, daß auch er bieAn- 
bringung von Brandleilern am Bun- 
vesgebäude für nöthig halte und die= 
ferhalb in Wafhington vorftellig wer- 
ben mürbe. Da3 Bundesgebäude jei 
zwar „feuerfeit“, aber eö enthalte fo 
viel brennbare Material, daß gege- 
benenfalla3 Möglichkeiten zu ſchleunig⸗ 
fter Flucht für bie Injaflen doch f 
wünſchenswerth fein möchten. 
Unmirffame Protefie. 


Der ftabträthliche Au für 
Straßen unb Gnfen ber Süfete ht 


‚geftern zu empfehlen. befähloffen, ba 


ift heute der Maßftab der Gefundkeit. 
Gefundheit zerftörenden, Nerven aufregenden Zeit 


— Erfolge zu erzielen, 


In dieſem 


alter haben nur Diejenigen Erfolg, welche an Lebenskraft 
überlegen find — melde die Stärke eines gefunden Körs 
pers und bie reihen Hilfäquellen eines thätigen Gehirns 


befiten. Jever Mann 
Eigenſchaften beſitzen, 
nöthig iſt, den Rath 
frühere Erfolge ſeine 


wenn 
eines 


und jede Frau ſollte und kann dieſe 


ſie, falls ärztliche Behandlung 
Arztes einholen, welcher durch 


Fähigkeit, eine Kur zu bewirken, be— 


wieſen hat — der die Verficherung ſeiner Bereitwilligkeit 
gibt, ſeine Fähigkeiten in Eurem Falle zu verwerthen, und 


der durch ſein perſönliches 


Auftreten bei dem Patienten 


Vertrauen auf fich und feine ehrliche Abficht einflößt, eine 
Kur, melde mäßige Koften verurfacht, zu Bedingungen zu 
bolldringen, denen der Patient bequem nachlommen ann. 


Mein 1djähriger Erfolg ärztlicher Praris in Chicago, 


meine Studien auf amerifanifchen und europäijchen medis 
ziniſchen Schulen — meine Erfahrung in Hofpitälern — 
meine Vorlefungen in Gefundheit3-Aemtern und Univerſi⸗ 
täten und mein wunderbarer Erfolg in der Behandlung 


von hartnäckigen und ſchwierigen Fällen befähigen mich, 


eine abſolute, bindende Garantie in jedem Falle, 


welchen 


ich zur ır Behandlung annehme, zu geben. 


Ihr feht mich und nur 


nur mid) — perfönlih — privat — 


und ohne irgend welchen Verluft von Würde oder A... ., 


bemußtfein. 


Ich will Euch helfen — id) weiß, wie ich e8 thun Tann, 


und 


ich mwünfche Euer Vertrauen und Eure Freundicaft 


jest und fpäter, "wie ih fie von allen meinen früheren 


Patienten. erhalten. habe. 


35 münfe basfelbe Freund- 


Tchaftliche Gefühl für mich, wie ich e8 für Euch habe, und 
auf viefer Bafis Habe ich meine gegenwärtige erfolgreiche 


Prari3 aufgebaut. 


J. B. WEINTRAUB, M. D., 


195 WABASH AVE., Ecke 2 Str. 


Eingang an Wabajh Une. 
Spredftunden: 9 Uhr Porm. 


Freitags von 9 Vorm. bis 8 lihe Abends, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


12 Uhr. 


der Firma 2. D. Didafon geftattet 
werden möge, ihre Holzhöfe in Engle= 
wood mittels eines erhöhten Rangir- 
geleifes mit den Geleifen der Weſtern 
‚sndiana-Bahn zu verbinden. Beſitzer 
von Bauftellen in der Gegend zwijchen ' 
Normal Ave., 61., 63..und Halſted 
Str. haben gegen die Bewilligung, die⸗ 


Geſuches Verwahrung eingelegt und 


werden es nun zu hintertreiben verſu⸗ 
chen, daß der Stadtrath die Empfeh— 
lung annimmt. 

Der Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite wird empfehlen, 
daß die Weſtern Ave. zwiſchen Ogden 
und BlueJIsland Ave. asphaltitt wer⸗ 
de. Die Vorlage, nach welcher an der 
Congreß Str. auf der Strecke zwiſchen 


47. und 48. Ave. ein Fabrilbetrieb 


ſoll eingerichtet werden dürfen, wurde 
von dem Ausfchuffe zu den Alten ge- 
legt. 


— Bihlifh. — Freund: Wrmer 
Freund, fag’, wie fannjt Du nur bie- 
ſes unglücliche Eheleben aushalten ?— 
Ehemann: Ja, ja, die Liebe bulbet Ul- 


ö. Floor. 


Nehmt den Elevator. 


bis 530 Nahm.; Dienftagg und 
Samftags bon 10 bis 


| Bom Grundeigenthpumsmarkt. 


Apartmenthaus an Magnolia und Sunny: 
fide Ave. verfauft. 


William Herbert Wright von Alton, 

Ia., hat an Yrau Emma X. Hamberg 

ı bon Chicago das Apartmenthaus an 
| der Nordoftede don Magnolia und 
Sunnpfide Ave. für $60,000 verfauft. 
Das Geundſtück Hat 50 Fuß yon 

und 114 Fuß Tiefe. Das Eigent 
iM mit $32,000 belaftet. Der 
—* unter den Beſtimmu 
Torrens⸗Geſetzes im Grund 
getragen. 

Walter H. Wilſon hat an Siewari 
Spalding das Eigenthum 1311 1613 
Wabaſh Ave., 23 bei 1703 Fuß, 
$25,000 verfauft. E3 liegt neben bem 
Kolifeum-Anner, an beffen Sübfeite, 

Theodore K. Zong hat von 
€. Budlen da3 504 Fuß füb 
14. Straße an Michigan Ave, 
Eigentfum, 319 bei 170 Fuß, 


front, für $47,850 getauft. 


— — 
muß ſie gehalten wer r 


m 
des 
ein: 





-6 


Bergnügungs-Wegweifer, 


rid. — „Brown of Harpard.* 
er 8’. — „Zold in the Hills.“ 
lonial. — „Fottyfive Minutes from Broads 


oiß. — „The Lion and tbe Mouſe.“ 
d pera Houje — „The Alcapbe.” 
Ds Houje. — „Sweet Well 
rury.“ 


eHiew Park— Konzert und. Uttraktionen 
berf&iedener Art. 
Relic Soufe — Konzert jeden Mbend und 
Sonntag Nahmittag. 
Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
Bans Souct- Part, — Konzert und Attrak⸗ 
tionen verichiedener Art. 


Eokalbericht. 


Aus Bereinstreiſen. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Chicago Nr 1 hat in ihrer 
Generalverfammlung die nachgenann= 
ten neuen Beamten ermwählt: Claus 
Goettfche, Meifter; Hans Riren, Old: 
gejel; Eilert Dierks, Schriewer; 
Georg Wichmann, Rechnungsföhrer; 
Henry Jens, Schatzmeiſter; Charles 
Boberg, Upſeher; Mary John, Wäch— 
ter; Frank Aring, Bibliothekar. Als 
Delegaten zu der im Auguſt ſtatt— 
findenden Konvention wurden er— 
wählt: Claus Goettſche, Claus Bru— 
mund, Hans Rixen und Eilert Dierks; 
Erſatz⸗Delegaten ſind: John Mumm 
und Frank Aring. 


— Modern. — Dame: „Sie haben 
gejagt, ich wäre verlobt? Wie fommen 
Sie dazu?" — Herr: „Nun, Sie haben 
mir doch vor drei Wochen felbit gejagt, 
baß Sie verlobt jeien?"— Dame: „Sa, 
bor drei Wochen!“ 

— Miderlegt. — Richter: Sie find 
boch ein fürchterlich heruntergefomme- 
nes Subjeft: — Vagabund: Mit Ver: 
* Herr Amtsrichter, ih war nie 
pben! 


Kleine Anzeigen. 


-= =: aca eo 


Berlangt: Münner und Knaben. 
KUnzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


derlangt: Deutiher Barbier, der fein Geſchäft 
drundlich verſteht. 8341 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Bweite Hand an Brot. 1896 Grand Av. 


mn nn — — — — — ————— —— 
Verlangt: Ein Junge an Cakes. Muß ein Pferd 
wmitbeforgen. -1919 Milwaukee Ave. 


— — —— ⸗ e ⸗ e ñ — 
Verlangt; Junger Mann für kleine Route, zu fah— 
Ki und Stal in Ordnung zu halten. Unfangäge- 
It 86 und Board. Bäderei, 1134 Milwausee Abe, 
— LU — 
Berlangt: Zabatftripper. 463 N. Wood Str. 
Berlangt: Guter ſtarler Junge. 546 W. North 
Ave. 
Verlangt; Ein erfahrener 
zei. 556 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Drei gute MWagenjchmiede-Helfer. Mil: 
waufee und Glfton pe. 


Yunge in der Bäde: 


Berlangt: Starker Junge an Cafıs. ZTagarbeit. 
en Koft und Logis die Woche. 440 Web: 
ex. Une. 


Best; Guter Schneider für ftetigeArbeit, wenn 
palfender Mann. 318 92. Str., South Chicago. 
> dimidofrſa 


Verlangt: Bäcker, an Brot und Cakes zu helfen. 
die Woche, Koſt und Logis. Hanſen, 6408 S. 
ſhland Ave. 


Verlangt: Männer für Eiſenbahnbau. 82.25 den 
Tag. 42 Milwautee Ave., Employment Office. 


— Porters, in einem Park zu arbeiten. 
819 Die Woche und Voard. 425 Milwaukee Ave., 
Employment Office. 

-Veilangt: Zwei junge Männer, 16 bis 20 Jahre 
alt, Die ein autes Handiwerf erlernen - wollen. 
67 Franklin Str., 3. Floor. 


Perlangt: Zwei Tagelöhner, 
Mauer gearbeitet haben. 
N. Halftevd Str. 


— — — — 


bei 
545 


welche 
Anzufragen 


ſchon 
heute. 


Verlangt: Laufjunge, kräftig. Lohn 88. Zimmetr 
782,. 204 Dearborn Str. 


Verlangt: Junger Mann, der Luſt hat, die Bäcke— 
& zu erlernen. SS und Board, 1569 W. Harrijon 
it. 


— Dritte Hand an Brot. 2028 Sincoln 
be, 


Berlangt: Schuhmader für Reparaturen. 
Werkzeuge mitbringen. 2304 N. NRobey Str. 


Verlangt: Grite Hand Gatebäder, auch guter 
Aunge. Cde Grace und Robey Str. 


Derlangt: Schreiner für SHotelarbeit. Muß mit 
aller Urbeit gut bewandert fein. Nachzufragen Ho« 
tet Bismard, 180-186 Randolph Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. Einer der Qund 
Soden kann. 64 NR. State Str. 

Derlangt: Aunger Mann, 2, Hand 
1106 S. California Ave, Ede 33. Str 


— Upholſteret, junger Mann. 840 8. 
tr. 


an Gates. 


Verlangt: 
thun will und kann. 
dolph Str. 


Verlangt: Preſſer an Kniehofen. 730 Girard Str. 


imi 


Berlangt: Guter Porter. Muß Entpfehlungen ba: 
ben. 13 Blue Island Nipe, 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Drill Pre Manı,— 
%of. Salgıman, 9B1 Milmautee Abe. 


Derlangt: Dril Preb Mann und Mafhinift. — 
Nächyufragen: 564 N. Afbhland WApe., binten. 

Derlangt: Aunger Mann, in Stod Rooın zu ars 
beiten. Muß ein wenig englifeh fprechen. DE, 
und DO. Meil, Rodwel Str., nahe Elfton Abe. 


Verlangot: Nanitor, ungefähr 40jähriger Mann; 
einer der fih im WUllgemeinen nüglihd machen fann, 
Mub englifh verftehen. U. $. Kern Company, 17 
Lale Str. 


Derlangt: Junger Deutiher für Porterarbeit. — 
TI Halfted Stroke. modi 


Verlangt: Ein Vormann an Brot, nur einer, der 
ein Gefchäft verfteht, braucht ji au melden. 637 
eft 12. Straße. modi 


Berlangt: Junger Schneider findet Beihäftt ung 
bei "8. Halte, 902 Chicago Wpe., South Evaniton. 
modi 


Berlangt: Aunge von 16 Jahren, für eleftr. Ars 
beit. Muß englifh dejen, ſchreiben und ſprechen. 
Gute Gelegenheit fiir den richtigen Jungen. Lohn 

per Woche zum Anfang. Bictor Glectt. Eo., 

—bl. Martet Str. 2öjn, im 


erlangt: Granite-Gutter und Letterer. Joſeph 
Gaſt, modi 


Ein Bartender, der auch Porterarbeit 
Wenzel Schuh, 137 Weit Rans 


3833 N. Elart Str. 


Verlangt: Ein guter PBartender für Family Li 
quor Store. 208 Ciybourn Ave. mbdt 


Verlangt: Hilfspormann aur Beauffidhtigung des 
Braiding Floor; muß — haben an Braid⸗ 
ing uud Spooling Majhinen; tücdhtiger Mann; nur 
einer der Erfolge aufiweifen kann. Diamond Vraid⸗ 
ing Mills, Chicago Heights, IM. 2ein, frmodi, 2w 


Berlangt: Gute yuverläflige Porters für Neftau- 
rant; mölfen engliſch —— Guter Lohn. Fragt 
nad Mr. Pranter, Dianager, Sears, Roebud & 
&o.'8 Reftautant, Homan Ave. und Garvard Str. 

Ain, 1wx 


Verlangt: Erſter Klaſje unabhängige loor und 

ech Molders, jowie Gore Materd; Mafhincries 

eftinge. Hoher Lohn. Nährlihe Kontrakte, National 

Bounders’ Ajjoc,, Zimmer 506, 218 LaSalle Str. 
Sjn,imX 


——————— — — 

Verlaugt: Erſter Klaſſe Mecanical Draftsman, 
von Ingenienrsffiema; ımub_ ftetig und auderläffig 
ieh, Bit Angabe der Erfahrung“ und des (Ge: 
alts adeejfirt: P. 484, Ubendpoft. Aljun, iX 


Berfangt: 500 —————— für Nord Dakota, 
billige Fabet; 500 für Sitd Dakota, Jowa und Wis- 
Kl zieie u at * — * 
onſin un nois. Roß Labor Agench 
Canal Stroke. dal, IX 


rlangt: Guter Saloon:Porter, Einer der 
ei ft verftebt. 2012 Dearborn Str. 
Me 


a a —ñ s — 
Berlangt: Ein guter Wagenmacer. 550 
o Abe. mobi 


fein 
indi 


Verlangt: Jungens von 16 Jahren, in Zigarren⸗ 
Ea J— — 112—114 €. Indiana Str. 
€; Henih , 

langt: Gin junger 

— ee, wenn er 
ſchide das Ticket für die 

gen en Julius Bruder, 


ele & Co mobi 
Bäder mit etwas Erfahrung, 
ut ift mehr. 
eiſe. — 


ti 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter, ftarfer Mann für Porterarbeit. 
—ãA en von 8 bis 10 Uhr Vorm., 4. Floor, 
Wabaſ be, Gebäude. Mandel Brothers. 


- 


Verlangt: Ein Junge an Gates mit etwas _%Er= 
Buus $7 und Board. Cafe Brauer, 31 State 
t, 


Verlangt: YZunger Deuticher als Porter im Sa= 
Ioon, welcher etwa Bartenden und Qund jhnet: 
edbn fann. 174 Welt Randolph Str. dmi 
erlangt: Gin Porter, fofort. 2283 Evanfton 
Ane., Ede Winona, 


Berlangt: 


ä 
berfteht. der fein Geſchäft 


Sundhmann, 
Ede State 


Gut Lohn, F Bei tthaft 
uter Xobn, red Bo 
und Ban Buren Str. ; 


Frank, Ede 
dmdofr 


Dtto Trogifh, 35 ©. 


Verlangt: Guter Galoon-Porter. 
Galifornia Ave. und Divtfion Str. 


Verlangt: 
State Str. 


Verlangt: Berbeiratbete und ledige Kohlengräber 
für Colorado. Freie_Pahrt. 400 Wrbeiter für Mi« 
Higan Wälder und Sägemühlen. Lohn $30 bis 835, 
Board und Room, jowie Bäder für Clinton, Yotwa, 
und Kanitor. 666 Milwaufee Ave. 3. Lufos. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit,. 59 &. Des: 
plaines Str., Saloon. dimi 


" Berlangt: Helfer. an auf der Baufdhlofferei 
gearbeitet haben. 819 Melroje Str. 


Verlangt: Junge an Cafes. 104 Dft Belmont Un. 
u Junge in Apothele. 1100 N. Halfte 
te. 


Bartender. 


Derlangt: Schreiner für Anfide Shoparbeit, bes 
fändige Wrbeit. 461 Weſt Superior Str. 


Berlangt :Ein Bartender. Muß Porterarbeit be« 
forgen und aufwarten fönnen, und dafelbft fchlafen. 
714 Elybourn Ave. 


Berlangt: Starker Yunge im Plumbinggeihäft.— 
187 Genter Str. 


Verlangt: Zunge an Cafes. Tagarbeit. 484 Lar⸗ 
rabee Str. 


Verlangt: Blackſmith und Helfer und Finiſher 
an Wagenarbeit. 16 Oſt Chicago Ave. 
Verlangt: Starker Junge, in Drugſtore zu arbei⸗ 
ten. 115 Elybourn Ave. 


Verlangt: Helfer am Flaſchenbierwagen, der mit 
umzugehen verſteht und etwas engliſch 
.Gutes Gehalt für den en Mann. 
Nachzufragen nah 5 Uhr. 510 S. Glaremont pe. 


Verlangt: Gin ftarfer Aunge von 16 bi8 18 Yabs 
ren, hat Gelegenheit, das Klenipnerhandimwert zu er— 
lernen. 191 Weit Chicago Ave, nahe Kedzie Une. 


Verlangt: Kräftiger Aunge an Brot. Tagarbeit. 
1484 N. Galifornia Ave. 


Berlangt: Porter für Saloon, einer der Buftneb- 
zn aufwarten fann. Sohn 9. Zyfon, 274 State 
tr. 


Verlangt: 2 chrliche Agenten. Cohn und Kommif: 
fion. 884 Oft North Ave. 


Verlangt: Guter Yunge, das Slempnergeihäft zu 
erlernen. M. Scholl, 414 Oft %. Str. 


Berlangt: Schneider, in Fort Sheridan zu arbei- 
ten. Beftändige Arbeit. Guter Lohn. Anfragen die 
oanze Woche. 23 Elybourn Ave., 3. Stod. 


Verlangt: Männlihe Hilfe für irgend eine Ar- 
beit in Privat: und Gefchäftshäujern, Fabriken, 
armen, Handwerker irgendwelcher Art. Strelow, 
ältefte deutiche Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., 
Phone Main 2717. Hin,Im,tgl 
Thiele, 1010 


Verlangt: Agenten für Patent. 


Aſhland Block. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. Ran— 


dolph Str., Zimmer 1. 


Berlangt: Ein ältlicher Mann für Familien-— 
Sommer:Refort, gute Heimath für’3 ganze Yahr. 
Nachzufragen bei Albert Fridridh, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: 2 Mann auf Rohrarbeit (Körbe), nad 
Landftädtchen, 150 Meilen von Chicago. Nachzufra— 
gen 482 MW. 14. Place. dimi 


Verlangt: Gin Porter. Guter Lohn. 113.8. Ca: 
nal Str., Ede Monroe Str. 


Verlangt: Gin guter deutfcher Porter, 
Kohn. Nachzufragen 563 S. Halfted Str. 


Guter 


Verlangt: ZTeamfter. 63 Kinzle Str. 


Berlangt: 
den ve. 


Perlangt: Starter Mann als Porter. $5, Zim: 
mer und Board. 451 RN. Clark Str. 


dmdo 


Bäder, 3. Hand, an Brot. 584 Do: 
dimi 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger deutfcher Anfänger fü t Stelle 
als MWorter, ohne Bimmer. Heller, 86 Elybourn 
de. 


Gejuht: Deutfher Butcher juht dauernde Stelle. 
297 Larrabee Str. 


Leſucht: Vorter ſucht ſtetigen Platʒ M Larrabee 
Str. 


Geſucht: Guter Möbelſchreiner oder Finiſher ſucht 
Arbeit. 124 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann wünſcht Stelle 
als Hausmann. Kann auch Pferde beforgen. 291 
Cleveland Are, 


——— Tinner, in jedem Fache erfahren, ſucht 
ſtetigen Platz. 181 Fletcher Str. 


Geſucht: Eingewanderter deutſcher Barbier, gutet 
Arbeiter, ſucht Stellung. Jonatz Windberg, 234 
Blackhawk Str., Hinten, oben. 


Sefuht: Verheiratheter Mann fuht Stallarbeit 
oder Team zu treiben. Keine Agenten. 309 Cieve: 
land pe. Saneter. 

Gefuht: Schneider, — ſchon im Lande gearbei⸗ 
tet, ſucht Stelle. 770 W. 21. Place, hinten. 


Geſucht: Deutſcher Maſchinentechniker, kurze Zeit 
im Lande, ſucht Stelle als Draftsman oder > 
niſcher Maſchiniſt. Auch außerhalb. S. T. 308 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Mann in den beſten Jahren, ſpricht 
mehrere Sprachen, wünſcht Beſchäftigung in Hotel. 
Findler, 137 Auguſta Str. 


Geſucht: Mann in, den beſten Jahren, ſpricht enqg⸗ 
ich, deutfh, böhmifch und ungarisch, wünfcht naf- 
fende Stelle, am liebften als Kollehtor. At Taus 
ttonsfäbig. NReichfeld, 137 Augufta Str. 
" Sefußt: Frifch eingewanderter Bäder fucht Arbeit 
als zweite Hand. P. Katufih, 332 W. 18. — 

imi 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Platz als 
—— — thut auch Porterarbeit. Adr. 
612 Abendpoſt. 
Geſucht: Bin 9 Yabre alt, 2 Jahre im Saloon⸗ 
Geſchaft, ſuche einen guten Platz, wo ich die Bar⸗ 
tenderei aründfid erlernen fönnte. Wenn möglid 
bei Zagarbeit. Refleftire nit auf hoben Lohn. 
$10. 3836 Vincennes Ave., Bafement. dmido 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer ſucht Stelle. Zeiter, 
591 Ell Grove Ave. 


De 
Geſucht: Ein guter Schloſſer ſucht ſtetige Arbeit. 
151 R. Carpenter Str. 


Geſucht: Eingewanderter Mann ſucht Hausarbeit. 
François Kruger, 653 Milwaukee Ave. 


" Gefuht: Junger Rann ſugt Stelle als Wagen⸗ 
mader. 1289 N. Aihland pe. Perjönlih vorzu: 


fprechen. 
Gefuht: Barbier fuht Stelle. 842 Clybourn Ave. 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Gates fucht 
Arbeit. Einige Tage in der Woche. 6930 Biſhop 
Str. 


Be a N a a a en 
Gefuht: 2 intelligente Schweizer mittleren En 
dr. 


ters ass Stellen. Spredhen etwas u ae a: 


mit Lohnangabe unter DO. 786 Abendpo 
Geiuht: Junger Mann, 27 Yahre, jucht Porter: 
Arbeit im Saloon. Kann aufwarten und Qund 
eforgen. B. 497 Abendpoft. 
Geſucht: Junger Mehaniker, an Drebbant, Vohr:, 
— Volirmaſchinen gut bewandert, fucht 
paffende Ärbeit; an mechaniſchen Muſikwerken vor⸗ 
dezogen. Adr. 2. 601 Abendpoſt. 


t: Deutſch⸗ Ungar, 26 Jahre alt, ledig, 
Fr AR Hin & einer Druderei oder Litho: 
grapbie. Adr.: D. 794 Abendpoft. 


t: Deutiher Mann fuht Arbeit. Bienen=, 
Oo and Sing WeintellereisArbeit, gut 
und praltiih. Adr. PB. 468 Abendpoft. 


Gefucht: Deuticher, Unftreicher fucht Arbeit. 
MWentiwortb Aves. binten, unten, 


— — — — — — — — — — 
t: Qundmann und Porter fudht feite Stel⸗ 
— — unter ®. 476 Abendpoft. dimt 


— —— 
M it it Zeugniffen t 
a A — 8 ge — 


8737 


Stelle. 


—— — — — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, 18 Jahre 
alt, wünfcht Stelle ald Porter im Saloon, oder an: 
dere Beihäftigung. Wilhelm, 33 Mesenry Str. u 
mo 


Befudht: Guter Schneider fucht ftetige Arbeit. ©, 
Vout, Due Island Ave. mdimido 


t: Mann fuht Stelle anf Trud-fyarım t 
— u ur 
ARinimt 


t:  Diplomirter (Veterinär) ied, 
ra = onanbert, wünjcht Arbeit de am Kuh 
mie, "Grant ufpler, 34 


felber Pferd und Wagen. 381 


Nee 2 26 farken” 


zivendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. Juni 1906, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2 tele, 
Pa ehe Pe ſucht Stelle. 540 


Gefudt: - Ein 
deutfhen und polni 
beit. 


junger intelligenter Mann, ber 
Ben Sprache mächtig, ſucht Ar⸗ 
Adr.: J. Mebe, 781 Held Uve. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Barten⸗ 
der und —8 Lay, 287 at Str. 


Gefuht: Mann, verheirathet, jucht Aanitors oder 
Pe Verfteht alle Urbeit beim NReinma= 
hen. Ernit, 278 R. May Str. 

Gefuht: Guter Bau: und Hausihloffer juht fte: 
Si Arbeit. Miller, 182 N. Halfted Str., zweites 
at, 


Gefuht: Guter Dredsler jucht ftetige Arbeit. 113 
Auftin Ane., 4. Flat. 


Gefucht: Dritte Hand Brotbäder 
Pag. 131 FFlether Str. 


Geſucht: 2 deutfcher Grocerpelert fuht Stelle, 
womöglich Norbieftjeite. Heller, Eiyhourn Une. 


ſucht ſtetigen 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Verlangt: Familie für Farm. Adr. 8. 601 
Abendpoſt. 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Ehepaar, Porters, Car— 
penters. Zimmer 3, 159 Waſhington Str. 

Verlangt: Mädchen für Millinery Federn; Lehr⸗ 
mädchen erhalten Lohn während der Tehrzeit; dau—⸗ 
ernde Beſchäftigung; guter Lohn. 69 31. ——— 
mdmbo 


Berlangt: Frauen und Müddjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


LZäden und Fabriten. 


Verlangt: Kleidermacherin, die zuſchneiden kann. 
Beſtändige Arbeit. 384 Dit North Ave. 


Verlangt: Handmädchen an Coats, Ränder zu 
baften. 474 N. Aſhland Ave., 2. Floor, hinten. 
Verlangt: Mädchen. Adams Cigar Box Factory, 
193 Seminary Ave., nahe Webſter Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Kna— 
ben-Coats. 773 Girard Str. 


Verlangt: Mädchen, das Handſchuhmachen zu er— 
lernen. Osborn Glove Co. 120 Martet Sir. 
dimido 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Kniehoſen. 730 Girard Str. dıni 


Berlangt: Mädchen in Bigarrentiftenfabrit zu_ar: 
beiten. Leber 16 Jahre. 112—114 GE. Indiana Str. 
A. C. Henſchel. mobi 


Verlangt: Mädchen (Prepairer) und Lehrimädden. 
Souis Yevitan, 993 Miliwautee Une. mdı 


Verlangt: % GChokolade-Dippers, jowie 50 gute, 
gewedte Mädchen, über 14 \ahre, für Ginimwideln 
und Verpaden von Candy. Schöne Arbeit, freund: 
lihe Umgebung; dauernde Beihäjtigung. Ruedheim 
Bros. & Edftein, Harrifon und Weoria Str. 

in25—30 


Verlangt: Näherinnen auf fanch Lederwmaaren. — 
Mantner Bros., 167 Wabafh Avenue, 6. Floor. 
mdımdo 
Verlangt: Gute Mafihinenmäpchen an feinen 
Shophoſen. Stetige Arbeit und beiter Lohn. Ebens 
falls gute inifber. „achzufragen im Shop. 306 
Noble Str. Schmehl. 2öjnli 


Operator an Kinder-Coats. 80 Mil: 
WMn, 1w 


325 Cleveland 
Bin,imX 


Verlangt: € 
waukee Upve., hinten. 
Mädchen an 


Perlangt: Meften. 


Apde., hinten, 


Handarbeit. 
Verlangt: Gutes ftarfes Lrädchen, das Luft hat 
aundry- Arbeit zu erlernen. Gutes Heim. 7 Oft 
. Str. dimido 


Verlangt: Deutiches Mädchen als Köchin im Sa: 
keon und Bovardinghaus. 174 W. NRandolph ”. h 
m 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Lohn. 709 N. Hoyne Ave, ein -Blod 
füdblih von Weit North Ave. dmi 


Verlangt: Brau zum Wafhen. 561 Eleveland 
be. 

Verlangt: Wafchfrau zu Haufe. 210 Oft -Belmont 
ve. > 


Verlangt: Köchin. 4911 Grand Blod. 


Verlangt: Wäſcherin. Muß die Arbeit nach 
nehmen und in der Nachbarſchaft wohnen. 
Weit Chicago Ave., Schneider⸗Store. 


Verlangt: Yunges Mänden von 14 Aahren fil 
leichte Arbeit. 110 Glybourn Une. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
91 Genter Str. 


Verlangt: Eine Frau, Gefhirr zu mafchen in Bä- 
dtvei. 2 Oft Nortb Ape. ö 
ür Hausarbeit. Guter 
aloon. ; 


aufe 


241% 


Verlangt: Junges Mädchen 
Lohn. 686 N. Halfted Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus zu Haufe fchlafen. 115 Fremont Str. 


Verlangt: Köchinnen frü Meforts; 250 bis $70, 
bat 100 Mädchen für feine Somimerrefidenzen und 
otels, 6 bis $8, freie Fahrt. Qunchlöchinnen, $10 
bis #15, Viele GFhepaare für Stadt -und Countrh, 
85060. Haushälterinnen. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Danıen Pr EB RES einen 
a zu machen und m verfaufen. Vorſpre⸗ 
en 4 bis 6 Uhr. 1019 Aibland DBlod, Thiele. 


PVerlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit.— 
61 S. Deaplaines St., Reftaurant. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, friſch 
eingewandertes vorgezogen. Lohn 85 per Woche. 
Adt. O. 759 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
529 Cleveland Ape., 2. flat. 


Derlangt: Mädehen für allgemeine Hausarbeit. 
8.5. Kein Kochen oder Balhın. Nachzufragen 
iv, 105 Waihington Str., Zimmer 411. 


Berlangt: — —— Frau mittleren Alters, 
bei ältereım alleinftehendem Ehepaar. Keine Wäſche. 
Seinbaas, 3065 N. Klart Str., Ede Montroje Une. 


Geluht: Wälderin ins Kaus. Nein Vügeln, 
73 NR. Halfted Str., front. dimi 


Perlangt: Zwei Mädchen oder frauen im 

tal bei Stüchenarbeit. zu belfen. $7, zu 8 
Glafen. 50 Mädchen für Brivats und Geichäfts- 
äufer. $4 bis 8. Haushälterin $5. 372 Garfield 
Ave. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Väderei, 286 


Mub maihen und bügeln fönnen. 
Scedawid Str. 


Verlangt: Ködinnen, aweite Mädchen, und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 343 Halfted Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
724 Sedgwid Str, nahe Garfield We. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
209 W. Randolph Str., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Päderftore mitzubelfen. Mit etwas Erfahrung. Keine 
Mäjce. Kleine Familie. 554 Armitage pe. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen von 14: bis 16 
ür Saußarbeit. 1839 Milwautee Ave. 


Verlanat: Aunges Mädchen, auf 2gjährigen Nun: 
86 Ungufta Str. 


Jahren, 


gen aufzupafien. 


Verlangt: Gutes ältliches bdeutjches Mädchen oder 
—— für Hausarbeit. Muß kochen können. 591 


vanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Wufiwarten, 


von 11 bi8 3 Ubr. 893 Elybourn We. 


he Mädchen 


Berlangt: Ein deutfches oder or 
683 RN. Weftern Mbe., 


für allgemeine Hausarbeit. 
2.- floor. 


allgemeine Kausarbeit. 
Indiana Avenue. mobi 


Berlangt: Mädchen für 
Familie don Virren. 3006 


M Verlangt: Geißirrmäfgerin. 3 Ganalport An, 
modi 


Derlangt: Aunges Mädchen für: leichte Hausarbeit; 
amilie; Nahts nah Kaufe ge: 


utes gen; tleine 
en. % tode Abe. mobi 


32 Cottage 


— — al 
Verlangt: Mädchen aum Geidirrwaichen in Me: 
ftaurant. 732 Milwaukee Abenue. mdmi 


Verlangt: Mädgen für Küdenarbeit. &. Weile, 
851 Elybourn Abe. . modimi 


Verlangt: Mädchen für Reſtauraut, Hotel, Fabrit 
und — —— und Jungen für Fabrils 
arbeit, 425 Milwaukee Adenue. 1ljn;mdimt,im 


Verlangt: Mädchen oder Ftau für 
Hausarbeit. arg Halfted Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. Eu Pi Ste. 18jn*X 
Berlangt:  Ontes deutihes Mädchen für 
beit, muB gute a da Rein Wachen. 


Mrs. Jacob Yetter, 453 tley Boulevard, zii: 
fen Se . Kolt Str.» ’ —* 


Berlangt: — gt Rus Be 
- Qu r co i 
86 Darin Boulevard, zeichen — und 


allgemetne 
fomdi 


usars 


Volt Str, 


Berlangt: Mäö ‚ h Ebebaare, 

me Mt Su, u Rare Ba 

ujern um titen, Sommer: 8. 
oRenlos. Strelow, 76 Teak, Dhone Main 9717. 


“ 


— 


Berlangt: Frauen und Mädd;er. 
(Ungergen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Rerlangt: Mädchen für. Küchenarbeit. 3 Ganal: 
dort Abenue. modi 


. Verlangt: Eine Haushälterin. 13852 35. Str. 


Verlongt: Mädchen für Hausarbeit. Kein "Ba: 
fen. 1999 Kenmore Une. dimi 


FE ia ci Gine felbftändige Köchin. 192 E. North 
€. 


Derlangt: Mädchen für newöhnlihe Hausarbeit. 
19 Erilly Court, nahe Eugenie Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 934 
Milmautee Ube., 1. Floor. * dimi 


Berlangt: Ein Mädden 556 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— dad Kinder liebt. 4932 Champlain Ave., 1. 
at. 


Verlangt: 


oder ältere Frau. 


\ } Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihen. Kleine Familie. 01 Wesley Ave. 
Dat Bart. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Guter Kohn. 457 LaSalle Ape., 
oben. 

‚DVerlangt: Ein 16-jähriges Mädchen, weldes be— 
Burns in der Hausarbeit jein fann. Kleine Yami- 
lie. Dub Engliich iprehen. Nachzufragen 417 Dear: 


born ve. dimdo 


Verlangt: Köhin für Yufinchlund, Keine Sonn 
tags Arbeit. 1959 W. Mapdıion Str. 


Verlangt: Frau für einfaches Kochen. Keine 
Sonntagsarbeit. Newsboys Weftaurant, 171 Cal: 
boun Blace. Gingang in der Alley (Rewsboys 
eu) hinter 171 Madifon Str. nahe Ya Salle 

t. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 83. 
4937 Foreſtville Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin. Lohn 811. Keine Sonn— 
tagsarbeit. Gries K Zink, 175 S. Water Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 604 N. Sacramen-— 
to Ave. nahe Diviſion Str., gegenüber Hunt: 
boldt Park. 


Frau 
führen 
Eigenes 


Verlangt: Haushälterin. Eine katholiſche 
in mittleren Jahren, die einen Haus halt 
kann, bei einem Wittwer mit Kindern. 


Heim. Adr. P. 478 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Kinder. 
Lohn 84.00. E. Krautwald, 1 E. Belmont Ave. 
modi 


VBerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
einfaches Kochen. Lohn 86. 872 W. North Ave 
modimi 


Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Aeltere — Frau juht Stelle ai? 
Haushälterin. Apr. . M. 94 Abenpdpoft. 

Gefuht: Gutes deutihes Mädchen, 23 Jahre alt, 
wünſcht Stelle für Hausarbeit in befierer Familie. 
166 Hudfon Wpe., nade »orth Upe., hinten, unten. 
Beder. 


Gefuht: Ein tüchtiges arbeitfames Mädchen Tucht 
Stelle für Hausarbeit. Kann auch Stelle al3 Nä- 
berin annchmen. 224 Zojton pe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fjucht Arbeit in Pri: 
batfamilie. Bitte perfönlid  vorzufrreden. 93 
Gardner. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWäfche in und au: 
Ber dem Haufe. 162 Mobawt Str., hinten, oben. 


Geiucht: Fran juht Waichpläge im oder außer 
dem Haufe, auch Reinmachen. 307 Sedawid Str., 
erſtes Flat. 


Geſucht; Deutſche Frav mit biährigem Mädchen 
wüuſcht Stellung als Haushälterin in beſſerem 
Haufe. H. L. Mg Abendvpoſt. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 5226 
Laflin Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 1452 51. Str. 
Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 5000 Juſtine Str. 


Geſucht: Intelligente Frau mit geläufiger Hand— 
chrift wünſcht Adreſſen zu ſchreiben daheim oder 
onſtige lohnende Handarbeit als Hausverdienſt. Of— 
632 Abendpoft. 


Geſucht: Ein  deutiches arbeitiames Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Pitte Briefe mit 
Zohnangabe unter %. 602 Abendpoſt. dınt 


erten unter L. 


Gejuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle. 
Scheut feine Arbeit. Werfönlih vorzufpredhen. 50 
MWafhburne Une. 


" Befußt: Gute ſtarke Waſchfrau wünft einige 
Waſchpläthe. 47 NRuble Str. 


Geſucht: Friſch eingeivanderte Frau mittleren 
Alters fucht Pla in Hotel oder befjerer Yamilie. 
Aft durchaus erfahren in allen Arbeiten. 858 N. 
Halited Str., 2. Ploor. 


” Befuct: Junge deutfhe Frau ſucht Waſchplätze 
oder Käufer zu reinigen, die ganze Woche. 1262 
N. Marfpfield Ave. 


Sefußt: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
beifere Hausarbeit. Qitte vorzufprehen. Schmid, 75 
Mard Str. 


Gefuht: Gute deutfhe Haushälterin in mittleren 
hr fuht Stelle bei einem achtbaren Wittwer. 
eite Empfehlungen. Wdreffirt oder jhrecht dor bei 
Mrs. KR. Seibl, 188 24. Place, Ede Princeton Abe, 


Gefuht: Eine junge Wittwe fuht Stellung als 
Haushälterin. Anzufragen: 793 N. Aihland Ape., 
2. flat. 


Geſucht: Wittwe * Anhang, in allen Haus: 
— erfahren, ſucht Stelle als Haus⸗ 
älterin bei einem Mittwer, mit 1 oder 2 Kin 
dern, oder bei einem anftändigen älteren Herrn. 
Näheres Deutihe Gelellihaft, 61 LaSalle Str. 


Stelle für allge: 


Er Deutiches rg 


meine Hausarbeit. 1038 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Sielle fur Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 557 
WB. Str., Front- unten. 

Sefußt: Deutihes Mädchen fuch* Reinemachpläße 


beim Tage. Eüpdjeite. Echreibt 3736 Rhodes Ape., 
3. Flat. dido 


Gefuht: Tüchtige Frau twünfcht Stellung für Ko- 
hen und Baden in Reftaurant oder Sommer-Rejort. 
Eifermann, 854 N. Uvers oe. 


Gefuht: Witte fucht Stelle als Haushälterin. — 
446 Hopne Üdenne. modi 
— — — — — — — — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. il. 


Geld zu verleihen 


—an— 
Ebrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
endwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
Friaften Roten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
inien wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darlehen von $0 bis 00 unjere 
Spezialität. 

Es merden. keine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr lönnt das Darlehen ın Euch 
paffenten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu_bezablen. e 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünjdht und 
ebrlih und rel —— ſein wollt, ſprecht vor bei 


Freuch, 3ia*t 
05 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Joan Company, 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leiben Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 
o Mortgage Soan Company, 
earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gehrauden Sie Geld? — 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, fange 
etablirt und reell, Zahlungen nach Wunſch. 
$20 mur 81.00; 850 nur $1.75; $80 nur $2.50; 
830 nur $1.%; 860 nur 82.00; $90.num 82.75; 
$40_nur $1.50; $70 nur 82.25: $100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
in —— su * nr Kane ERS * 
tto&. Boe er, 70 Lalalle ., Zimmer 4, 
Oetientliher Notar. Tel. Main 4758. Ain*! 


bica 
175 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Cine weiße Kinderjade und meihs 
eidenes Tuch, ziwifchen 378 €. 25. Straße und 195 
 Mlace. Sonntag Mittag. Abzugeben 378 
3. Str., bei Paftor €. Krafft. 
Rn smamcane mer n> om aus anor.ror zur mann armer une marc um arme. mo 
Brillen, Angengläfer- 
(Ungelgen unter ‚Diejer Aubril 2 Gents das ort.) 


Brillen, Uu: ———————— ung frei. —Künſt ⸗ 
lict Es.. 
ee RT Br 


on Straße. 
" Batentanwälte. = 
(Angeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
'Mobt-Rlok & Go, deu tentanmälte 
\ — N —8 in Patents 
mmnet. Ras 


gu — €. ©. Benjamin, Generalagent, 
933 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebote, 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wert.) 


Cha8. Bender, 127, 1299, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Figures von dem beranr: 

tagendften irture-Gejpäft. — Vollftändige Ausftats 

tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitateitens, 

Higarren-, Candys2äden und Wpothelen zu den nies 

drigfien Preijen, 

Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder — — — 
Ebas. Bender, 127, 129, 131 Weils Str. 

1fb,0moX 


Pianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeiden unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 





Muß verſchleudern, neues Piano, wegen Todes: 
fall, billig, ſofort. 300 W. Rorth Ave. 


865 taufen elegantes Upright Piano. Baar oder 
Zeit. 629 Varrabee Str., nahe Center. dmi 
Zu verfaufen: Schönes Piano, billig, wegen 
Verlafiens der Stadt. 43 N. Weftern Ave., nabe 
Late Str. dimi 
835 kaufen ein jhönes Emerjon Piano. 592 Wells 
Straße. Augujt Groß. 2in,im 


$110 kaufen voll: Größe Upright Kimball Piano — 
feine Anzchlung — 5 monatlid. R ‚24jn*X 
2. 4A Star Piano Co, 2206 Wabaih Ave. 


$155 faufen elegantes Knabe Upright Piano, volle 
Größe, wenig gebrauht — ein Bargain, ‚24ju*X 
P. aM Stard Piano Eo., 2-20 Wabajh Lve 


8255 kaufen feines wenig gebrauchtes Chajellprigst 
Grand Piano, Kö uwmatlıh. x ‚2ju*X 
2.4 Stard Piano Eo., 204206 Wabaſh Ave 


7 Upright und 3 Square PBianos, 3 alte Violinen, 
nicht abgeholt, wwijen fir Yagerfoiten verkauft 
werden. Foley Bros. Storage Co., 285 Weit Wa: 
dıiion Straße, nahe Morgan. ſomdi 

*565 Caſh für Steinway Piano. 28 Weſt Madiſon 
Straße, nahe Morgan. jomdi 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Piano und feine 
Davenport. 516 W. Adams Str., Flat 21. mdi 


Feines Upright Piano, wenig gebraucht, muß ver— 
kaufen. 316 Jeckſon Blod., 105 Flat. findi 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, vılig 
zu verfaufen. 437 DWilwaufee Ave, nahe Chicago. 

õode y 
— — — — — — — — — 


Viöbel, Hausgeräthe u... 





Zu verfaujen: Gin guter 6 Löcher Ofen, billig, 
wegen Wbreiie. 739 GCiybourn Wve., binten, oben. 


Zu verfaufen: Sofort, Gasofen, Kodofen Und 
Spiegel für Schneder oder Varbier. 636 Weft 47. 
Str. 
Zu verkaufen: Feine Go-Cart, billig. 101 Beft 
Ave. 


Zu verfaufen: Ein Bett, jo gut wie neu. 113 
Orgard Str. 
1821 Bolt 


Zu verfaufen: Heiz: und Kchofen. #4. 


Str. 


— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Schöner 4 Jahre alter Schimmel, 
Expreßwagen, und Kohlengeſchäft. 
Auch 2) Gallonen beſten ſelbſtgemachten Trauen— 
wein, per Gallone döt, wegen Abreiſe nad 
Deutichland. Mar Schael, 576 N. Park Ave. 

Zu verfaufen: Hühner und Tauben, 
Henzen, billige. 149 Weſt Fletſcher 
Waſhtenaw Ave. 


Zu verkaufen: 
mit Harneß und 


gut legende 
Str., nahe 


880 taufen 1300 Pfund ſchweres braunes Pferd. 
Zieht 2 Tonnen. 950 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Bäckerwagen. 
26 Sevgwid Str. 


Zu verkaufen: 2 ci 
und Aunge 3187 Milwaufee ve. 


ihöne weiße ausgewadhjene Pudel 
mdi 


Nähmafdinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Eine gute White Nähmafchine.. — 
5lol Michigan Ave, 2. Flat. 


Zu rerfaufen: Gute Singer-Näbmafhine, Nur 8. 
547 Oaden Ave., nahe Taylor Str. 


Zu verkaufen: 65 Nähmaſchinen für Lagerfoften. — 
Foley Pros. Storage Co., 233 W. Madijon Str. 
ſomdi 


Zu verlaufen: Ein Herren- und ein Damen: 
Fahrrad; letzteres kettenlos. Zu erfragen 1523 Al: 
dine Ave., 2. Flat. ja—do 


Aerztliches. 
(Unzeiaen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Paftor Kneipp Natur-Heilanftalt. 
NRhHeumatiemus,  Kronifhe Kranke, beſonders 
:, Harns, Nierens, Blajen:, Geihlehts-Krant: 
Kungen:, Herze, Magen:, Lebers, Blutz, 
und FFrauenleidten, werden j 
auf Dauer turirt, ohne 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Rotbigild, Direkt., 2011 Wabajh Ave., Chicago. 

dimido* 


Frauen Fünnen 
die Hebammelunft erlernen * zu Preiſe bei 
g eiß, 


Brof. Dr. 2 
912 Milwaukee Ave. xTel.: Monroe 9. 
Mmai,jodidolmt 


. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialtft für 
‚ Nervene, Magens, Leber:, Nieren:, Blafen», 
Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191—193 Süd Clarf Str., zwifhen Monroe und 
Adams. Tificeftunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 Lihe 
Ubends. Eonntags von 10-12 Ubr. 5fb*2 


Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-uns 
garifche, in Budapeftsllniverjttät geprüfte Hebamme, 
Sangjährige Praris. GErtheilt Rath und SHilfe, 

191un,ImX& 


Dampfer - Linien. 


Manitou Steamfbip Company. — 
Der Danıpfer Manitou nah FFrankffort, Charle: 
ir, Harbor Springs, Petosty und Madinac 13: 
mit Anichluß für Detroit, Buffalo, Du: 
ete.; Montags 11.30 Vorm.; Mittwochs, 
Nahın.; SFreitags, 6.0 Abende. Der feinfte 
Dienft auf den großen Seen. Office und Dod3 
Rufp und N. Water Str. Tel. Gent. 1487, 
Eity ZTidet:Dffice, 101 Adams Str. 
in27,didofon—1fept 


Goodrib Dampfer. 

$1.00 nah Milmwanfee, 9.30 Borm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:0 Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Haven und Mustegon, $2.0 nah Grand Rapids, 
7:45 Abends täglid. Nah Keiwaunee, Sturgeon Bay 
und Menomince, Mittmoh u. Samftag 8:0 Abos, 
und Dienitag Rahm. 2:0. Dods am Fuß von 

Michigan Une. Phone Kentral 76. 
in26- ag39x 


Schiffstarten. — Billig, ſicher, beguem — 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in Deutſch— 
land, Deſterreich- Ungarn und Rußland beſorgen wiü. 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühijahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ge— 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten Generäl⸗ 
agexten der Canadian Pacifie Atlautiſcher Linien 

lart Str., Chicago, Jil. im; Didj 

Barty Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich nach 
Racine und Milwaukee. Yahrpreis_T5c, Rundfahrt 
$1.25. Stadt Tidet-DOffice 218 S. Clark Str., Dos 
Thende Michigan Str. Phbone Central in —* 

mai 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſter Klaſſe Anwalt, beſorgt alle Fälle ver— 
trauensvol. Kein Schwindier. SKoniultation frei. 
Zimmer 419, Nr. 0 Elart Str. W2in,friondi,12m 

RNihard A. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt im allen Gerichten. Sprech⸗ 
kunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 2 12. 
: v’x 


Albert A. Kraft, bdeuticher Advotat. 
Brozeiie in_allen Gerihtshöfen gem. Alle Rechts⸗ 
geſcha fie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗Dedt. Auſprüche überal 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte egamt: 
nitt. Beſte Embfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2M Nord 4. Avbe. 6in* 


5 ed. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rtechts ſachen prompt —— Braltizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., 

1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe R. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.j 


———— Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch 
halten und Sanbelsfäher, belanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Yufinek College; gegründet 1890 
von Prof. San Seniien, 1 Milwautee Abe., 
nabe Lincoln Eir. Tags und Wbends. Preije 
mäßig. Beginnt jegt. R. Jenffen, Prinzipal. 
2lap,jadido* 


"Rei London Damen Zufhneider und Kleidermar 
her:Schule. 74 N. en Str. Sin 13 


Englifh in 3 Monaten! Für Ale, die 


mit wenig oder feinem Erfolg jonftiwo ftudirt 
In Siebe, Yeinate Ehool’u. Gollene, SB Gakees 

’ . e, = 

Str., nahe Rorth Une. Eioblirt 19. en 


ben, 


. bawt Straße. 


_ Gefhäftsgelegenheiten, 


* (Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Work.) 


Zu verlaufen: Milchroute. 136 Racine Abe. 


8135 Taufen Delifatefjen-, leichte Grocery-, Can: 
dy=, Zigarrenftöre, werth 3300. Gute Einnahme. In 
Taujh genommen. 4 feine Wohnzimmer mit Laden. 
Billige Mierhe, 557 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei und Ice Cream Par: 
lor, Rorpdfeite, wegen Krankheit der Frau. Mor.: 
2. 170 Abenppoft. 


- 


Zu verfaufen: Mildhroute. 162 R. Curtis Str, 
Zu verkaufen: 10 Kannen Milhroute, 2 Wagen, 
Vierd und Geihirr fowie Alles was zum Geidätt 
gehört. 206 Wajhburne Ave. 
Barberladen, 


Zu verfaufen: Zwei Stühle. 44 


Willem Str. 


Zu verlaufen: Gute PBäderet, 
die Woche. E&. B. 166 Ubenppoft. 
Zu berfaufen: Reftaurant, billig, wenn fofort ge: 
nommen. 1754 N. Nibland Une. dimidofr 


Storetrade, 8150 


gu verfaufen: Home atery, Paargeihäft. Bil- 


lig. 109 ®. 71. Str. dimido 
Zu verfaufen: Kaffees und XTheeftore, beite Lage 
auf der Weftjeite. 325 wenn jofort genommen. 
Wertb daS Doppelte. Nahzujragen Morgens 9 
Uhr. STR. Halited Str. 
Zu vertaufen: Delifatejien:Store, feine Nachbar: 
Ihaft. Billige Miethe. Nahzufragen Morgens neun 
Uhr. 657 %. Halited Str. 





Zu berfaufen: Grocerpftore, wöchentliche Einnab: 
me $3W. Morgens 9 Uhr. 657%. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Delifatejiene, Bädereis, Zigar: 
ren- u. Candyſtore. Tägliche Einnahme aD. Wenn 
fofort genontmen, 8425, werty das Doppelte. 657 
x. Hatten Str. 

Zu verlaufen: Gutgebende Päderei, jehr billig, 
nur Storstrade. 11 Barrels Med! werden in der 
Woche verbaden. Yor. DO. 751 “Abenppoft. 


Zu verkaufen: Morgens und Abendzeitungscoute, 
auch AbendeHoute allein. 4340 Dearborn Str. 


dimido 


Verbindung mit 
Mub vor Freitag 
Arthur, 


Zu verlaufen: Meatmarlet in 
Grocery; Norvjeite. UA 1 Xage. D 
Abend veriaufen. Yargain. Preis 2. 
148 State Str. 
en — — — 
$100 kaufen Zigarrenitore, alles in guter Berfaf: 
fung. 57 W. Yadion Boulevar). 


8400 Baargeld faufen nett möblirt:s 10: Zimmer: 
Haus und Stall, wegen Woreije. 367 E. Ohio Sir. 
Wiuni, Iw 

Bu verkaufen: Gute Bäcerei. Eigenthümer will 
ſich vom Geſchäft zurüchziehen. P. 265 Abendpoſt. 
dimidofr 

Yu verfaufen: 3 Stühle Yarberibop, gute Yage. 
Wıl die Stadt verlafien. Adr.: PB. 489 Abendpoft. 


Zu vorfaufen: Gleganter Delitateifen, Canby-, 
Tabak: And Notionftore, neben Sommergarten, guic 
Gegend. Adr. DO. 725 Abendpoft. fajodi 
Grocery und Butherihop billig zu verfaufen; pols 
niihe Nahbarichaft. 2547 Milmautee Avenue. mdmi 
Zu verfaufen: Meinen Saloon, 236 N. Clark Str. 
nade Chicago Ave; nur KO Miethe, wegen Kranf- 
heit. mdimi 
Fair-Store Käufer, aufgepaßt! Muß ſofort ver— 
taufen für nur $28, billig für $600, fein geleg. 
ut zahlenden Kardware:, Glahware:, Eroderp: u. 
Rotionftore. Großer Vorrath neuer Waaren. Villige 
Mietbe, m. Wohnung. Goldmine. 626 Yarrabee Str. 
modi 


gu faufen gejuht: Gutgehender Schubihop in 
deutjcher Nachbarichaft, möglihit mit Wohnung. 
. Schneider, 653 N. Robey Str. modi 





Zu verfauien: Gutgehender Saloon, billige Mies 
the. Fred Raafd, Dat Glen, I. Din?wX 
Abendzeitungsroute billid. Nach: 


gu verfanfen: pe s 
Str., hinten, oben. friamodi 


zuftagen 163 W. 18. 


Veihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Guter Bäderwagen-Kutjcher mit etivas 
Kapital, der fich in guter PBäderei ald Partner be: 


thätigen möchte. Adr.: 9. 2. 242 Abendpoit. mdi 


Bu vermiethen. 
(Angeigen unter diejer Yubrit 2 Cents das Bart.) 
Zu vermisithen: Wegen 


Saloon nebft Logenballe, 
Adr.: 2. 600 Abendpoſt. 


Krankheit, gutgebender 


Süpdfeite. Näheres unter 


Zu vermietben: Schönes 6 Zimmer Flat mit 
Dampfheizung, pafiend für Zahnarzt oder Aerz— 
tin. Ebenfalls ein nettes 4:Zimmer:fflat an ftille 
Leute. Nordoft:Gde Wrigbtwood und Central Part 
Ave, Logan Square. dm 


Yu vermiethen: Gin fhöner Store mit Wohs 


nung, billig. 219 Elybourn Ave. modi 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Mort.) 
Yu bermiethen: Front-Bettzimmer. 36 Chatham 
Court, nahe Dipifion Str. 


gu vermietben: Helles Zimmer. 243 Oft Plad: 


Verlangt: Roomers. MR Goethe Str. dimi 


Zu vermietben: Helles Schlafrimmer, Gas und 
Bad. 213 Dayton Str. Reinsmeiiter. dmi 


Zu vermiethen: Helles Front:Schlafgimmer, mit 
Bad. 541 Sedgwid Str., 3. Floor. 


Gutes Leim für 2 Schulfnaben, am Bart. Frau 
Bizto, 50 W. Late Str. 

Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer, 
18 Wisconfin Str., nabe Lincoln Bart. 


u vermiethben: Möblirte Zimmer, ruhig und 
-, 81.25 und aufwärts, Gas und Bad. 100 N. 
Klarf Str, Sin,didoja,im 


Zu miethen geſucht. 


(Amzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Aelterer Herr wünſcht ein 
nicht zu kleines Zimmer, wenn möglich wo keine an— 
deren Roomers. Adr.: L. 633 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer, alleinſtehender, reſpeltabler 
Mann ſucht gutes Zimmer bei kleiner Privatfami— 
lie. Umgegend von Southport und Lincoln Avbe. 
79 Soutbport Abe. . 


2 deutihe Wrbeiter wünfchen Koft und Zimmer, 
zwiihen Chicago Ape. und 35. Str., nahe Halited 
Str., bei deuticher Arbeiterfamilie oder frau. Adr. 
2. 461 Ubendpoft. 

Gefudt: Junger Mann fuht möklirtes immer, 
nabe Dipifion Str. und Milwaufcee Abe. Apr. B. 
457 Abendpoft. 





Zu miethen geſucht: Von alleinftehendem Ehe: 
paar in guten Verbältniiien, die obere Wohnung 
eines modernen, ebeisten Saufes (Nord- oder 

f ‚ wo der Gigenthümer unten wohnt. 
Nur Leute die abjolute Ruhe gnarantiren können 
und jelbft winjdhen, brauchen nebit Preisangabe u. 
f. mw. zu antworten. Adr. DO. 774 Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: Helles Frrontichlafzimmer, 
mit oder ohne Board. 142 Hudion Ape., 2. Flat. 


Berfönliches, 
(Anzetgen unter Diejer Rubrit 2 Gent? da3 Mort.ı 


Franz Cutter von Alt-Schleining, Ungarn, foll 
feine Adrefje abgeben. Wichtige Nahriht von jei= 
nen Eltern. Adr. 2. 634 Abendpoft. dındo 


Yıonak Yanjer wird eriucht, feine Anreife an Ni: 
—— Yanjer, 960 W. W. Sir., hinten, oben, zu 
enden. 


Rebder! 
Bin St. Dumbdei, 2741 South 40. Court. Schreib» 
oleih, erwarte jofort Nachricht. 


Be ses 33— 

Bricklayers und Stone Majond.—Spezialverfamm: 
lung Dienſtag Abend, W. Juni, jur Wahl des Au— 
diting Komites und zur Abänderung des Att. VI, 
Sec. 2, und der Martin Gaugh Fall. —J. J. Cor: 
coran. 


— Alegander De Thier, Kontraltor und Builder— 
Liefert Pläne und Spezifikationen jur völligen Zus 
friedenheit. Adr.: 2442 Weit Cornelia Straße. 

1Ojn,jodido,im 


Für Carpenter-Urbeit und Haus-Repairing em: 
prieblt fih F. W. Kirih, 58 RN. Clark Str. Tel. 
Blad 71. 16luni,jadido, Im 


Wlerander Detektive » Agentur, 171 Waihingtoen 
Gtr., Zimmer 206, fanmelt Beweismaterial für ges 
riehtliche Klagen. Diebftapl und Schwindel entvedt; 
and unangenehme Eheftandsfälle unteriucht. Wenn 
in Xrubel, tommen Sie zu uns. Rath frei, 6ip® 


Seiratdägeinde. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
x er keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Enoineer, 8 Jahre alt, 
weds Keitatb Belanntihaft mit Mädchen oder 
ittwe. Agenten berbeten. Ehrlich gemeint. Adr.: 
DB. 469 Abenbpoft. 


Dadıdeder n. |. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


lite del⸗Dächer reparirt d i 
ee Er 

. Gem un t. e. 
0 Srake pe. ” In26,Dibofalın 


d 2 525 
— —— 
tr. 5* 


9 


waulee und North Ave. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wart.i 
ee — — — 


Sarmländereien. 

Habe eine 160 Ader mit großem ra 
anderen Gebäuden, Stod &rops und a 
idinen, 70 Uder unter Brlug, Reit Weide- und 
Holzland. Zaujhe für Chicago Grundeigentfum, 
nit über KW. Gigenthümer M. Blake, Armes 
nia, Juneau Go, Wis. 


Sinnen —— 

Zu verfaufen: 40 Uder Farm, Indiana, $1200. 
Fabrpreis $1.50 hin umd zurüd. Radzufragen: 5410 
Fifth Une. dift 


Zu verlaufen: 


&0 Uder Farm, na 
Ind. Fruchtreicher õ —— — 


Fru jet Boden, 65 Wder unter Aultur, 
und 15 Uder feines Holzland, 5 immer Haus 
und andere Gebäulichkeiten. KW. Zauiht j 
fleineres Gigenthum. 
Seo. 3. Ehmidt & Sm, 
222 Lincoln Ave. und 79 Dearborn Str. 


nahe der 
als wei⸗ 
Ainzie 


gu verlaufen: 2 Ader Obitferm, 
Bootlandung von Mbitehall, Mi. Eben 
mai 40 Uder, jehr billig. F. Sieler, 6l 
Str. 


Yu verfaufen: 80 Ader Farm, Haus, Barn, 2 


Kühe, 1 Bferd, und einige Maichinen. Preis 600. 
F 2238, Xetooſa, Wis. 


F. Brown, Box 
Michigan Frucht⸗ und Getreide 
—— mit Gebäuden, Aedfel, Kirſchen Veaches, 
flaumen, Erdbeeren, Kartoffein, Getreide, Pfer⸗ 
Leichte Zahlungen. Rebi, 
Au, ſaſo didoe 


Zu verfaufen: 


ten, Vieh und Anventar, 
119 La Salle Str, 

—— nn 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 13 Ader ©: 
müfe: und Hühnerfarm, nur 9 Meilen nordweitlich 
von Chicago, ‚mit gutem 6 zu Wohnhaus, 
Stullung u. }. mw., mit Straßen: oder Grienbabu 
zu erreichen. Preis $9500, nicht mehr oder entger. 
Rihard U. Koh & Co., Bajhington Str, 

13jn,2*® 


Weitlihe Farmländereien i 
Ein Dollar per Ader Anzahlung. Rabatt gegen ee 
65 wadien Alfalfe, Corn, Hafer, Gain Fodder, Shit, 
beites Land für Viehzucht; befte Geldanlage der Welt 
nochmal jo viel wertb im 2 Jahren. Spredt vor oder 
icreibtr an Mr. Beymer, Anter:State Farm Land 
Co. 0I—4 Tacoma Gebäude. 2lin,Im& 
— —————— 
Zu verfaufen: 80 Ader Farm, Vieh und Gerät 
nahe Grand Saven, — Näheres Bei 2. Ir 
2614 Wallace Str., Chicago. 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: 80 Ader-ikarm, 
großer Stall, Obitgarten, 4 Ader Holy, 5 Meilen 
weitlih von Blue Ysland. Nachzufragen bei $. 
Sauerbier, 96 Chicago Str., Blue Ysland, Zi. 
2junlio 


12:3immer:$aus, 


Nordieite. 


gu derfaufen: Gejchäftseigentfum an Clybourn 
Ave., in guter Nachbarfchaft. Rreis $27W. Miethe 
83 per Monat. 

. Geo. X. Shmidt & Son, 

222 Lincoln Ave. und 79 Dearborn Str., 3. 40. 
Spottbillig! Nur 81700 Taufen 
Cottage nebfit Bajement, Padezimmer, Gas, Hart: 
holz: Fußböden u. j. w. 17 SLangdon Str., nabe 
Elybourn Ave. Näheres: Arthur Jojetti, 9 Oft 
North Apde, x 2djn,iw,X 


eute 5 Zimmer 


Nordweiticise. 

Zu verlaufen: Eine jpottbillige moderne 7 Zimmer 
Cottage an Warner Upe., nahe Lincoln Apc, Preis 
nur $2500. Wuguft Zorpe, 147 Oft Nortd Ave.— 
Abends vjfen. dimido 


Zu verkaufen: Geſchäftsecke, zweiſtöciges Brid— 
baus, Store, 3 Wohnungen, Bajement und Stall, 
auh Grocery. 359 N. Wincheiter Une. 

Haus zu Faufen geiuht an Nord- oder Weitieite, 
als Bargain. Schreibt an U. Thiel, Zimmer 1010, 
Albland WBlod, Chicago. 

Zu verfaufen: 2 LXotten an W. Belmont Ape., 
nabe Sacramento Wve., jeher billig. Eigenthümer, ; 
G. Schwarztopf, 375 W. Belmont Ave. dıfa 
Ein feines zweiftödige® Stein 
front-Gebäude mit 2 Wohnungen zu 6 und 7 Zim- 
mern, mit Dampfbeizunga, nabe Boulevard umd 
Hohbahnitation. KEIM. Mietbe $60 per Monat, 
Regelin, Jenion & Co., Xogan Square. Diffice: 
1425 Humboldt Boulevard. 


Zu verkaufen: 


530 kaufen feines 2 Flat Steinfrontgebäude, 14 
Dlod vom Humboldt Part. —$4200 kaufen feines 2: 
ga Bridgebäude, Lot SOX13 Fub.—K3000 kaufen 

flat Syramehaus auf Stein: Fundament. Für $444 
Hälfte Baar. Shäfers & 
Ave. dimi 


per 
Milton, 


YJabr vermicthet. 
1286 W. North 
Wir fünnen Eure Häujer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertauſchen, —— Geid auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen: nledrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmwautee 
Uve., nahe North Une. und Robey Str. didofa* 


Zu verlaufen: Spredt Sonntag Nachmittag in 
meiner Office Irving Park Boulevard und Huma 
boldt Str. vor und bejichtigt meine meuen 5:, 6s 
und 7:Zimmer Gottages und 2:ftödigen Säufer mit 
7 Fuß Prid-Bafement, Hartbolzs Fußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, 30x15 Yub Xotten. 
Nehme $100 Anzahlung und $W per Monat eins 
ihließlih Zinfen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Jrvin 
Part Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi 


Zu verfaufen: Halb Brid- und — 4 
ood ir, 
Piunim& 


ohnungen und Wferdeital. HB 

Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Bimmer moderne 
Gottages, mit 27 bis 30 Fuk Lot, Zement:Seiten: 
Gottages, mit 25 bi3 30 Fuß Lot, Zement⸗Seiten⸗ 
wege, an Avers, Springfield und Harding Avenues, 
nabe North Uve. und Grand Ave. Gars und Metro: 
politansHochbahnftation. $A0 Anzahlung, Reit $15 
— l4in, Im 
W. 9. Giefede & Bro., 393 Miltwaulee Ude. Zineigs 
Office: 143 Wabanfia, Ede Springfield Avenue, 


Weſt ſeite. 
Bargains in Cottages und Flatgebäuden, nahe 
Douglas und Garfield Part. Sendet nach Liſte. 
Francis A. Bear, 105 Waſhington Str. 


Hiniw 


Eigenthum, Weftjeite, trägt 15% 


N. 14, 34 Waibington Str, ©. 


Zu verlaufen: 
netto am reis. 


Fuchs. 


Vorſtã dte. 


— DatRart und darlem— 
Lotten, 25x178; bequem gelen. zur Met. „Q” Stat. 
— $250 aufm. —Sewer und Wafler in den Lotten — 
—$10 Baar, $5 per Monat —— 
Spredt vor und gebt mit uns, oder jchreibt heute 
um einen ®lan. 

£ B €. Wood & Go., 92 LaSalle Str. 
Zimmer 45. Tel. Main 3164. 
Hin, 2ioX 


u verlaufen: Grundeigentbum mit Storesffront, 
pafiend fir Grocerp_ und Meat:Marfet, auch geeig: 
Ernit Hennig, 56 Welt Goslin 
Hammond, And Min, Im& 


net für Ealoon. 
Stiche, 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Works 


Geichäftsleuten leihe ich alles Geld, was cin Kaus 
foitet zu 6 Prog. Zinjen, Rüdzablungen monatlich, 
Wm. Ohlhaber, Architekt, 134 Park Str., nahe Mils 
Schreibt oder fommt Bor 
mittags. Zmai, doſondie 
Geld ohne Rommifjion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Bros. Häujer 
und 2ot3 jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
& Eo., 1% Waihings 
alle Straße. 
Wjan,didoia® 


_Erfte Sppothefen zu verfaufen und Geld in allen 
Summen zu dem niedrigften Zinsfuß zu verleihen. 
Schnelle und reelle Behandlung in allen Fällen 
Ger. I. Shmidt & Son, 79 Dearborn Str., 
Zim. 40. Nordjeite-Dffice: 22 Lincoln Ave. 
l4in,dojadi, Im 


taufht. William Freudenber 
tcn Straße, Süpdoftede La 


Erfte Hppothelen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zimjen. Offen Ubends. DB. ©. Elier. 
592 Sevdgwid Strake. Mjan,jadido* 


Eritte Hppotheten zu verftaufen: 
HYute Sicherheit — Zinſen halbjährlich zahlbar. 
Guaraniy PVolicy mit jeder Anleibe. 
Sıherer als eine Eyarbauf, und größere Zirien. 
Summe: eit: Zins fuß: 

Jahre 6% 


3% 
55% 
mment. 
Wenn Ihr Emer Geld ficher anlegen wollt, 
tundigt Guh über odine Sypothelen bei: 
Arthur. Lueder, 108 Deardorn Str. 
19jun, X, Im 


er⸗ 


Privat-Geld zu verleihen gm 4, 5 und 54 Brogent 
infen. Schreibt, werde vorjprehen. Adr.: DB. 24° 
Aberdpoft. l4mai,X* 


Sichere erite Hppothel von $3000, 5} Broz- auf 5 
Jahre, auf -bebautem Grumdeigentbum im Werthe 
von 87WO.—Rihard U. Ko 6. 8 — 


ton Str. 
€. G. Baunling, 12 Sa Ealle Ste. — Erle 
Oypotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen 


niedrigen Zinsfuß. Televbon Main 50. Gmi, 


iii, 

Unfer Vorihlag, auf Eure Icere Lot gu bau 
toftet Euch nichts. Wir leihen Geld * *a 
fion. Pläne frei. Grfabrene, zunerläffige Baufon: 
Adr.: BP. 433 Abendpoft. Bin,imt 


Greenebaum Sons, Bankterz, 
verleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Binsfu 

A A A 
ute 00 Srun en 
—X Dearborn ee — — — 


ohn P. Poerter & Co, 145 %a Sıl Sir, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Reiten; machen ir Fi a ann 
Wir haben eime Anzahl von 5«, und Öepr % 
Sppotbeien zu dverfau 


traltoren. 


fen; Grfte Sp 
anfackenten Öplagen 
Darlehen auf zweite Hnpotbeten auf Grundeigene. 
ERS 


m — — — — > 
Bauen ü ver nit, 062° 
ibingten Er: Se 





\ 


 Anzeigen-Annafmeftellen. 


Un, ben nachfolgenden te Stellen werben Tleine 
Anzeigen für die „Anenbpoit“ und „Gonntag- 
poit“ zu denjelben Preiien entgegengenomment, 
tote in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 
felben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer: 
ben, erieinen fie noch am nämlihen Qage, 
während für die „Eonntanboft“ bis um 10 Ubr 
Samftag Abend Yinzeigen entgegengenommen 


iperden. 
Nordfeite, 
— —* Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ecke 
rchard 
—— oinnit, Apothefer, 156 Center Etr., 


Bilfel Str. 
—— Pharmach, V. J. Koeb, Propr., Ecke 
e 

377 ClevelandAve. 


tion und Glybourn Ave. 
— ranf %., Apotbeter, 
Dieden, 311 E. North Ave. 
Bropr., 115 Cly⸗ 


ranf %., Apotbeler, 
Eagle $ armach, Dr. Dtto. 
bourn Apde., Ede Larrabee Sir. 
Apotheter, 354 E. North Mbe., 
Hallted Str. 


Fry, N. Gen., 
Ede Sedawid Etr. 
Getipis, 2. Apotheker, 757 N, 

Geoiged, Max, Apotbeler, 316 Eedgwid Eir. 
Green, Gast Bictor, Nlvotheler, 451 Larrabee 
f® Ede Gugenie tr. ; 
Sottfuger, John S., potbeler, 224 Lincoln 

Ede 


Ede Larrabee Str 
"Halfted Etr., 


Shenl Vrug Go., 1100 N. 
Sullerton Abe. 
*7 *5 Apotheker, 101 E. North Ave., 
de Hal Ned Etr. 
BEN, © E., MApotbeler, 275 Elybourn 
Avotheker, 285 Ruſh Str., 


Kurz. Frederick C. 
te Walton Mlace. 

Ladiin €. 9, Apothefer, 632 Larrabee Etr., 

&de € er Etr. 

gadiiı, €, 9. Upotbeler, 122 
Gde Garfiei, 

Lenıke, I. A, Anotheler, 30 Oft Chicago Abe. 

Sindftrom & Gomp., Chns, ©., Apothefer, 96 
Wels Etr 

Malone, G. E., Avotheler 146 N. Clark Eir, 

Martens, U., Apotheler, 136 Center Sir., Ede 

Str., Ede 


Seminary Ave., 


Sheffield Ave, 
Mark, Ges, N., Apotbeler, 506 Wels S 


Schiller Eir. 
u ARE Apotheler, 117 Wells Str., 
Ohio Str. 

Den Grove Pharmach, 03 Sheffield Abe., 
Ecke Clybourn Ave. 
—— John A., Apothelker, 411 Sedgwick 
Nomanso, A., 187 N. Halſted Str. 
Salche n 9. 4., Apotheier, Ede N. Halited Etr. 

und güenfter Ave. 
Stolze, F. Apotheler 883 N. Halſted Str. 
Voiß ——8 Apotheter, 305 WellsStr., Ecke 


305 
Diviſion Ar. 
Vogelſang, Robert, Apotheker, 88 Fremont Str., 
277 Zarrabee Etr., 


Apotheker, 


Ede Clay Str. 
Bindt, 3. M., Apotbeler, 
Ede Eipbourn pe. 
Bindt, 2.3., Apotheier, 557 Sebgwid EStr., Ede 

Menominee Eir. : 
2ale View. 
Ahlborn, 7 sranf Apotbefer, 1202 Brhun Mater 
Ave., per Evanfton Abe. 
Bartling, D., Apothefer, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 8, E., Arotbeler, 408 ft Ravenswood 
Park, Ecke Meirofe. 
Black, F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke Leland Ave. 
Brauns, M. L., Apotheler, 156 Belmont Ave., 
Ecke — Str. 
Brody, W. J., Apotheker, 920 Southport Ave., 
Ecke —2 Boulevard, 
Bromm, N. 2., Avotheler, 2324 Evanfton Abe., 
Ede Folter Ave. j 
Guhler Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Damven, NR. U., von, Mpotbeler, Ede N. Clart 
und Debon pe, * 
Dorderlein, N. D Apotheler, 1402 Wrightwood 
Avpe., Ecke Sheffield Abve. * 
Ehlers, B., Apotheker, 303 E. Volmont Avbe., 
Ede Hohne Ave. 
ß 1248 


1er, 


“ 5, Apothefer, 
T. B., Apotheler, 
Ede Diverfe y ———— 
. Albert, Apotbeter, 701 Belmont Ave. 
Rharmach, 1934 Lincoln be. 
Hauber, Feter, YUrotbefer, 1680_R. Clarl_Cır., 
Huber, Geo., Apotheler, 1358 Diverſey Blpd. 
Ecke School Str. 
—— Frauk, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Lenz 1881 N. Halſted Str. 
Kari Addifon pe. 
Liebrecht, E., Apotheler, 
Mertes, A. 
Reimer, A. G. Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Sachſe, Albert J. Apotheler, 
Ave., Ede Addiſon Str. 
359 Roscoe Blod., 
Ecke Rosen Str. 
Schmitt, J. Avbpotheler, 1127 N. Clark S 
Sherivan Part Pharmacy, 
Rilfon Ave 
Ade., Ede Coutbport ne. 
Cterr, Fred. E., Mnotbeler, 1103 MW 
Meireter, $., Eummerdale Rharntach, 
bensmwood Bart ve. und Foiter_ Ude, 
Ube., Ede Nacine be. 2 
Babel, €, G., 2lpotbeler, 1373 Cheffield Ave, 
Backlau, Sm, F., Apotbefer, 1118 Armitage 
Abe. 
Behmer, Otto, Apotheter, 305 Augufta Etr., 
Behrens, E., Anotherer, 
Bernard, Ed., potbeler, 882 W. Taylor Etr., 
Ede NRobey Etr. 
2132—36 Eliton 
Upe., Ede Ilband Vve. 
Bierke, John G., Apotbeter, 
Monticelto de. 
tod, ohn, Chemical Go., 349 RW. North Abe 
Sentral Park Avenue Pharmacy, 1190 Armitage 
Ave 
fornia ve. 
Gentury Bharmach, 1600 W. Chicago Mve., Ede 
Goffey, B. F., Apotbeler, 15438 RW. 12. Str. 
Gramer, ®m. 9., Apotbeler, 200 W. Nandolph 
GhHriftenien, 3. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
Ede California Yive, 


‚ Edgemater. 
D., Apotheker, Ecke El 
9., Mpotbeler, 1373 N. Elarl Str. 
nid, WR. 3, Mpotbeler, 1152 Lincoln Upve, 
2. Apotheker, 
901 Otto Gtr,, 
Nerrn Er, 
Ede Diverfey Boulevard. 
1085 N. 
Schmidt, F. O., Apotheler, 
Ecke u sion Blace. 
Steinbrecher, —— Apotheker, 
Ave, Ecke Elſton Abe. 
Wilſon. Fred F. Apotheler, 1147 Dit Belmont 
Weſtſeite. 
Ecke Wood Str. 
807 S. Halſted Str., 
Ecke Ganalport Ave. 
Bertram, Ghas., Upotbeler, 
Binby’3 Pharmacy, Ede Lale u. Campbell Ave, 
‚Brill, €. ©. 3, Anotbefer, 949 W. 21. Str. 
Chwatel, 3. 3., Apotbeler, 22. Etr. und Calis 
St. Louis Abe. 
Str., Ede Halited Etr. 
Denis, Theo. H., Apotbeler, 2404 Milwaufee 
Abe. 


| 


| 
| 
' 


Thorſon, 
Bryn Mawr 
N. Halſted 
ark und Grace 
Nomer, E. 


JWJewel, 3. 8, ( Hreen 


Ede ; ® 
ı Cam, 
Sohn, Apothefer, 886 Lincoln Ave, | 


Aſhland | 


Bde Clatt Er. und | 
80 Mebfter | 
. Montrofe | 
Ede Nas | 


ı Krizan, 


| Wathiion, Eoren, 


' Natlis, Geo. 9., 3659 ©. Halited Str. 
Wrightivood und | 


) 


| 
1 


Dreiiel, 9. ©., Apotheler, 323 /S. Weftern Abe,, 
Cie Harrifon Gtr. 

Er Ave „E. F. Apotheter, 1061—1063: Milwaus 
ee 2 


Fechter, 4. E., Apotbeler, 62 Canalport Abe., 
Ede Sefferfon Etr, 


Fernis, G. Apotbefer, 418 W. PDipifion Ste., 

Ede Robey Etr, 

Gabert, A., Apothefer, 1312 N. Weftern Abe,, 

Ede Sullerton Ave, 

Go, W, H., Mpotheier, 336 W. VanBırren Str. 

Graßſy, E. W. Aotheler, 287.8. 12. Str, 

Erfe Halfted Etr, 

— & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 

Grinter, David, Apothefer, 14, Straße, Ede 

Aſhland Ave. 

— Kazt, Anothefer, 1184 W. North Ave., 

Ecke Epaulding pe, 

Haller, ©. ©., Apotheker, 474 W. North Abe. 

Ede Milmaufee Ave. 

Hartwig, D. %., Apotbefer, 1570 Milwaulee 

Ade., Ede Weitern Abe. E 

— — U, Npotibefer, 476 Milmaulee 

be e Shica Do Ude. 

Heiland Go., Sohn, 113 & RW. Madifon Str., Ede 

Desplaines Str. 

Heine, Heinrich, Apotheker, 952 Armitage Abe., 

Ede Stedzie Abe. 

Seit, €. $., Mvotheler, 736 W. Dipifion Etr., 

che SlabletoooD pe. 

Heller, Nobert, Apotbeter, 361 BlueI3land Abe. 

Sellmuth, ., „Apotbeter, 1071 N. Roben Str. 

— &. 3., Apotheker, 418 ©. Californiı 

de 

Hoelzer, B. U. G,, Apotbeler, 688 W. North 

Ave., Ede Weftern Ave. 

Kavpus Bros., Apotheler, 1623 Armitage_Abe. 

Kaydus, Bros, Mpotbefer, 1704 W. North Abe, 

Kavpus, Bros., potbeler, 1901 M ilwauteeAbe. 

Ede Galifornia Ave. 

Karajid Bros., Mpotbefer, 801 Armitage Abe. 

Kann, Nic., Apotheter, 471 N. Alhland pe. 

nn Ceisert, Mvotbeler, 482 W. Lale Str., 

Ede Ebelvon Str. 

Zange, Zonis, Apotheler, 674 W. Late Etr,, Ede 

Wood Etr. ” 

2ce. John — Apotheler, 202 S. Halſted Str. 

Leigh, 2. | Apotheier, 234 Milwautee Abe, 

Sihknbersei. 3._2., Adotbefer, 883 Milmaulce 

Ave, Ede Tiviiion tr. 

Link, 3. ©, Apotheler, 649 . 21. ©tr., Ede 

Paulina Etr. 

Liveiey, R. Z., Apotheler, 849 Grand be, — 

Logan Square Pharmacy, 2242 Milwaulee Ave, 

Sudoipp, . Wa, Apoweler, 1850 W. Belmont 

Ave. 

Matthai, Cha2., Apotheler, 626 W.ChicagoAve. 

Matthei, Emil, Avotpefer, 890. 21. Etr., 

Ede Hoyne Ave n 

— Bros Apotheker, Madiſon und Throov 

Norin Ave. Tharmach, 3. Ehadter, Inhaber, 
215 W. North Live. 

Belitan Bros., Avotbeler, 570 Blue IE Sland Ave. 

Bid, Emil E., Apotdeler, 477 Ogden Ave, 

Nahlfs, Dtto ®., Apothefer, 616 MW. 12. Etr., 
Ede Laflin Etr. 

Neliahfe Vhnrmacy. 1788 W. Chicago Ade., Ede 
Hamlin Mde. 

Nivard, 3. X. Apotheler, 962 W. 12. Etr., Ede 
Vobs Str. 

MRobin, J. Apolbeker, 406 S. Paulina Str., 
Ecke Taylor Str. 

Rubth, S. Avotheter, 296 W. Diviſion Str., 
Ecke Wood Str. 

Cads, 9., Mvotbeter, 015 W. North Ave., Ecke 

California Ape. 

ae. 2 M., Apotheter 1389 W North Ave. 

Schmitt, Sean, Yipotbefer, 568 Weit Chicago 

%pe., Ede Mood Ltr. 2 

Cüpermann, &eo., Mootbeler, 268 ©. 


W 


Loomis 
Ave., 
Ave. 


Diviſion 


tr., Ecke Boll eir. 
Stainer ‚, MM. D., Apotheler, 


fe 14. Eir. 
Start: n, © 9, otheler, 
9 Apotb eker, 


457 Centre 


Ecke Weſtern 


477 W. 


und Auaufta en tr. 
Stubenrauch Geo. 
Str. Ecke Som 
<hiel, Chas. —— e 
6. — u 
Ede Earpe =t 
Upton Bharine ned, 14 
Zelowety, J. H. 
Ave., Ecke Noble 


Aufin, SI 
5511 Chicaao 


Abe. 

ex. 1629 Daden Abe. 
thefer, 205 Grand Mbde,, 

tr 

sg Milwaufee Abe. 

Ytpothefer, 709 Milmaufee 

Str. 


Avenue. 


Bart, SIT 
lecf und Gaft Rabens» 


G,, 
Rogers 
wood Part e 
Südſeite. 
tt 


3 Abe. 
Law⸗ 


Apo 13. Eir., 


Bachelle, R. 
Bate, Senn) 3 
re Ave. 
— Albert, Mr othe { 
Thomas € eideter, 35. 

Cottage Grove id Vincennes 
Chan tier, = De N fer, 14109 W. 


ke Elli 
ind 


an: > + 
potheter, 13 ci 


5100 Aihland Abe. 
Etr. und 
de. 
35. GStr., 
er, 63..&tr. und 


4446 State Etr. 
und Afhland 


Etr. 


und 


theler, 46 
ipetheler, 57. 


Apstbeler, 420 €. 
fer, 3511 Archer 
E, von, 22. 


Wentworth Ave. 
‚ımd Ganal Str. 
vo 2601 W vorth Abve. 
sung he William P., Apotheler, 60 S. Halſted 


Apotheler, 5052 State Str. 
Apothe 5501 ©. Halfted Str. 
B., Upotbeler, 2839 Eoltage Grobe 


Ap otbe 2er; * 
Apotheler, 
Apotheker, 

Apotheler, 


Str. 
26. 

S 

de, 


Etr. 


100 
29 


grevft rs, €. 


zürraſch, E. 
ide 
Sen;, Geo., 
Mares, Fr 


sı. nnd Halitev Etr, 
2876 Archer Ave. 
2126 Indiana Ave. 


26. Str. und 
Dealer, 37. Str. 


Veubert, C. F., Apotheler, 3601 S. Halſted Str. 
Drtenitein, 9. M., Apotheker, 47. Str. und 

Cottage Grove Abe. 
4259 Wenttworth Ad, 


Vackard, J. W., Apotheler, 


MeDounell, John, 
Wallace Str. 

MeGraw, J. News 
diana Side. 


und Ss 


Schmeling, Our Stbotheter, 5458 ©. Halfted Etr. 

Ehmidt, 3. I, Apotdeler, 7118 South Chicago 
Ave. 

Schroͤeder, W. H., Apotheler, 2517 W A 
Ecke Weſtern Ave. 

Shutan, Albert, — 1124 W. 63. Str., 
Ecke Carpenter Str. 
—— G. E., Mpotbefer, 1256 W. 69. Etr. 
Steinfrans, Herm. * Apoibeier, 48 Oſt 43. Str. 
Schmidt, H., Apotheker, 4466 — Ave. 
Steuernagel, Tr., Apotbeler, 938 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 ©. 47. Str., Ede Indiana 

de. 
Eeibert, ©, B., Npotbefer, 1259 Weft Garfield 
Boulevard, "Ste Centre Abe und 55. Etr. 
Biliams, A. G., Avotbeler, 1700 WB. 63. Etr,, 
Ede Nihland Ave. 


— — — — — — — — — — — ae TATEN EEE 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Nidfdel-Plat e—New Dort, Chicago & St.Louis 
N, R.—La Sole Station, Ban Buren und LaSalle, 
Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Phone C Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ank. 
New York und Bolton. Erpreb..10.35 Om 9.15 Nm 
New Dort Erpreheeceoeenrerneen 232 Nm 4.59 Nm 
New Vork und Bolton Erpreß.. 9.15 Nm 7.40 Bin 


— 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle ur Süge fahren ab vom SBentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stabt:Tidet: 
Office, 99 Adams Str., 

Abfahrt. (HAusgen. 

.9:08. Drleanse Memphis 

Limited, Memphis, Nenw 

leans, ‚Hot Springs, Art.. 

St. Louis und Springfieh— 

Daylight Special 

Diamond Special 

Cairo Local 

Southern Faſt Mail 

Gvansvile (Samftag, 9: 58 

Evanspille, Naibnille, Ltd.. 

Champaig:, Decatur, Dana.. 

Bloomington und Cheihwori , 

Bloomington und Chatswort 

Cairo (Evanspille, nur Samit) 

Rarkatee und Mattoon 

Minneapolis:St. Paul Ltd.. 

Omaba, SmanBiuljs Dt gib: 

Dubuque, S. City, 

Dubuque & Ft. Dodge > 
aft Mail Dubugue u. Meften 
Ninneapolis und St. Paul.. 

Modford Pafienger 

Nodisrd, Freeport, Dubuque, ** 


Phone Lentral 6270. 
Samſtag.) Ankunft. 
piciaf * 9:30 3 

Or⸗ 


+ 
ws 
“inne 


- # 


no Sn mm 


BR 


...n.®0 


.»anmrannn na 0 8 
— 
— 

EgEEE BEE 


. 


BSSSESSSEERESSBESE: 
zB Ss Bess 


. 
2 


Welt Shore Giſenvahn. 
Bier Bimited — täglich zwiidhen EChicaye 
und St, Louis nah New York und Boiton, via Wa 
bafb Eifenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan- 
ten —33 und Buffet⸗Schlafwagen ducch, ohne 
denwechſel. 
Züge geben ab er Ber ei wie folgt: 


Abfahrt 11.00 ng, Ankunft — * Dort. .3. 
Antunft in Boiton..5. 
Unfapıt 11,00 Ubends, Untunft in New Wort 7. 
Zn ” N a .10.2 
BiaNidel 
Abfahrt 10.35 Born, a j *8 Bert 3 
Antunft in Bofton.. 4. 
Abfahrt 10,15 Üben», Sutanlı in New Dort 3: 
Ankunft in Boiton..10.20 
Büge geben ab Be St, — wie folgt: 


Bia Wa 

Abfahrt 9.10 Monde, — 18 New York 3.9 2 
nkunft in Bofton.. 5.50 R 
Ubfahrt 8.40 Ubenbs, —.r in Rei Yoıt 7.0 8 
UAntunft in Boiton..10.80 3 
Wegen ans Einzelheiten, Naten, Schlafinagen, 

Plag u. |. is. fpret vor oder jchreibt an r 
®eneral: ellepler Basel, 
6 umasik Ave., New 
Gen. — Vaſſagier⸗ 


EEE EBEN 


Igent, 
% Bi SE 


86587 


; > 3 
s * 
— — — — —— ———————— ⸗ 


4 


& 


* 
+ 
- 


ÜBsounonen 


— S. zu Str., Ebicago 
gent, . Klert Ein 
Bate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
bei: Da_Salle Str.»-Station, Ban Buren 
FR Ye  Etr., und 31, Str, Giadt-Tidets 
e. Slart Sir. 
Abfahrt: Untun 
— — 97:00 8. **7:00 
ai F Chieggo Spe 
384 8* En —— .*10:30 ®. 
—— * mit... 230 8R. 
uttel ittöburch Erpreß 
HIN, 
N, 
1engbat 
-m...„nn„„...„..» N, 
zen Sieden, 5* x 
barleston, 


R.9.6. 60.8. und. & MH. Bahnen. 
Den & Ren Vor "8:00 8. NE, 
Su 68 Dee surnnnnee 1:45 
Pen Me an, 


wwsuee 


5 Bee 


2x 


nersrane 


3 


9:00 R. 


as” 


Chicago & Hlton ‚Der einzine Weg.‘ 


Gtadt:Tidet: Office, Rector Building, Clart und 
Monroe Eier, Telepbon: Sarriion 4470. IUnions 
Paſſenger⸗ Etat ion, gzwiichen Wdcmid und Mapdijou 
Etr, Telephon: Main 2128. 

&t. Louis:Sp’afielo Züge. a Chir. Ant. Chie, 
Prairie State Erpreß 0% Bm *8.15 Nm 
Ulton gimiteb *5.0 Nm 
Beier Erpreß ... 7.15 Bm 

idnigbt Epecial 3.05 Yin 
Bloomington, Sp’afteld Local, 5 Rn 

Streator-Peoria Züge. 

Beoria Limited **5.04 Rm 
Meoria Chicago Limited. .... 1.15 Nm 
Peorie Midnight Special. ..nes.» "1.3 *.15 Om 

Jackſonville-Kanſas City Züge. 

HONRm. *7.45 Bm 
*1.15 Nm 
675,04 Rn 


123 Nm 
11.43 Nm 
*3.30 Am 


Ranjas City Hummer . *6, 
Midniabt Special „u... aus EB Rın 
Sadiondille und Merito......9.00 Bm 


Monon Routc—Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 332 Clark Str. un 1. Kaffe Sotels. 
Telepbon Harr. 17. bfahrt. Ankunft. 
Florida Limited.. 9.02 N 
Andianapoli3 und "Sineinnati.. 
gofapette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton * 
Sudianapolis, Kincinnati und 
ER — — 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Louisville 
Indianavolis, Cincinnati und 
Dayton 
Lid u. . Baden Eprings * 8.20 Q 
r. Sid u. W. Paden Springs * IM N 
“Fiolib. **Täglih, ausgenonmen Sonnta 


*12.0M 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand Gentral Baifagier-Station; Tidet» 
Office: 4 Clarf Str. und Auditorium. Keine 
Srirasfgahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

u 


biabrt. Untunft. 
zent s @rpreh 75 B MER 
eo 


Dort & Wafbington Veſti⸗ 
. *10.40 B 5,308 


bule Limited 
New Vort MWafhingten & gittss 

MN 9.08 
8.30 R 7.408 


burg Veſtibuled Limited 
SION 7408 


Columbuſs & Wheeling Erpreb.. 
Cleveland & Pittburg Erprek.. 
“+ Täglich, ausgenamren Sonntags. 


* Tüglic. 


— 


 Schifisfarten! 


© 
Ertra billig in Juni und Juli, 
nad und bon Hamburg, Bremen, Notiterbam, 
Antwerpen, Saure, Baris, Lundon, Wien, Ober« 
berg, Bubapeft, Trieit-Finme und fonftigen 
Hauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt un) 
frei auf Dampfer befördert. 


Geld krrinee m au mu 


Union Tidet Dffice 


Anton Boenert, 


General:Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der. Bojtoffice, 
l2in,im& 


— — 


Kalteich’s ern 
‘Bält Druh und 
ftärtt 9 Bauhwand, 
Nur de baben 
Sabrtfanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


————— a en 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. Juni 1906. 


Lotkalbericht. 


Todesfũlle. 


Nachfolgend verbffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem GefunpheitBamt 


Meldung zuging: 

Ehriftoffel, Stephen, 9 3., 131 W. 4. Str, 
einburg, David, 1 $%., Ys Netoberry Ape, 
uff, Annie, t x, 3612 Armour pe, 

Kuchn, Eifie, 53, —— = Str. 

Leopold, Louis, 71 CR 437 Za&afle Une. 

Noegel, Avicph, 48 3., 600 2 17. Str, 

——— Bettie, 5 Ir 035 N. Barf Une, 
Modi, John, 5 T., 59% Throop Str. 

Scart, Henrietta, * ., 174 Glybourn Wbe, 

Säloß, Elifabeth, 5 I, 109 Wolfram Str, 

Scudler, Harry, 12 J. 44 Selle on Str, 
Echneiderman, Harıy, 16 T., t 13. Str, 

Weiher, Louis, 49 %., 241 Korauer Str, 

Zulm, Harold, 2%. 6411 Halfted Str, 


— — — —— 
Scheldungsklagtn 


xrurden eingerelbt von? 


Ellen gegen Aldab M. Johnſon, Ehebruch; 
Edward 3. gegen Carrie Chapin, Truntfuct; 
Dora gegen Charles Drintwater, graufame Ber 
handlung; Norah gegen, Thomas Box, Trunts 
ludt; Slora gegen ®. Htervhoufe, Berlaffen; 
Emma gegen am 9. Sitfon, Berlafien; 
Katherina gegen Thomas Snowden, Berlajlen; 
Bridget gegen Thomas Moore, Chebrud; Anna 
gegen Zrant ®. Newton, Berlaifen; John ©. 
gegen Sofepbine Hofiman, Berlafien; Marie ges 
gen Frank tonwalinda, graufame Behandlung; 
»aude gegen Harry I. Iyerman, Truntfucht; 
Charles E. gegen Killian Laphom, Berlaifen; 
Clara gegen Frederick Woinoweti, graufame Bes 
handlung; Chriftine gegen Rudolph Bardman, 
graujame Behandlung; Israel gegen Goldie 
Weiß, DVerlafien; Paul gegen Emma Schmude, 
Verlaſſen; Charles gegen Jobanna ©. Ander: 
fon, graufame Behandlung; Names T. gegen 
Lizzie Gallaaber, Berlafien; Jofeph gegen Mary 
Vetraro, Verlaſſen. 


— — —— — 


Bankerott⸗-Erklärungen. 


—. 


am Bundes: Diftriftögericht wurden Gefuhe um 
Bankerott:Erflärung eingereicht bon: 8 
es 


Charles N. Stiffens—Berbindligleiten $1869; 
ftände 859. 

— 1. Butts—Verbindlichleiten 8800; Beſtände 
ale 

— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtelit: 

Simon Cohen, Clara Abrahamſon, W, 22. 

Otto Batbloff, Ida Warnes, 21, 21. 

Mandel Fiſher, Ida Berman, 23, 23. 

Walter Houliban, Marie Byron, 22, 21. 

Fred Start, Unnabell Glattli, 24, 4. 

Goward Fibgerald, Annie Yisnibbons, %, 21. 

Morris Jonſon, Rofe Rojenzweig, 30, 24. 

Frant Gavanor, Hazel GC. Shafford, 25, 2. 

Sohn Jordan, Bertha M. Shaw, 30, 20. 

Sacob 9. Kacobfon, Mary Stapleton, 28, 26. 

George 28. Lindholm, Ethyl A. Sad, 21, 19. 

Anthony %. Day, Mary Hoffnan, 36, Pin 

William 9. Leiferman, Grace Monroe, 2, 18. 

Thomas #. MeBivern, Helen Growe, 42, 27. 

Gharles €. GpriRenien, Lillian Anderfon, 34, 24 

Thomas J. Stears, Mary F. W. Goubil, 


18. 
— M. Handy, Margaret Boughton,27, 25. 
Wo oger G. Winters, Marie Müller, 24, 3. 
Franz Schwab, Hediwig Krusta, 29, 40, 
William C. Sregſel Eliſe Dreſſel, 26, 
Jeſſe J. Ellis, Jeanette White, 24, 24, 
Fraut Kidel, Stefana Sicmasko 2, 23. 
Joſepbh J. Baier, Minnie Schroeder, 2 2. 
Willtam F. Kojobup, Annie Fara, 22, 21. 
Harry abe, Dora Yaron, 26, 3, 
Ratrid Yogan, Vlargaret Garney, 28, 25 
Nay Gceenberg, Minnie Baron, 25, 2. 
Hemonn W. Schmidt, Lillie U. Wehling, 24, 26. 
Edward Begtty, Alice Emith, 26, 38. 
Auguſt J. Nurozadi, Ihereje Madiusti, 23, 8. 
Daniel 9. Belden, Agnes AUnderjon, 36, 22. 
Nacob Ditrinsty, Noje Xeinbort, 25, 21. 
Douglas Goutts, 1 wi Neswold, 24, 22, 
Sojeph 9. Wolf, Mar Bodine, 24, 24. 
John Geiffith, Eila 23. 


x. 
>Q 
e. 

} 


23. 


D Doyle 28, 
Hermann Krue der, Elata Amelung, u m" 
Henn YSilltams, Eva Alexander, 22, 1 
James Moran, Mamie € ieling, 30, 25. 
Martin Gierut, Tetla Bus, 28, 
Vuruell Colſon, Mildred M. O' Brien, 31, 20. 
Aletſander Balesfi, Zuzanna Woitah, 23, 26. 
Adolph Olſon, Tillie Zohnfon, 27, 23. 
ud R. Carpenter, Mary N. Morgan, — 29 
9. Schinberg Margaret PBed, 25, 
Edmond L. Rheine, Kılie E. Bacon, 26, Fi 
Auguſt Frediani, Helen Winkel, 22, 22. 

1 Kucel, Anna Weber, 23, 30. 
F. Beaver, Emma Bruder, 2. 
William Leſter Mary Smith, 33, 26. 

Charles Valenta, Mary Fusmanek, 28, 238. 
Edward P. Taylor, Alice B. Deane, 21, 18, 
Andrew %. Dutcer, Anna 8, Nolan, 28, 26. 
Walter H. MacPherfon, Cecilia Clifford, 28, 22. 
Denmon Nefferfon, Hattie Estridge, 3, W. 
ve 3. Mendelſohn, Sophia Muihin, 26, 24 
William Wendt, Julia M. Braden, 41, 86. 
Wojcieh Dobosz, Unna Cigan, 24, 22, 
Edward Nieburger, Clara Humbert, 29, 20. 
John WeCarthy, Annie Hanrahan, B, 26. 
John Sieder, Gertrude Kawell 25 2 
Stanis law Vrzobyeien, Mary Szuret 24, 25. 
Seremiah Delaney, Nora Mahoney, 27, 25. 
Frant Horazdorsty, Annie Hoporkfa, 33, 36. 
Names 3. Woods, Nora O’Grady, 26, 24. 
Charles "Gruneberg, Barbara Euf, ®8, 23. 
Michael Droua, Sophia Komwalsta, 25, 28. 
Marie ©. Hurlen, 26, 22. 
Margaret E, Gec, %6, 20. 
Shares 12 Rothader, Viola Krauß, 24, 19. 
Frank Cajimano, Giovanna Berzia, 29, 26. 
Guſtav A. Bahner, Louiſe M. Schaeffer, 3%, 80. 
Abe Albert, Aennie Hoffmann, 22, 22, 

Horace Dill, Roje Shaw, 37, 24. 

Lemuel O. Guderfon, Mary A. ®lin, 36, 36. 
Sever €. Xohnion, Sujan E. Crow, 27, 25. 
George W. Budrow, Crilla M. Merchant, 26, 25 
Joachim Schmuck, Adeline Gunther, 45, 31 
John B. Haͤll, Ir. Mary H. Curtis, 29, “86. 
RobertA. Goldman. Margaretha Feulner, 26, 8, 
Leo Kirsner, Sadie Gononsky, 3), 

Sohn E. Vene, Unna ®. Stillin, 46, 36. 
Frederid C. Meieft, Matbilda 3. Brown, 45, 35, 
Johnfon WB. Purid, Beſſie E. Strawn, 27. 
Camuel F. Singer, Mary Neces, .| 

George W. Brown, Tillie Paulſen, 

Charles W. Peters, Georgiana Alte, 

B U Ward, Catherine G. Coon, be 3 
Michael Pederfon, Mary Gunderion, 28, 28, 
Arthur 8. Yohncod, Lucie M. Steiner, 23, 26, 
Gimer €. Gain, Ada M. Dailey, 27, 33. 

gem Syn, Therefe Campbell, 26, 26. 

Thorlief_®. Omunbdion, Gligabeth Babe, ga 21. 
Harvie S., Jadſon, Roſe Langley, 28, 

Harry H. Hornsby, Pauline Kimball, Be 2. 
arte Saaele, Katherine Nerman, 2, * 
J. C. Dobbertin, Mary Gorman, 28 

br 4. 


ER G. Smith, Alta zes 

Patrid U. Huabes, Lucy U. Scale, 34, 25. 
Kohn T. Sullivan, Gatherine Meintyre, 25, 8, 
Kohn % Scanlon, Ela M. Garry, 40, 85. 
grant 3 . Sullivan, Katbryn Getchell, 32, 18, 
Wuͤliam T. Tagney, Mary Malonev, 24, 21. 
M. Mazeyni, Annie Ulfayczi, 28, 20, 

Kofepp B. Ihilman, Elizabeth Joyee, 26, 20. 
James Fitgerald, Kasberine Fergus, 21, 18. 
William F Williams, Bertha Stranger, 24, 8. 
Thomas %. Ford, Marie LXotts, 2, 20. 

Joſeph ——— Annie Schnalzer, 26, 19. 
can VB. Erland, Hilda Spenjon, 24, 28, 
George x. Markel, 2 Mecchan, 2, 9. 
Dscar Villareio, Yfabel Ganzallo, 35, 25, 
Harry ©. _Marg, Grace % MecSowen, 27, 2. 
William Oljen, Mary Lisniemfszc, 32, 19, 
Srant X. Baum, Helen 2. Suow, 2, 22. 
Guftav "Strablboft, Anna Mbite, 26, 2. 
Frank Enden, Dlarn 8. Padien, 82, 27. 
Kichard Quinn, Maggie Burke, 86, 26. 
Nihard Farrell, Katherine O’Connor, 20, 20. 
Sam Karnomsti, 


Annie Mever, 21, 19. 
Charles Wentherfon, Maud E. Weit, 31, 8. 
Same: Kubin, Ar., Spipia Bures, 27, 21. 
Kacob U. Snievliet, Nelie P. Grater, 3, 27. 
Alden N. Hoover, Efther Finger, 29, 26. 
Sohn Benfton, Mary Sijobed, 29, 22. 
Syivefter Holfaere, Nannie Marwid, 31, 8. 
Rapnınond Ellis, Sadie Rofe, 2, 21. 
Alfred Sirich, ha Nofjenberg, 27, %. 
Sohn Anderer, Thereia TIhompion, 38, 21. 
d. N. Murphy, Lucille E. Underwood, 24, 20. 
Soieph E. Nero, Anna Anderion, > R 
Thomas Henry, Lizzie Morrifjeg, 3 , D 
Sfaac X. Gladden, Sadie DB. Runden, 27, 24. 
Frank Sterie Edith Turnet 4, 23. 
John Fleming, Maggie Fisgeraid, %4 8. 
Malter C. Mattifon, Bertha €. Arnold, 21, &. 
Elton 3. Harding, Gafjie Miller, 27, 3. 
Iſaae Waſbofsty, Anna Blementhal, * 2, 
Mendell A. Riedl, Cora M. ig, 7, 
Kofepb W. Diggles, Mary M ge 2, 18. 
Broͤnislaw Kolatinsti, W. Örzegoret, 7, 8 
Kohn €. Dtte, Tillie Kamlage, 4, 21. 
Charles Englebredht, Frances U, Holt, 27, 26. 
Nobert MeElroy, Madge Jenkins, 24, 2. 
Guſtav Bonnem, Franzisia George, 30, 0. 
Giovanni Ferrapa, Annunzifta Villein, 20, 17. 
Kohn I. Ded, Elinore Wodlacı, 24, 19. 
Zoͤſeph 8 Rloomer, Antonig Kowalsfa, 46, 36, 
Anton G. Then, Marie Yoft, 3, 19. 
David Paum, Florence Kojenberg, 38, 9. 
Thomas R. Hurlevd, Annie D’Rourke, 3, 18. 
William H. Stoffregen, Eva R. Leonard, 88, 
sont %F. Zapper, Agnes Mariball, 35, 9, 
Birmingham, E. V. MeMabon, 2} 

— F. Rooney, Gatberine G. Burns, 
Vetras Nazma, Katie Juraszta, 3, 18. 
Kofepb Spinner, Thereja Andt, 26, = 
ums Herget, Zillie Freytag. 38, 1 

Louis Lawfon, Katie Hayden, * 2, 
gi ed Wuerich, Lottie Me’nipre, 27, 1. 
ofepd Barnard, Sue Smith, %, 19. 
Kames E. Eloan, Mary Gortery, 2, 9. 
Willie S. Madenzie, Maude E. Warren, 2, 2. 
Henry X. Seidenad, Mabel E. Dahl, 8, 21. 
Augouſt Wahrer, Pauline Mitus, 8, 18. 
Michael F. O'Leary, Opha Neöi 22 20. 
Philip €. Nieman, Lauretta S. Miliams, 2%, 19: 
Gardner De Mipver, Nelie Nisih, 3, 21. 
John Bailey, Therefa Todd, 46, 33. 
William S. Molter, Unna 2. Loefgren, 3* Mm. 
Thomas Traben, Anna Melaughlin, 27, 


25, 


aofenh PB. Dunne, 


Sohn E., Biened, 


2. 


William Aohnfon, Mathilde — an. 
tto M. Waldan, LVizzie FFenslom, 

: 5. Pomlus, sie MeLaren, 35, % 
Guft. Reiter, Marie Eunneen, 26, 26. 
Sienislan rudruchotosti, Marh Stomia, 5 
Öuftad E. Brufio, Alma €, Opik, 0, 2. 
834 Rimtie Minnie Roche, 7, 2a. 
Dilien 1 wanſon. Su Ketbern, U, U, 
Williem €, * zn Rebecca tb, 3, 

red en: 
onis. 8 


Brant Liitersti, Thereſa Meozowsla, J 
gern & Do 

athan Sutton, Edna E. Gilbert, 2, 

3,2. 
James J eardon, Margaret Schulß. 35, 
Riliom * iegler, Druiille 8. Bones, 25, 3. 
Anthonp Bomaza Gaba, 
—55* Bodell, 41 ». 

vant 24 en, 


Marltvcridht.- 
Chicago, den 36. Juni 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Orobpandel). 
Getreide uns Heu. 
(Baarpreife). 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 88e; Rr.d, roth, 
Si-Bbe; Re 2, Bart, Ruhe; Nr, 3, hart, 


Nr. 1, Northern, B6Uu— 
— 86%; Ne, 3, 


* 
‘ 


U 
8T%c; Nr. 2, Northern, 
Spring, 8I—&6t. 

Mais, Nr. 2, 5146; m 2 
2, gelb, 51 c;: 
weiß, lc; Nr. 3, 4 Hull; Nr 

Maler. 


Ha be t, Rt. 
3, la; Nr. 3, weiß, 
bard, äh. 

Mehl, Winter-Patents, $3.80—54.00 das Wab; 
‚Straights“ , 83.60-83.70; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight, Export Yaas, $3.40-83.00; bes 
fondere Marten, $4.90-$5.00. 

Heu — auf den Geleiſen).— Beſtes Timothy, 

00-—$14.50; Nr. al 11.50—-812.50; Nr, 
— Nr. 3 — 00; befteg Prai⸗ 
— ge 0814.00; ditto, Mr. 1, BILD; 
ı 68.5089. 50; Nr. 3, 87. 00 88. 00 
F * 50—$7.00. 
(Auf —* Lieferung). 

Weizen, Juli, 82%e; September, B2%%e; Degems 
ber, 837gc. 

Mais, Auli, 
IE Nr. 


weiß, 5252%e; Mr. 
3, Sl—_ölkc; Nr, * 


2, 3635. 376c; Nr. 2, weib 39 
3; Stan: 


.r 


5086; September, 5lägce; Dezember, 


Hafer, Zuli, 374er; Sept: zuber, Hu UK; De 
sember, 3560; Mai, 374c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ai fih auf 14,271, von Mais auf 630,800 
Zuihels. Verihidt von bier wurden 15,133 Qufbels 
Weizen und 381,345 Yuihels Mais. 

In de pergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 1,480,090, von 
Mais 406,000 Bujbels. Für Die Vorwoche ſtellte 
ſich die Ausfuhr wie folgt: Welzen 2,562,000, Mais 
422,600 Bujhels, und für diefelde Woche: des Vors 
jahres: Weizen "584,000, Mais 1,032,000 Buſhels. 

Broviſionen. 
Schmalz, Juli, 8.65; September 8.82%; Des 


yeinber, 8.8212 . : 
Schweinefleiſch, Juli, 


epöfeltes 
817.00; September, $16.00. 

Auli, $9.15; September, $9.10; Des 

88. 90. 

Del 


Rippqhen, 
zember, 

B J 

Ben ı 

Headlight, 

Naphta 

Oleum Spirits ..... Sen . 

Gaſolin (Maſchinen) ............ — 
8 we 


> We 
N 


no 


R 


db Jens fi ci Da fh 


Io 
& 


— Oel, roh, per 5 Mob. 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 
Zerpentin 


SSP?PSSS22992 


BE 


Schlachtvied. 


Rindoieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 6086. 10 per 100 Pfund, gemwöhnlide Bis 
mittlere Sorten, $3.90—$4.50; gute. bis ausge: 
fuhte Kühe, B.75—$5.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $3.50—$5.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.0—$6.00; Bullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 2.34.10. 

EShmeine. Ausgejudte bis befte (zum PVerjandt), 
56.45-86.60 per 10 Pid.; gute bis ausge: 
juchte Fleiſcherwaare, *6. 4580.603 gewöhn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthauswaare, &. 10-6. 2; 
Ihwere gemiichte Waare, 86.2 —$6.,55; leichte 
cusgefuhte, 86. 4M86. 3 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, pet 100 Pfund, 
65.50-86.50; gute bis ausgejuhte Schafe, 85.3 
—$0.00; gute Bis ausgejuchte „Dear Inge“, 40 
—93 odute bis ausgeſuchte ambs“ 36.0 - 

$. 7 
Mollerei·Produkte. 

Butter— 

„Greamerh", ertra, per Pfund....$ 
Ne. 1 f 0. 
Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys*, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Padwaare, friih, per Pfund, 


Käle-— 


0.21 
— . 10 
—28 
0.18 


0.16 
TOM 0.14% 


NRahmkäfe, „Iivins”, das Prumd.. a 10 

= — das Pfund * .. —. ĩi 

„Young merica“, das Bfund.... 0.10% + 10° 

Schweizer, Drum, das Prund.. — 13% 

Limburger, da3 Pfund 5 . 0.08 0 

en das Pfund 0.08%—0.10 

Ei 

Brit che Waare, nhne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Kiften zus 
rildgeiandt) 

Gilde Waare, ohne Abzug von 
Ver luſt (Kiften eingeichlofien).. 

Prima, 60 Brozent frif 

6x “= für den Stadtverlauf vers 

t 


—0.14 


0.14 
0.16 


0.18 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, Rn * 
„Sprinos“, das Pfund........ 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das D 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlſpeicher — 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Truthühnex, das Pfund 
Enten, das Bi 
Gänse, das Pfund 


Er ff, Nr. 1, per Bfund.... 

Schwarzer Bari, per Pfund.... 

Meiber Barich, per Pfund 

Pickerel, per Pfund. .......... uns 

echte, per Pfund 

arpfen, per Pfund 

Verch (zugerichtet), per Pfund.... 

abs, per Pf 

Schelfiih, per Pfund 

Halibut, per Pfund 

Blundern, per Pfund 

Yale, per Pfund 

Kering, ber Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 

Maderel, per Pfund 

Hummer (gefodt), per PBfund.... 
Kälber (geihladtet)— 

50— 80 ab. Gewicht, das Pfund 0 

SI 15 Bd 

8&0—110 Bid. Gewicht, 


Friſche Fruͤchte. Gewilite, 


Sederäpfel, per Yab 
Aepfel, Greenings, 
Bere, KRalifornia, per ER 
rangen, SKalifornia, per 
Bananen, Jumbo, Das 
Ananas, tubanifche, per Kite 
Melonen, Gems, die Kifte...... N 
Mafjermelonen, das Hundert 
Gröbeeren, Michigan, 16 Duarts.. 
Plaubeeren, 24 Quarts 
Kirichen, biejige, 24 Duarts 
Stadelbeeren, Michigan, 16 Duarts.. 1.10 
Himbeeren, bielige, jewarze, 24 Ots. 1.25 
bo., vothe, 24 Pinibr..oonec.. 32 
Brombeeren, 24 Duarts.... BEN. 
Sraut, per Kifte_..“ 
Kopfialat, ver Kübel.. 
Blattialat, per Kifte 
Sellerie, per Kilte .. 
Tomaten, per LKifte .. 
Blumertohl, die Sifte .. 
Nothe Müben, per Fah 
Mobrrüben, biel., per Dhd. Bündchen 
Rettige, hieſige per 100 — —— 
Gurken, das Dutzend. ............ Ha 
wiebeln, per Bulhel 
pinat, per Kübel 
Spargeln, biefige, Dhp. Zündgen... 
Schoienerbien,_ dıe RETTET Er 
Rüben, Dir Ri: .oscnnnsrnsacens ... & 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte...0.50 
Trodene Pohnen, auserlefen..... 
Rothe Nierenbobnen 
Simabohnen,taliforniiche, 100 Bf. 
Kartoffeln, in Garladungen, Bujbel.. 
bo., neue, per Bufbel........, ss 


Ban: Erlanbniffcheine 


0.11 
—0.20 
0.07 
0.09 
—6.0 
—D.18 


0.11%6—0.12 
». 0.15 —0.16 
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wurden ausgeitcht an: 
Syemiten: Ave, Iisftödige Brid:Cottage, C 
orjte, $3000. 
6321-23 Salited Str., 
bäude, Süpdjeite: Hodbahn 


> 
- einftödige® Brid⸗ Stations ge⸗ 


Framehaus, 


eſell ſchaft, $6000. 

74 Karbard Str, ziweiftödiges — — * W. 
Lodwood 

681i6 Center üUve., einſtbciges Brid⸗ ⸗⸗⸗ 
bäude, Süpjeite: Hochbahngeſellſchaft, 
2565 10. Str., einftödiger Frame-Anbau, . Me⸗ 
Gaffrey, $12,500. 

1155 Broirie Une., zmweiltödiges 8, 
Apduci, 1750. 

314182024 Welt Congrek Str., bier smweiftödt. 
g: Bridgebäude, 817,000, 

4430 Pauline Str., einftöliger Brid:Ynbau, 
Brei Moiht KongregationalsKirche, 26000. 

HH 51 Sheridan Road, Ifiödige Brivat:Barn, 
G. Creators, $1500 

638 "Soutbport Ape., —— Framegebaude, W. 
J. Keinbardt, 8100 

156 NRujb Str., einftödiger Brid: Anbau, Yohn U. 
———— $1 

„2,2 . Francisco Ave., einſtöckige Frame⸗Cottage, 
$12W 

426 Ber umboldt Wpe., zweiftödiges Framegebäus 
> 5 Lynch, BORN 

411—112 ect — Ade., smwei zmeiftädige 

ramegebäude, & 7 } 

BIN Hirih Str., * iges Prid: Fundament, 
St. Bus englifche evangelifch-Iutherifche Kirche, 

Br 18. ®t., — Brid:Pomwerhoufe, 

* Ei Works Gompann, $2500. 


2117 Wafbington Boulevard, zweiftödige Bridgebäus 


de, ), 
310 R. Francisco Ape., einftödiges Vridgebäubde, 
Aulıus Kohn, $1200. 
1287 Humboldt Roulevard, zweiftödiges Bridgebäus 
ug enrh Hoofer, $12,000. 
35 * — aweiftödiges Bridgebäude, €, 


aiglow 
—3— se Str., Banana Prid:Apartmentgebäude, 


er Zang, $16,00. 

NET Eddy Etr., fünf smeitödige 
Bridhäufer, &. Diver, 222,500. 

1016—18— 22 Fr Eddy Str., jchs zmweiktüdi« 


e a et, > — 87,50. 
Er 
5 — 


Ba 
an ige tame⸗ 
— Join # —* er. 


— Framegebäube, 


Der Orund..gentpumsmartt. 


Solgende_ Grundeigenthums » Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtli eingetragen: 

Sunt Upe., 350 $. weitl. ns Central Etr., Nord: 
geh 50 bei 140; Swan 4. Danieljion an Otto 


obhnjon, $1000 
Morſe Ave. 30 3. öftl, von Southport Upe., Süp- 
White an John 


gut, 50 bei . William M. 
ſüdl. von Farwell Ave., Oſt⸗ 


Carlſon, 8200. 
Webber Ave., 112 F. 
ront, 50 bei 140; M. Esbe an Joſeph G. 
bite, 81700. 
Addijon Str., Südoſtede Herndon, Ror dfront. 24 
bei 125; William G. Oliver an Charles 6. 


Haiöler, — 

Berwyn Ave., 58 F. weſtl. von Wincheſter Nords 
tont, 25 bei 125; Bertopn Upe., 25 5. öftl, von 
incoln Str., Korpftont, 5 bei 16; D. 3. 
Weymouth an Arthur Chefter, Kol. 

Evanfton Ape., 181 %. jüdöftl, von Sunnyfide Ave., 
Weitfront, 25 bei 10%; 2. I. Davis an Hattie 
B. Renmwid, 82000. 

Farragut Ave, 124 F$. öftl. von Dalley Ave., Süd 
tont, 25 bei 124; 8. ®, Mauh an William 9, 
ane, 82500. 

Fofter Ape., 486 8. Öftl. von Southport Upe,, Nord: 
—— 50 bei 1%; Eowin U. Spielmann an Wil: 
iam $%. Zempel, $2000. 

Maribfield Ye, 60 %. fübl. von Cornelia ein. 
Bahjont, 3 » bei 125; W. Goede an Henry E 


Schultz. * 
Racine Äbve., ne 5%. fübl. von Wilfon Une, Weit: 
%. 3. Eosgrave an Benjamin 


Ben 25 bei 100; 

Hawtins, $13,000, 

Robey Str., 50 F. nördl. bon Warner Uve., Weit: 
front, 25 bei 15; M, Moehri an Julius &. 
AUltorjer, 200. 

MWinthrop Ave., 416 $. nörbl. von Urdmore, Wefts 
front, 331% bei 180; Nellie Wiljon an John 
"Sara, KW. 
Eentraf Darf Ave. 124 8. 
Oftiront, 25 bei 125%; M. 
derid Syuennertopf, $4000. 
George Str., 281 d- oil, von Ridgeway Une, Süd: 
front, 50 bei 125; Mary Met. Gray an John 
und Unna Bieszti, $E0V. in 
N. 43. Ape., 150 %. nördl. von Byron Str, Weit: 
front, 50 bei 188; Ela M, Vont an Otto X. 

Yundguift und Bert 9. Sharman, HL. 

Sreibam Str., 342 5%. fürmeitl. von Noble Woe., 
Südoitfront, 5) bei 125; F. M. Hempel an Josef 
Kajedi, OWN. 

Homan Wpe., 158 5. füdl, von Montroje Blod., 
Oftfront, 50 bei 125; B. Johnion an Xojef Rat, 


jüdl. von Wabanijia, 
Quennerfopf an Fre 


don Monticello 
M. ESibert un 


bon 52. Sir., Oftfront, 
Truftees des Nah: 


48. Str., 
an Ru—⸗ 


bon 
Wells 


2140. 
Milwaukee Abe. 155 F. nordweſtl. 

Xve., Südweltfront, 25 bei 13; 

Andrei Ciudaj uud Gattin. 810, 

Hrankfort Str., 212 %. weitl, von Hopne Abe, Süd: 
ront, 24 bei 100; John Czarnowski an Konſtanty 
Darmofal u. And., $4800, 

Montana Str., 215 $. weftl. von Oalley Uve., Süd: 
vont, 4 bei 100; F. E. Page an Vincent 
Shmiewsti, 83575. 

Euperior Str., 24 %. weitl. von Zomnfend Str., 
Kordfront, 24 bei 100; David Duigg an Heniy 
Schoeltopf ir., 82410. 

Archer Ave. wiſchen B. und 34. Str., Südoſtfront, 
25 bei 10; Seaverns Elevator Co. an Frank N. 
Eooley, $2800. 

Armour Ude, 06 $. jüdl, von 31. Str., Oftfront, 
100 bei 92.9; Anthony Denier an Luther 9. 
„Beirce, 1000. ö 

Tas Grunditüd 3000 Keeley Str, 2% bei 100; 
Bertha Gabouer an Frank Pluzzusti, $2009. 

Robey Str., 175 $. jüol. von 33. Str., Weitftont, 
5 bei 155; €. U. Johnjon an Yofepp J. Werds 
lich, $1400. 

3. Str., 99 $. öftl. von Canal, Nordfront, 51 bei 

Frant 4. Stahl an Xheodore E. Keller, 
Nordoftede Auburn, Güdfront, 50 bei 
! J. Tananedicz an John Budrik, 85500. 

Waba) b Ape., 123 _%. füdl. von 30. Etr., Oftiront, 
24 bei 115; € T. Herr an Yalius Rimbag, 80514) 

Eoles Ave., 53_F. nördl. don 77, Str, Oftiront, 
29 hei 185; S. U. Orcutt an Mary 8. SJenjen, 
*81900. 

Late Ave., 162 F. nördl. 

2 bei 140: R. MacDougall an 
laſſes von Paul Cornell, 8750. 

Terington Wbe., 141 %. jüdl. von 98. Str., Weit: 
front, 25 bei 124; E. B. Jennings an Harris 
Mohan, 81500. 

St. Laivrence Ane., 220, F. nördl. 

Oſtfront, 65 bei 125; Thomas E. 
dolph J. — 84 150. 

76. Str, 83 5 F. weitt, von Goles Ave., Süpoftiront, 
33 bei 15; NR. Moe an Kohn S. Mor, KW. 

Dasjelde Eigentbumn; J. S. Dive an Eliie M. 
Moe, 32000. 

T. Etr., 101 %. öftl. von Colfer Ave, Südfront, 
33 bei 97: Simon ®. MRoorbaugh an Ermii I. 
und Elizabeth A. Vaugbn, 250. i 

Dale Ane., Südtoeltede 190. Str., Diftiront, 50 bei 
123; 2. E. Harroun an — =. um Helen 
Nelſon, $1200. 

Vates Ave., 297 %._flidl. von 72. 

50 bei 185: ©. vw! Uncapher an 


Str., Weftiront, 
Gatherine Me: 


Cann, 81000. 
Wabaſh Ape., zwiſchen 57. und 58. Str., Oſtfront, 
24 bei 161; oyle en Charles Hoffman, KL. 

Madiſon Ave., >) F. füdl. non I. Str, 
front, 24 bei 121; ®. Shid an Stanislaus 
wii, $1025. { 

Morgan Part, nördl, 75 Fub von Lot 1 und nördl, 
75 %. von weitl. 20 5. von Lot 2, Broiwn’s Sub., 
Theil Block M.; M. 4. Will iams an Frank Nay, 
8500. 

Ahlard Une, 250 8. 
jront, 25 bei 121; 
Mulloy, 86500. 


Anr für Herren! 


No: 


Ofts 
Qwen 


füdl,. von 54. Str, 
Ratrid Farrell an 


Venn in Chicago, befudden Ste die 


Gallerie der Wiffenfhaften, 


344 S. State Str., Chicago, Ill. 


Eintritt frei! 


ee ga Sie die Wunder des Knochenbaues! 
en Sie die Wunder des menſchlichen Orga— 
8 
Sehen Sie die Wunder des Nervenſyſtems! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Renſen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuerlichkleiten u. Mißbildungen der Naturl 
Geöffnet täglich don u um Morgenb bis 18 


Nr. 344 ©. State 6 Chicago, 
Berlangen Sie an der Thür ein dentihe 


Alles frei! 


Bud. 


23mai 
Kommen Sie Beute! * 


Radikalkur 
— der — 


Uervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungssloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pienden Ausflüffen, Bruft-, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlder⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Errösthen, Zittern, Herz— 
klopfen, Bruſtbellemmung, Aengftlichkeit und 
Trübſinn — erfadren aus bem „Juaeudfreund” 
wie einfach, fehnell and Bihig alle unnatürlichen 
Verluste und andere folgen jugendlicher Berir. 
rungen gründlich geheilt und volle Gejundheit 
wus Trohfinn wicdererlangt werben können. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jcher fein eigenes 
Arzt. — 

Diefes außerordentlich intereffante und Iehes 
reihe Buch (Auflage 1906), mwelddes don jung 
und alt, Mann und trau, geleien erden follte, 
larn acgen Einfendung von 25 Eent3 in Brief 
marlen berfiegelt besogen werden bon ber 


Yrivai-Ritmik, 181 6. Ave, 


% k — — 
New York, N Vena dofendt.it 


GEE WO CHAN’S 


Derüämte eineitihe begetas 
biliſche Nittel die nur in 
Ebina mwadien, baben bie 
Probe jeit bielen Yahrbuns 
derten beitanden, 2 aller 
Bimeifel in Bezua auf . 
wunderbare irffamfeit 
efeiligt, Diejenigen, Die z 
artnädigen und Zompl ur 
en — kiden 

der Geichielichfeit anderer 

Aerzte ſpotteten Tab erfucht 
borzufpreden und diefe Wunb berbare eband» 
lungsmetbode, ber fo biele — — er erer 
— ihre Gefundheit und ihr Glüd ber 
darnlten, zu unterluden. Steine Zenertwiente 
oder Febiläläge. 2 Alive und nad 
fultäte un Konfultation frei. 
oder fchreib 

227 Wabash Avenue, 
3% Blods füdli$ dom Nuditorium. 


Stunben—d biä 9, Sonntag, 9 bis 4. 


Dr. Langes 


Itige Res 
precht vor 


harnılofe 


‚Haar-Sarden 


er qaues ge Sad —— — 


a; 


Weitz 


7 


Mäunerkrankheiten 


Schnell geheilt. 
Die Hälſle der Febühren, die gewöhnlich von Spezialiflen berecinef werden. 


Die alten, zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


RI IN 
Srtampfaderbrud... 


geheilt 
in 


Yrimsfil.. rien 


Sämsrrhoiden...ane 


36155 


ä nn dene 


——— 
br ie eich 


| Honfuttetion ftei. 


Fragebogen in einfah verficgeltem Umidlag frei an Batienten, 


Zagen 


Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abionderungen — 5 bi3 30 Tage. 
Brojtatiihe Leiden — 10 bi3 30 Tage. 
Blaienktranfheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenfrankheiten — 20 bi3 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


bie nicht 


fommen fünnen. 


Taufende ‚gebeilter Männer find lebende Zeugnifie übee unfere Geſchick⸗ 
lichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen. Unfere Behandlung iit ba- 


firt auf wohlerprodte deutfche Methoden und Rezepte, die minderbare F 
Wir baben die am beiten eingerichteten mediginijchen 

Unjere Referenzen: Jrgend ein wohlbekann⸗ 

häftsı mann oder Bank in Chicago. 

Warum erfolglos fein, wenn Geſundheit 

eben bringen fann? Handelt heute. 


lungen „erzielen. 
ces in den Vereinigten 
ter Fachmann, Ge 
Warum ein Schmwäcling fein? 
Euch Erfolg im 2 
Warnung! 
u direft ver fprecht vor. 


Office Stunden: 


Staaten. 


Mir baben feine auswärtigen $ 


9 bis 8, täglich. 


eis 


fi 


Zögern ijt ge 
Office® oder Vertreter, (er 


— Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalOffices 


66 Oft Ban Yuren Str., Südweli-Ede State u. Yan Buren Etr., Chicago, AU. 


IT 
| 
2) 


Hottinger 
Beite 


Damen — Sie bedienen. 
und YUı 
zu 


Herren und 
Unterfugen 
fahr ung Ne Dt 


N; 
Diemten. 


thopediſche Inſtrumenie lurz 
tifel können zum niedrigſte 

Glattiige Gunmitträmpfe 
foften bei uns weniger, als 
fertig gemachte, ſchon Jahre 
Waare. 


nau nad 


auf 


ſtets vorräthig. 


aufwärts, doppelt, 
; Jeden. 


der, ein vaſſendes für 
Inſtrumente zur 


ο RETURN 


Zeder Leidende wird gebeten, 


Das Belle zum 
billioflen Breife, 


Können Sie direft bon unferer 
Fabrif beziehen. 
in Qualität 
das Beite für Ihr Leiden, da die erfahrenften Bandagiiten — für 


affen Zojtet nit3; unfere langjährige Er 


Randacen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Wanren, or- 
3 alle in unſer Fach einichlagende Are 
n — 3 bon uns bezogen werden, 


Handler verlangen für ausgetrodnete, 
Lager gebaitene 
Gute Bruhbänder bon 65° aufwärts, einfeitig, 
ir haben 70 verichiedene Bäns- 


deilung krummer Beine oder Irummen Rüd- 
grats werden von md 25 bis 40 Prozent billiger gemadt als 
Shift nad unferem neueiten Katalog, worin wir die niedrigiten Yabrifpreife nennen, 
Sften täali von 8 Ubr Viorgend bis 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 


BOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


— * -Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stud. Nchmt Elevator. 
diefe Anzeige mitzubringen. 


ehe 


ö 


Nicht allein da 
ſondern auch 


Ihrem Maß gemacht. 
und nie paſſende 
und von $1.25 
Hottinger 
von irgend einem anderndaus. 


Uhr. 


HEHHSHAFERFEEFON FREE HEFTE EHEN 


ROTH IH 0 FOSCHOHERIOI ECHO 3 


ir heilen Männer 


Uniere Methoden bringen jedem Manne eine nadhhaltige Heis 


fung von PBlutvergiftung, Hautfrankheiten, 
ftatifhen Leiden, 
oder Hronifhen Adionderungen, Wunden, Geihwüren, 
lenen Drüſen, Geſchwüren im M 
Blaſen⸗ und Har nleiden, 
fen chronischen und 


tens, 


baricofen und pros 
vitaler Nervenſchwäche, aluten 
geſchwol⸗ 
unde oder auf der Zunge, Ries 
den, Filteln und als 


Hinderniſſen, 


Hämorrhoi 


jpeziellen Rrankfheite 


Vilale Vervenſchwäche 


Es ‚gibt Keinen Fall von 
gründlichen Behandlung nit zu bei 


den wir mittel! unjerer 


Schwäche 
len vermögen. 


Bezahlt uns für Heilungen 


Unjere Sur ift gründlih und tilfenfhaitlih, wirkt. augens 


blittih auf die Nerventraft, 
eriegt die erfchöäpften und ſchwachen Gewebe. 
und friiche Sebenstraft, 


bejeitigt_die AUbjonderungen und 
Sie gibt Stärke 


richtet den ganzen Körper auf und 


5 gibt dem Leidenden feine volle Mannestraft wieder. 
Wir deden das ganze Feld aller Kroniihen Nerven» und jpezielen hartnädigen und Tompfizieten 


Krankheiten, 


‚DR. HOWE & CO, 


Schmerzloſe Heilung für 
Mänuertkrankheiten. 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
— Gebühren. 
Männern 
—— Krantbeiten 
Krampfaderbrud, 
Blutvergiftung, 
vergrößerte 
=, Nieren und 
Abſon⸗ 
Trau⸗ 


ame 3er — 

rüſen, Blaſen 

alle SHarnfrantbeiten, 

derungen, er) ihöpfende 

me; Shmwäde, jrübzeitiger 

A Verfall Niedergei — nheit, 

- - Rüdenihimäce, Schmerzen im 
— und ben Nieren, geiftige Sorgen, Doäpepfie, 
Verftopfung, Nervofität, ver! ovene Lebenskraft köns 
nen pofitip dur meine Pehandlung und Nerpos 
Osmotic Eure geheilt werden. Ah mad: keine 
irreführenden Ungaben, um Batienten zu belom: 
men; ein ehrlicher geihidter Arzt wendet nidht der: 
artige Methoden an; wenn Ahr nicht geheilt werden 
fönnt, jo jage ih es Euch rei heraus. Wenn hr 
nicht lommen könnt, föhreibt wegen freiem Symp: 
to me⸗ — Es wird in einfachem Kuvert ver⸗ 
ſchickt. Me Anlicht gebe ich frei. 
Viele * können im Haufe kurirt werden, 
in einer ſehr kurzen Zeit. 


B. V. EOoVD. M. D., 


(Etablirt in 1886). 
Bebandelt alle Patienten perſönlich. 
Koniufltation und Unteriuchung frei und ftrifl 
vertraulich. 
. Floor, 263—269 Tearborn Sirafe, Chicago, 
— Block Rördl. von Van Buren Str. 
u. balben Plod füdl. d. neuen Poſtgebäude. 
Stunden: 8.30 Um, bis 8 Abds, Sountag 9—1. 
28no0b,bi* 


Borsch 
& Co,, 


Optiter. 215 Dearborn Ei, 


Genaue Unterfußung bor Augen und Anpafe 
bon Släfern für alle Mängel der Sebtraft. 
onfultirt ins bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Ableb.didois® gegenüber ber Boit-Difice, 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- und Halderzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7--9 
Grröder Gebäude, 


— — 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Merzte diefer Anitalt jind eriabrene dent 
Cpestaliften und beiradıten es als eine 
bre, ihre leidenden -Mitmenihen jo ichmell als 
möglich von ihren Gebrehen au heilen. Cie beis 
fen gründlih unter Garantie alle: gebeintn 
Rrranibeiten der Männer, Frauenleiden um 
Dienftruntionsftörungen ohne peration, Haut 
frautheiten, — don Selbttdeflecung, verlo 
tene Maunbs etc. Operationen bon eriter 
filajfe Operateuren, für radifale Heilung don 
Brüden, Krebs, Tumoren. Baricocele etc. Nom 
fultirt uns Bebor Ybr beirathet. Wenn nötbi 
laziren wie Batienten in unfer Bribatbofpit 
auen inerben bem Gronau} (Dame) be 
Bebandlung infl, Medisinen 


Nur drei Dollars 


an DEE EL em 


une, 


A 
— 


84 Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


27.12.16,21.,%5,30in 


AND pPpnvmosAa| HeilBı Bruchband. 
Diefes ift das einai 
fie, Ticherite, bequemite 
und bdauerbaftefte, wel⸗ 
ches Tag und Nadt obne 
Schmerz getragen Mmers 
den lann und eine fiches 
re Heilung erzielt. 
Sjährige ihriftlihe Garantie 
wird mit biefem Band aeaeben. 

Ale Berfrümmungen de3 Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Appara» 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
fchiedenen Eorten bon $1 aufwärts, Leibbinden 
für, bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Cenlung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
82 aufw. Gummiftrüm- 
vie bon 81% aufm, — 

Geradebalter, Tünijtliche 

Beine und Arme ufm. 

Habe da3 grüöbte beut- 

{he Bruchband v. Ban 
dagengeihäft fowie Fa- N 

brif in Amerila. 


Dr. Robert Wolferg, 


60 Fifth Ave., nahe Raudolph Str. — Epezialift 
rt Brüde und —— 6 — ——— — 
uch Sonntags offen dis - Damenbes 


dienung für Damen. 


Dihtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, . 
berfucht unfere fiheren, errrobten Heilmittel, 
welche niemals iſviagen * —— en RL, 

Formular 


men Krankheiten: 
riren jeden noch fo —— en Sal" 8 ge 
und U en. Brei 


— Bie 
baben. — 


cifie Pain Blutvergiftuna in allen Stadien. a 
In * 
i 
Nächte, Nerböſität. Sas im 
deilmittel ſind nur 
eur 


beimen un ten 
$1.00 der Flafhe. — Doktor Tuder'3 Blunt Spe 
Kreis 82.00 9. Safe. Brof. © 
oratenr e 
dan, Eu * 
und nicht — ——— &heleben. 
1.00 bie adtel, 3 für $2.50. 
bei uns Pr} 
—— Deutiche othete. 
trate, Chice ao. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
Ohren», Nafen- und Halsleiden. 2 
Dandelt dieſelben gründlich 
ihnell bei mäß. —— u. rdmersioß 
Hartnädiger Naientat ‚. C&chiwet- 
börigteit und Kropf oder held nad 
neueiter Methode ee ee — 
en; Brillen angep Unterf: 
Rath frei. Offtce: 261 Lincoln 
Stunden: 9-—-11 Vorm, 2— 
&—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


— 


: 8500 mung, falls „Safe Nelieh” 
— S aufgehaltene 


moñatliche Berio En ganz gleich 
wie lange unterdrüdt, bern. 
Die * ——— abs 


folut Tier. Zaufende 
nädtgften Inder. ai in 


{ 
Dificeltunden Ka 9-5. Cofintag bon 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Siebe, 


Heil = ea 


en 
RR 
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„Der Departement⸗Laden, der Euch Geld erſpart“ 
VAN BUREN & CLARK STR. 


Anfere fümmtlichen Eferks ſprechen Deulſch. 


Dies find die reg. 5c-Stüde u. die 5 Stüde, die wir Mittiwoch den ganzen 
Tag f. 10c offeriren, jind 25c with. Ahr jpart genau 15c wenn Ahr bezahlt. 


Mes. Bott Bügeleifen, gan 
Eifen, Ständer ur. Talter dein 
$1.00 — ſpegiell zu 


Berlin Reifel, 
Stahl Granite- Waare, 
Dedel, 4:Quart Größe, 


einfchließend 
wie obiges 


Schürzen Gingham. ?2c. 
Spezielle Partie von Reftern in Längen aufwärts 
bi zu 10 Yards, alles echte Farben, Staple 
Cheds, in der dauerhaften Dualität, 2e 


zu, per Yard 

Dreß Prints, 2c. 
Dieſes ſind ebenfalls Mill Ends variirend in 
Längen aufwärts bis zu 19 Yards, vorzitgliche 
Mufter, echtfarbig, werth 6c per Yard, 
zu, per Yard 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Otzsafe. 


Ju der Sparkaſſen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti Fünnen zum jeder Zeit in be> 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Scdes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift nnd muß 
itets Direltor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


170p,dido* 


GRAHAM & SONS 
Buankiers, 


Danpfichiff- und Berfiherungsd-Agenten. 
Binfen erlaubt auf Spar-Depofiten, die am oder 
bor dem 12. Juli gemadt, vom 1. Juli ab 

Fener- und Einbredhersfichere Boxed. 


Weniger al3 einen Gent den Zag aibt 
Söhnen abfolute Sicherheit Ihrer Werth» 
faden gegen Verluſt durch Feuer oder 
Einbrecher. 


134 W. Madiſon Str., Chicago. 


Etablirt 48 Sabre, 


Abends offen bis 9 Uhr. 
201n ⸗ 10il,ã 


— — — — 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld mn mens 


thum am niedrig- 
Machen 


ften Zinien. 
Bau:Anleihen. 


Fr Mer Eigenthbum verlaufen oder 
faufen mil, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu menden. 2ap,didofa* 


Tel. North 1325. Gtablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Neine rothe Heberihindeln, mit Kupfer nnd 


salvanifirten Nägel. tritt dochteine rbeu. 
BO HUDSON ANE; 


. _— — 


North Chicaro Roofing (%., 


nahe Eurer Wohnung. 
San nape Eurer Bronmung, 


— Abe. 
auf ins 


— 
N 
# I 


—* am 
en .fen fie mehr heraus, al3 man wünfchte. 


nidelplattirt, 3 
Set merth 


10€ 


Chöne berzierte Porzellantafs 
fen und Untertaffen, 

niht über 6 Paar an 

einen Kunden, Baar 


Miring Bıst oder Gate Grods, große 
fhwer glajirt innen und außen, werth 


Size, 


Fanch Lawns, Ic. 
Kleider: und Waift-Latons in jchlichten und fancy 
Farben, neuefte Mufter, iwertb 7c dit Yard, 
nit über 10 Yards an einen Kunden; 3c 
die Yard au 
fchlichtes 


Schweres Handtuchzeug, 3%. 
Leinen Finifhed Damaftmufter oder 

Huck Handtuchzeug, mit fanch rother Borte; 
nicht über 5 Yard3 an cinen Kunden, 

werth Sc, per Yard 


dinanzielles. 


ei eos ah 


Depofiten 


4,350 Bepoftoren 
in den eriten 
aht Monaten 


4% extra mwutde den Spar-Einle- 
gern anı 1. Januar 1906 am Ende 
der erjten drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geihichte von 


THE 
MUTUAL 
ANK 


Der Plan, nach welchem diefe Bant 
geführt wird, hat ji den Beifall 
de3 Bublifum3 errungen. 
Außer den 3 Proz., die den Spar- 
Einlegern garantirt, werden diePro— 
fite zu gleihen Theilen zwischen den 
Aktionären und den Spar » GEinle- 

gern vertheilt. 


2 Proz. Zinfen bezahlt auf Eheck-Konfo 


Wir laden End) ein, jettt ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Juli ift der An- 
fang der halbjährlichen Beriode. 

Direftoren: 
Otto Young, Vorſitzender. 


Undrew MevLeiſh James O. Heyworth 
ve 2. Mandel Gerald Pierce 

. G. Thorne %. 9. Gansbergen 
A. L. Thomas Lawrence Heyworth 


Seichäftsftunden, 10 Vorm. bis 6 Abends 


Hehmorth = Gesäude, 
Wabafh Avenue und Madifon -Straße. 
22in—18il 


Greenebaum Sons, 


; BANKPFRS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
RE Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinien. 

Anleihen zum Bauen. Erite fichere Hhhothefen 
sum Verlauf vorrätbig. Wechlel u. Geldfenduns 
en nach Deutichland und anderen Ländern. Kre; 
itbriefe für Reifende, zahlbar überall in der 
Belt. Allgemeines Banlaeihäftl.  Sag,didofon* 


Krause Savınas Bank, 


897 Miiwaukee Avo., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


8 nfen werben begadlt auf Spargelder.— 
und Gelbfendungen nah Deutf zlen) 

und Anderen Ländern. „- Beld zu berleihen au 
tgenthum gum mi Braten Zinsfuß. Erſti 

ſichere Sbpo IE auf borrätbia. 
gyompte Ufmestfamtelt wet —2 Shen 
s e * 

nbs bis 9 Ubrt an nd Ga 


Montag und 
516.6m.dofafo 


— Rebfelige Weiber find wie Po- 
mabentuben; beim leifeften Drud Taf- 


| 


J (Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(˖Von Auguſt Boeclin.) 


Amerilaniſche Wurſt und Büchſenfleiſch in Acht 
und Bann. — Präſident Roſenfeld der Held 
des Tages. — Wie man berühmt wird. — 
Ein deutfches „Blue Boot”. — Burgenfeſt am 
Rhein. — Fremdenderlehr in Deutihland. — 
Luftballonreifende. 


Das Tagesgefpräch bilden alleror- 
ten die graufigen Enthüllungen über 
die Art und Weife, wie in den Groß: 
Thlächtereien Chicagos und anderer 
amerifanifcher Städte Wurft und 
Büchfenfleifch hergejtellt werben. Man 
traute den amerifanifchen Konfjerven 
und Mürften, diefen „Bags of 
Myſtery“, ſchon lange nicht, aber eine 
jolche, geradezu chinefenhafte Schmwei- 
nerei hätte man den WUmerifanern, 
die auf ihre Reinlichkeit und Erhaben- 
heit über die untultivirten Europäer 
ſo ſtolz zu fein pflegen, nicht zuge= 
traut! Hinter dem einbaljamirten 
Fleiſch der amerifanifchen Grop- 
jchlächter treten alle anderen Ereig: 
niffe von irgendwelcher Bedeutung in 
ven Schatten: Die faiferlichen Rei— 
fen, Befichtigungen und eben, der 
neu ausgebefjerte Dreibund, der öfter- 
reichifcheungarifche Kuddelmudpel, der 
Madriver Bombenmwurf und endlich 
die vergeblichen Bemühungen ber 
ruffifchen Duma, ihren Reformoor- 
Tchlägen beim Zar und feinen Rath- 
gebern Anerkennung zu verfchaffen. 
Mit behaglicher Breite und, man fann 
e3 nicht leugnen, mit berechtigter Ge- 
nugthuung, erzählen die Zeitungen 
ihren Lefern von den Roojevelt’jchen 
Gnthülungn, und mährend bie 
Händler mit den berüchtigten Konfer- 
pen, für die fie feine Abnehmer finden, 
lange Gefichter machen, fchlagen fi) 
die maderen beutjchen leifcher auf 
die Bruft und fprechen mit Dem 
Pharifäer der Bibel: „Schau, mir 
find doch beifere Menfchen!“ Hier 
wird in diefer Hınficht ja auch mand)- 
mal fehwer gefündigt. ES find Dies 
aber nur Ausnahmefälle, und mer 
megen Vergehens gegen da3 Nah- 
rungsmittel = Verfälfhungsgefeß zur 
Anzeige gebracht mwird, darf fi auf 
eine gebührende Strafe gefaßt machen. 

Hier handelt es fich zumeift nur um 
Kleinigkeiten. Die Behörden jehen 
den Leuten allzu feharf auf die Fin- 
ger, und Zuftände, mie fie jeit Men- 
fchengedenfen in unferen „Stod 
Hards“ herrfchen, find hier im Polizei- 
ftaat Deutjchland undenkbar. Wir 
Alle, die wir den fremden Bejuchern 
unfere Viehhöfe als eine Gehens- 
miürbigfeit erjten Ranges anzupreifen 
pflegten, thaten dies, weil wir auf den 
Ruhm pochten, daß nirgends mehr 
Schweine gefchlachtet würden, als bet 
una, wenn aud) wohl verhältnigmäßig 
nur wenige mußten, vie e3 ba draußen 
zuging. Yür die Folge müffen mir 
nun mohl auf diefe Ehre verzichten 
und den Guropäern lieber unfere 
Parkanlagen zeigen und ben ſchönen 
Michigan See, der mit feinen blauen 
Wellen die Gartenftabt umfpült. An⸗ 
geſichts der jüngſten Enthüllungen, 
für die dem Präſidenten großes Lob 
geſpendet wird, werden ſelbſt die erb⸗ 
lich belaſteten Jingoes, die alles 
Amerikaniſche als unübertrefflic, ge= 
mwaltig und erhaben preifen, verſtum⸗ 
men, und e3 den rüdjtänbigen 
Europäern nicht übelnehmen, wenn fie 
für eine Reihe von Jahren auf 
Büchfenfleich und amerifanifche Wurft 
verzichten. 

&o viel über die amerifanifche 
Schmeinerei in deutfcher Beleuchtung. 
Sie fommt den deutfchen Agrariern 
fomwohl, mie allen beutjchen Erpor- 
teuren fehr gelegen, die durch bie 
amerifanifchen Zollpladereien und die 
Raubzölle jehr erbittert find. Man 
darf ficher darauf rechnen, daß Die 
deutfche Regierung auf die Chicagoer 
Enthüllungen ihre Nubanmendung 
machen wird menn der proviforifche 
Handelävertrag abläuft, und fi 
nicht tieder durh die Androhung 
eines Zollfriegs in’3 Bodshorn jagen 
läßt. 

In einem früheren Briefe habe ich 
fchon einmal auf die Dentmalmuth 
hingemwiefen, die zur Zeit in Deutjch- 
land herrfcht. Kaum hat irgend ein 
Manr von einigem Ruf die Nuagen qe- 
fchloffen, dann acht auch fehon ber 
Klingelbeutel für Sammlungen zu ei- 
nem Denkmal um. Unfere Vettern im 
Reich haben zu viel Geld und zu biele 
bedeutende Männer, und wenn e3 mit 
der Berühmtheit auch oft nicht meit 
her ift, fo verjtehen es Doch geroifle 
Leute, da Mangelnde durch gefchidte 
Reklame zu ergänzen, und flugs er: 
fährt der fonit jo hHarmloje Bürger, 
welche Ehrenſchuld er diefem oder je- 
nem aus dem Leben gefchiedenen Zeit: 
aenofjen abzutragen hat. Man aeht 
in den hohen und allerhöchften Kreijen 
mit gutem Beifpiel voran, und da dür— 
fen fich die gewerbsmäßigen Dentmal- 
förderer natürlich nicht Tumpen laffen. 
Andere liefern das Geld, fie jelbjt ma=- 
hen fich als Ausfchußgmitglieder nüß- 
ih und halten die Reden, und wenn 
alles gut aeht, fällt noch ein Orden für 
fie ab. Man fann auch jchon bei Leb- 
zeiten mehr oder minder berühmt mer- 
ben. Zu diefem Zwecke wendet man 
fich durch einen Freund an die „Wo= 
che” oder ein iluftrirtes Blatt ähn- 
lihen Schlages, und bald prangt un- 
fer Bild in der Neihe anderer „be- 
rühmter” Männer, borausgefeht, daß 
mir für die plößliche Berühmtheit oder 
Prominenz unfer Scherflein entrichtet 
haben. Erft fürzlich jah ich das Bild 


Schwindiucht 
bebandele ich nad einer ganz neuen 
wiſſ enſchaft⸗ 
lich en und 
erfolgreichen 
Methode. Dieſe Krank⸗ 
heit wird durch einen beſonde⸗ 


ren Zuſtand des Blutes ge⸗ 
nährt und verbreitet. Ich E 


— 


handele ba3 Blut direft, und Bu 
u 


gefundes Blut mat Schwind 
unmöglich. Behandlung $1 die Woche. 


| 


J 


J 


| 
| 
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Reiſe-Taſchen 


Suitcafe, m. Stahlgeftell, über- 
309. m. Keratol Cloth, 24301, 


Zweiter 
Floor 


1.25 


Elub Bag, Alli- 


—— 


NIS) TEN 
NS 14 3. lang, 
- 5» 


3 =: ——— 
Teleſcope 


gator oder Grain 
Mufter, gut gem., 
85c 
Ganz: 
— das überzog., Le= 


derriemen, ftarfer Griff, 20 3. Tang, 40c 


Sommer-Haushalt-Beda 


1 


Limonade Straws 
— hundert meiße_— 


paraffinirt, 
ve dc 


Lemonade Straios 


500 weiße, 1 2c 


paraffinirt, 


Ice Cream Freezers 
Yigbtning, 4 Dnart. ar 
$2.45 berabgefegt fir 
morgen 95 


au + 


gitronenjaft Gr: 
traftor, Manny's 


Glas, 
= 3c 
Nadel: 


dc 


KRorkzicher und Mire ß 
Puller, Miller’ im: ee 2 
portirte— pige, nidel: 

dc plattirt, 


Wichtiger Schuh-Uerkauf 


$3.50 und $4 niedrige ruflifche, Kalbleder- 
Schuhe für Männer, 1.79. Drei Yacona zur 
Auswahl, Schnürs, Knöpf- und Blucher-Fa— 
cons. Hervorſtehende welted Eichen-Sohlen. 
Poſitiv weniger als der Koſtenpreis des Le— 
ders und der Machart beträgt, 1 79 
das Paar für * 

Feine Lackleder⸗Schuhe für Knaben — WMo⸗ 
derne Facon Zehen, Blucher-Facon, 1 69 
gut ſitzende Facons, das Paar 
Weiße Canvas Knöpfſchuhe für Babies u. 
Kinder —, Biegſame Sohlen, Grö— 39e 
ben 2 bis 6, 596; 5 bis 8, Paar 
‚seine Ladleder-Cchube für Babies umd 
ee RN inKnöpf⸗ 
Facon, Größen 2 bis 6, 8965 5 bis q 
8, Paar B , 99 
Beine Bici Kıd niedrige Schuhe für Da- 
men—Ladleder-Spigen, Diegiame Sohlen, 
Common Cenfe Abjäge, modern, gut 99€ 
Tigende Facoıs, das Paar für 


Männer-Beinkleider 
Speziell zu 1.98 


Wir haben foeben eine fpezielle Gefhäft- 
Transaktion abgeihloffen, wodurch, wir den 
beiten Berfauf der Caifon bieten fünnen. 

1000 Paar Männerbofen, zu 1.98. 
Diefes Lager wurde bon einem öjtlihen Fa- 
brifanten von bodfeinen Kleidern gelauft 
der nur folde Art Kleider fabrigirt und fich 
einen Ruf darin erworben bat. Bon bübfch 
geitreiften und Tarrirten Kammgarnen ge- 
macht, fämmtl. mit Giürtel-Qoops—ein per- 
felt paſſende Kleidungsſtück in jeder Be— 
ziehung. Größen 32 bis 42 Taillenmaß, 
zur Hälfte des wirklichen Wertheg, 4 98 
Mittwoch für 


Eisſchrank 
Baldwin's Tro— 
ckenluft, v. Hart⸗ 
holz gem., Zink— 
ausgeſchlagen, — 
neueſte Verbeſſe— 
rungen, — werth 


6.95 


zu 
2th Century 
Seife f. Carpets 


u. Holz— 5e 


werk, 


Nr. 21 Yukon Eis— 
ſchrank — Hartholz, 
Mineral Wool ge— 
füllt, Eis-Kapazität 
190Pfd., 50 3. hoch 
40 3 breit, 25 3. 
tief, — war früher 


Eis-Shave, tempo— 


rirter Stahl, 6 
c 


nickelplattirt, 


Räumung von Zuits ett. 


810 Cloth-Suits, fanch Miſchun— 


Dots, 


Lawn, 


gen, hübſch ausgeſtaättet, 
6.98 
86 Covert⸗Coats, loſe Box Coat— 
Facon, Räumungs-Preis, 
83 loſe Box Coats für Mädchen, 
Karrirungen uſw. 
weißer HC 


_$15 und $18 Suits, bübiche Eton 
Styles, Mifhungen u. Broadclotbz, 
$20 und $25 Anzüge, feine Broad: 
cloths, hübſche Eton Styles, 9.98 
2 20 
Facon, Coat Kragen, 2.79 
$10 Covert Coats, Atlasfutter, — 4 98 
loſe Coat Facon, hübſch geſchneidert, * 
810 ſeidene Coats, loſe Box Coat 4.49 
‚$2 wafchbare Efirts, Dlau und weiße 
Polfa Dots, fveziell zu 
$5 Promenaden-Sfirts, feine Bril- © 
Y - ’ z 1 
liantine und Miſchungen, 2.48 
fpezieller Pargain, 1.29 
75c Kinderfleider, Chambrah j 
Bercales, ufm. 49c 
$1.75 Ninderfleider, Bolfa 95€ 
75c. Shirt Waiſts, 
mit Stickerei beſetzt, 
$1.50 Shirt Waiſts, feiner weißer Ü 
Lawn, am Rüden zuzufnöpfen, 69€ 
$5 feidene Waiits, feine China 7 
Seide, Stickerei beſetzt, 2. 79 
3. 93 


87,50Netz⸗Waiſts über ChinaSeide, 
prachtvoll beſetzt, 


Möbel 
Miffion Faconwegathered Ei— 
a et wieBild, ediger | 
DObertbeil, ſchwere eckige 10 
Beine, nur 19 


eines folchen. herporragenben. Zeitge⸗ 
noffen und „Sportäman” mit anderen 
feinesgleichen in einer Zeitfchrift, der 
inziwifchen megen betrügerifchen Ban- 
ferott3 und. ähnlicger Verfündigungen 
eingelocht wurde. Gie fehen, verehrte 
Lefer, daß man audh fcehon in dem 
hausbadenen Deutfchland die bezahlte 
Reklame kennt und vermwerthet, den 
„Buff“, mie man drüben bei Ihnen 
fagt, aber hier bei LZeibe nicht jagen 
darf, da diefe® Wort hier eine ganz 
andere und höchit unangenehme Be— 
deutung hat. „Blue Boots“ gibt es 
meines Wiffens hier noch nicht; es be- 
darf aber vielleicht nur eines Wintes, 
um einen mir befaunten ehemaligen 
Ehicago’er Zeitungs- „Undertaker“ zu 


' veranlaffen, ein folches Unternehmen 


in Berlin ins Xeben zu rufen. Er wür— 
de damit Geld mie Heu machen, denn 
die Sucht nah Ruhm greift auch hier 
immer mehr um fid. Ein „Blue book 
of prominent colored Ladies and 
Gentlemen of Tos Angeles, Cal.“, 
ilt mir in trüben Stunden immer mwie- 
der ein Mittel zur Aufbeiterung, wenn 
alle anderen verfagen, und ich bereite 
meinen Freunden jebesmal einen Hoch- 
genuß, wenn ich fie mit der Lebensge- 
ſchichte dieſes oder jenes farbigen 
Gentleman oder Lady befannt mad)‘. 
3. 3. mit George Wafhington Beau- 
lieu. ° Er war in New Orleans ala 
Sklave geboren, entlief im Bürgerkrieg 
jeinem „Bob“, und fam nad Jahren 
nad) 203 Angeles, wo er fich al3 Gärt- 
ner und Pferbemärter feinen Unterhalt 
erwarb. Ym Nebenamt war er „Dean“ 
einer Methodiftengemeinde, mas ihn 
aber nicht abhielt, fich manchmal einen 
tüchtigen Raufch anzutrinten. George 


MWafhington, der auch bei mir arbeitete, | 


erzählte gern von feiner Jugend und 
mar nicht wenig Jtolz3 darauf, daß er 
im „Qlue boot“ ftand und fein Bild 
e3 zierte. 
Damen und Herren, aber manche mei- 


Be Damen und Herren, die e3 fich gern | 
wenn fie nad) | 


etwa3 foften ließen, 
amerifanifhem Mufter in Wort und 
Bild gefeiert würden. 

Bis in die jüngfte Zeit hinein wa= 
ren alte verfallene Burgen eine Haupt 
fehensmürdigfeit Mittel- und Gübd- 
Deutfchlande, bejonder? aber am 
Rhein und an der Mofel. 
eö auch ander3 gemorben, 
Habrifanten und Kaufleute diefe Rui— 
nen fauften und wieder aufbauen lie- 


gen, um im Sommer einige Monate | 


darin zu leben. So hat, um nur ei- 
nige zu nennen, der Eifenwaarenhänd- 
ler Ravene in Berlin die Burg bei 
Codhem a. d. Mofel mit einem Auf: 
wand von mehreren Millionen Mart 
wieder aufbauen laffen, und auf Lab» 
ned genießt ein- Berliner Chofolaben- 
fabrifant feine Sommerfrifche. Andere 
berühmte Naubritterburgen gehören 
Advokaten, Gutsbefigern, Zeitungs 
berausgebern und ähnlichen Glüd- 
lichen, die fich das Vergnügen einer 
Ritterburg leiften fönnen. Gonber- 
baretiveife merben fie ihres Befikes 


— 


et 


‚aber. nicht recht froh und die meiften 


He 


| erfreulich ift. 


Hier aibt e3 feine farbige | 


Damit ift } 
feit reiche | 


würden gern mieder bon ihren jtolzen 
Schlöffern herabfteigen, wenn fie nur 
einen Käufer finden fünnten. Es ift 
ihnen zu langmeilig da oben und fie 
fönnen nicht verfjtehen, wie die alten 
Ritter e3 in den damaligen üben 
Steinfäften fo lange aushalten fonn- 
ten. Seit der deutfche Kaifer in das 
Burgengefchäft gegangen ift, um mich 
eines deutfch = amerifanifchen Aus: 
druds zu bedienen, und berfchiedene 
Burgen auf eigene und Staatskoften 
wieder herftellen ließ, find auch viele 
feiner getreuen Unterthanen ſeinem 
Beifpiel gefolgt und haben einen Ber: 
ein gegründet, der es fich zur Aufgabe 
jtelt, alte deutfche Burgen vor dem 
Verfall zu jhügen. Am legten Sonn: 
tag fanden fih nun zahlreiche Mitalie- 
der diefed Vereins und andere Bur= 
genfreunde auf der Marfäburg bei 
Braubach a. Ah. ein, um das regelmä= 
Bige Jahresfeit zu feiern, bei dem e3 
hoch herging. Selbſtverſtändlich hat— 
ten ſich auch die Spitzen der Behörden 
eingefunden und unter der Führung 
des Architekten Boas Ebhardt, eines 
Günſtlings des Kaiſers, fand die Be— 
ſichtigung der Burg und ihrer Waf— 
fenſammlung ſtatt. In der Burg— 
ſchenke entwickelte ſich ein munteres 
Treiben, erhöht durch verſchiedene feine 
Weinſpenden des Generalleutnants 
Schuberth, eines Schwiegerſohnes des 
verſtorbenen „Saarkönigs“, Freiherr 
v. Stumm-Halberg. Bei dem Feſt— 
mahl wurde eine Huldigungsdepeſche 
an S. M. den Kaiſer abgeſandt, auf 
die eine huldvolle Antwort einging. 
Man verſteht ſo meiſterhaft in unſerm 
alten Vaterlande, Feſte zu feiern, und 
neuerdings iſt es auch Mode gewor— 
den, unzählige Reden zu halten; eine 
Neuerung, die gerade nicht beſonders 
Zu ſo langen redneri— 
ſchen Ergüſſen, wie ſie von amerikani— 
ſchen Banketten unzertrennlich ſind, 
kommt es hier glücklicherweiſe nur in 
Ausnahmefällen. Deſto mehr wird 
aber pokulirt, worin wir Germanen 
unſern Voreltern kaum etwas nach— 
geben. Bemerken will ich hier noch, 
daß man in neuerer Zeit bei feſtlichen 
Anläſſen dieſer Art den Vertretern der 
Preſſe mehr Aufmerkſamkeit erweiſt, 
als das früher der Fall war; beſon— 
ders den ausländiſchen Zeitungsſchrei— 
bern gegenüber zeigt man große Zuvor—⸗ 
kommenheit, ſchon aus dem Grunde, 
weil durch deren Berichte die Aufmerk— 
ſamkeit der Reiſenden auf die ſchönen, 
im Auslande noch wenig bekannten 
reizvollen Gegenden Deutſchlands ge- 
lenkt wird. Ein großer Bruchtheil der 
fremden Gäſte beſteht ſeit mehreren 
Jahren ausAmerikanern, die hier gern 
geſehen ſind, und denen zu Liebe man 
allerorten „American Bars“ eingerich⸗ 
tet hat, an denen amerikaniſche Mixed 
drinks, Whiskey uſw, verzapft werden. 
Selbſt Franzoſen bereiſen jetzt wieder 
in größerer Zahl das Deutfche Reich 
und ſind von der ihnen erwieſenen 
Höflichleit angenehm überraſcht, ſelbſt 
wenn fie einmal im Luftballon ik das 
Land bed Erbfeindes, als den fi 


D ———— — —— 


den 


Sommer⸗Oefen 


StahlRanges, Nr. 8 Gr., großer Badofen 


und Wärme - Elojet, voll nidelverziert, zu 


7 


14. 95 


Del = Kocofen, 
Br., 
lamme, fein Raud, 


dohtloje blaue 


2.95 
Bolle Ausw. blaue Flamme Oelöfen, alle Gr. 


J 2 ae SI As 


Gra3 Garrier3 aus 


ftarfem 
vajfend für 
Maſchine, 
zu 


Canvas, 
iede 


290 


er „New“ Grasmähmaſchine — 


Der 
10 Zoll, 


rantırt, 


alle 


au 


Baldwin's Eclipſe Gie- 
ſchrank, neuer verbefſerter her— 
ausnehmbarer Eisbehälter — 


herabgefckt von - 
s : 9,85 


Gartenihlaud, 3) Fuß Ab: 
tbeilungen, %430l. 3 Piy, aa: 
rantirt, zuianıntengejekt, 
tig zum Gebraud— 
zu 


Valve. Ein 


fer: 
225 
> Gras ſichel, 
fertig zum Gebr 
T Reader Shlaud, 4 


„Du 
öll., 3 Pln, garant. m 
er 4.45 


gute Qualirät, 


Grasſcheeren, 
Stahlklingen. 


Hängematten-Uerkauf 


Preiſe für gute Hängematten, wie ſie dem 
Publilum nie zuvor geboten wurden. 


8 
Beet NE 
> 


Ralmer Hängematten— Große Sorte, Can: 
bas gewobener Stoff, verfitedte Spreaders, m. 
stillen und tiefem Balance, in vollen | 25 
fancy Farben, Bargain-Bajement Pr. we 

Spezieller Bargain—Candas gewobene Hän- 
gematten, in fanch ladirten Entwürfen, jebhr 
breiter Walance, Patent Lavbad Kiffen mit 
Quaiten und Knöpfen, volle Farbe, ein fehr 
große umd itarfe Hängematte, 81 bei 95 
37 Bett, Bargain Baſement-Preis +3) 


Theile 


n Vrenner u. Needle 


au 
bosbhfeiner Ofen, mor 


geſchärft, 


auch 


temperirte 12c 


Lange Handihuhe für Damen 


in Lisle und Taffeta, nur im weiß, 1 00 
16fnöpf. Länge, Mosquetaire Facon 3* 


_Bmwei. Clasp feidene Taffeta = Handidube für 
Damen, jehr feine Qualität, nur in 23 
ſchwarg, 250 
Suede Lisle Handſchube, in weiß, ſchwarz 
und farbig, rein und dauerhaft, — 19€ 
für nur 


1.6 


Starte Screenthüren, 
Zoll Did, 4 Banels, 
firt, Größe 2.6x6.6, 
jpezieller Preis, 


1% 
morti= 


39 


Fancy Screenthüren, Na- 
turholz Finifd, Dverjchiedene 


Mufter aur Aus: 89c 


wahl, zu 


zwei Brenner, 


Benfter:Screens, 
bar,, große Sorte, 
fpeziell, 


verftell= 


23 


befte 
bei der Rolle — 


1.15 


1.75 
12e 


gen 


Sereen⸗Drahttuch, 
Dualität, 
10 Quadratfuß 
für 


Polſter-Waaren. 


Kurze Fabrik-Längen von Tapeſtries 
zum Ueberdecken von alten Möbeln, oder 
als Draperien und Portieren, ſie kommen 
in Längen von 14, 2, 23 Yds. — die 
ganze Nartie wird offerirt zu 50c am 
Tollar. Macht Fure alten Möbeln wie 
neue ausjehen. Velour Squares, 24 bei 
24, eine riejige Partie zur Auswahl, ge: 
rade das pajjende zum UWeberziehen von 


Stuhliigen — macht alte Mö- 24c 


bel wie neue ausſehend. — 
Werth 40c bi8 506, das Stüd 
Armure, in zweifarbigen Effeften, 50 Zoll 
breit, für Laden = Gardinen, das 49 
Paar für c 
$1.50 Verona Belour, in auten 
Sarben, 50 3oU breit, VYard 98c 
Varbige auergeitreifte Grenadine Gardi- 
nen, in bier Kombinationen don 39 
Varben, da3 Stü i € 
Nottingbam Gardinen undGardinen-Eden 
einige leicht befhädigt, Aus 19 
mwabl zu c 
Nottingham Gardinen, al3 Seconds ges 
fauft und al3 folde wieder verlauft, 29€ 
leicht beihädigt, Stück 
Second ges 


Nottingdam Gardinen, als 
fauft und als folde wiederberlauft, 39€ 
als Seconds ge 


leicht beſchädigt, Stück 

Nottingham Gardinen, 
lauft und ſolche wiederverkauft, beſchädigt, 
aber leicht auszubeſſern, das Stück 69€ 
für 

Nottingbam und Cable Net-Gardinen, in 
weiß und Arabian, leicht befchädigt, 89e 


Etüd 


K.W.KEMPF 


Man beachte: 


«KR 
ee 
2 


eutiches 


se — 84 LaSalle Str. 


Kajüle u. Zwiſchendech 


Geld zum Hödhften Kurfe getauft. 


DEE Erbichaiten "BE 


eingezogen. Borfhuß ertheift, wenn 
gewünſcht. Boraus baar bezahlt. 


Zu Vollmachten u: mit amtlicher Beglaubigung. 
BER Militärjachen "BE Pas ins Ausiand, 


zn Ronjüultationen frei. Lifte verihollener Grben, — — 


Dentiches Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 LaSalle Str, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittwods und Samftags offen bis 8 Uhr Abends. 


Deutfchen feit 1870 anfehen, verjchla= 
gen werden. In lebterem Falle laffen 
die Herren ranzojen das noblesse 
oblige nicht gelten; denn ala neulich 
ein Luftichiff mit deutfchen Reifenden 
aus Straßburg in der Schnapzitadt 
Cognac landete, wurden deifen Jnjaj= 
fen als deutfche Spione eingelocht und 
erſt nach diplomatiſchem Schriftwech— 
ſel wieder freigelaſſen. 


Ein Schauſpielertontrakt aus dem 
Jahre 1774. 

In unſerer modernen Zeit ſind die 
Verträge, die bei irgend welchen Gele— 
genheiten geſchloſſen werden, gewöhn— 
lich ſehr lang, wenn man die Kürze 
der Zeit betrachtet, die ſich ſo mancher 
Kontraktbruchskünſtler in Wahrheit 
für gebunden erachtet. Da iſt es viel— 
leicht nicht ohne Intereſſe, den Origi— 
naltert eines Vertrages, mitgetheilt in 
der Tageszeitung „Der Neuigfeit3- 
bote“ vom 20. Juli 1837 zu lefen, der 
dem berühmten Schaufpieler Franz 
Brodmann, dem namentlich al3 Hams 
letdarfteller gefeierten „deutfchen Gars 
ri”, vorgelegt worden ift, ala er im 
Sabre 1774 in Warfchau fpielen joll- 
te. Der Direfior war ein gemifler 
Sofeph von Kurt, ein hochgeadhteter 
alter Mann, der die Eigenthümlich- 
feit befaß, alle Schaufpieler „Sohn“ 
zu nennen, wofür ihm dann wieder der 
Ehrentitel „Water“ wurde. Der Brief 
lautet: „Monsieur Franz Brock- 
mann Acteur Allement tres 
grand Renome & Hamburg. — 
Aller Liediter Herr Sohn Hätte Mad. 
Sacco Ehenter Gerebet jo Hätte ich 
AuhEhenter gefchrieden — aber! nicht 
mar ich fomme zu fpät? Doc eine 
Gefälligfeit bleibt Allezeit eine Gefäl- 
ligteit, wenn man Sie auch nicht fo 
gleich gebrauchen fann, und ich Schrei— 
be mit furzen, da3 waß ich Schreiben 
Foll— Der Herr Sohn kann mocheni= 


Lich Fünf Ducaten fage 5 Ducaten 


Sohn wird 


u 


| Donnerftag, R, Ji f 
 Samftag, 30. Juni, „Graf Walderjee- na 


Bin,bife,* 


Gegründet 1894. . 


J. $. Lowitz, 


i5! E. VAN BUREN STR,, 


wii. Clark Str. u. 5, Ade., gegenüber Depot. 


ur vu. 

Schiffskarten 
, 

mit Erxrpreß- u. D I bend 

Dental Dekerreih: ng en ae 


Abfahrten von New York: 


Dienftag, 26. Juni, „Brinzeß Alice“ nah..Bremen 
Mittwoh, 7. Juni, „Roordam" nad.... Rotterdam 
Donnerftag, 8. Yuni, „Deutichland* nad.. Hamburg 
Juni, „La Brovence* nad....Hapre 
Hamburg 


' Samitag, H. Juni, „Baderland* nad.... Antwerpen 


Dienftag, 3. Aufi, „Kronpe. Wilhelm“ nab.. Premen 


' Mittwod, 4. Juli, „NemwAmfterdam“ nah Rotterdam 


| Donnerftag, 5. Auli, „Amerita* nad 


Hamburg 
Donnerftag, 5. Yuli, „La Lorraine” nad....Hapre 
Samftag, 7. Juli, „Kroonland* nad..... Antwerpen 


Samftag, 7. Yuli, „Bulgaria“ nad Hamburg 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Bollmakhten 


notariell ausgeftellt, 


Erbihaiten 


Lollektirt, Borfhub ertheilt, 


Geldjendungen 


durch deutfche Reihspoft. 
Gesten Dis 6 Uhr Mbps. Eouniags 9 Dis 12 Ba 
inet bi ze Ubds. Sonntag 
* 1a. merideja.e 


auf Rechnung Adhtzig Ducaten. Reyfe 

geld befommen. Diejed Bericht ich 

mit der alten vorigen TFreundichaft. 

Nun bitte ich mir gleich zu antworten, 

E3 jene wie e3 feye; maß Heunte nicht 

feyn fann, das fann vielleicht morgen 

Geichehn; EhHrlih Hält lang. Meine 

Jrau macht ihr Kompliment und‘ 
ih verbleibe mie befannt Meine 
Kiebften Herrn Sohnes Ergebener Bas 
ter Jofeph von Kurk. — Diefer Brief 
foll die Kraft eines Eontracts 


Sof. bon Kurtz. Warſchau den 14, 2 


December 1774. —* = 


Selet die % 


“ 
BE * BE N 





